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P Welttweifen  gemeints
glidygemadt utverden
: pflegen, vithren voneus
577Ne ten her, die man fue
AR feine Weltweife hale,

wid die auch felbft nicht dafiiv angefes
Ben werden wollen.  Diefe Vortwurfs
fe, und yoenn {ie audy noch fo gegruns
X 2 det
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Vorrede.

det find, pfleqen felten eine erwinfd-
te &olge nady fich su ichen.  Man
weif, daf ein Tadel, Der von cinem
Geinoe hervihre, fidy feby felten duvdy
den Sdiein der LUnpavthenlicdheit und
QRafhrheit empfiehlt 5 und die el
weifen feloft find nur gar ju fehr ge-
wohnt, alle Borwirffe, diethnenvon
ipren - Geinden gemacht tverden, 3u
weradten. Die meiffen unter thnen
bilben fich ein, daf fie fid)y genug ge-
vefter faben, wenn fie fagen Fonnen,
der Tadel vitfhre von ihren Feinden
Per , als welche fie fidy gemeiniglidy
alg Leute voufrelien , die nicht verfte
fien, was 3u einem wahten Aeltyei-
fon -erfobert wivd,  Sie alauben
FRecht su haben, diefe Bormiriegan;
su tberfelien, unb {idy als Leute ju be-
trachten, die wtber vie Cuitik alier der-
ienigen, die feme Weltiweifen find,
erhoben find,  Daber bleiben dic mei-
ften Weltroeifen, in ALt auf ibre
Sebler, blind, indem ihre Glaubenss
genoffen, entiweder aus Univiffenfeit,
oder aus gar 3 aroffer Gefalligheit,
das feblerhafte an ibhnen fo gar verehy

ven,




Dotrede.

ren, wenigftens ifnen Destveqen Feine

BVorwirffe madyen. ;
Man mifte cin uberaus unverftdn:
diger Menfy genennt wwerden, und
folte man audynod {o ¢in grofjer Welt-
toeifer fepn, twenn man glaubenolte,
oafi Die Welttveifen ohne Febler wa-
ven. Man muf alfo geftehen, dag es
bochft nothig und nuslidy fey, den
Weltweifen thre Fehler gerade unter
Die Augen 3u fagen.  Wer foll ficy aber
Diefes unterfichen, und weldyes ift die
befte Art, diefe rubmliche Kithnheit
auszufithren? G glaube, daf e
Mienfdy, der ein Liebhaber der Welt-
tweigheit ift, und den die Weltweifer
{elbft, als einen aus ihrer INitten, 3u
betradyten Grund haben, 3u diecfen
Unternehmen vor andern gefchict fey.
Wenigftens fan einem folchen Fein
Qeitrveifer , der durch feinen Tadel
getroffen toorden denEmurfmachen,
Dag er aus Geindfchaft, Unwiffenhei,
oder Schmahfucht, tn dicfen oder fe-
nen Stiiden, die Weltweifen getadelt
habe.  Wenn nun 1iberdies ein folcher
Tadler, die BVorsige eines wahren
3 Wkt
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epefteifen, aus tichtigen Grinden
peft{eit, und vavaus das Fehlerhafte
entdecke, o nimt feine Critif dic Ge»
mitthey, duveh eine vichtige Lebevzeus
auing, cin, man gibtibm%e\)faﬁ,unb
ba er gualeich (obf und fchife, fo Far
feirie Entdedung DY Sehler als eine
fiifie Arzency betrachtet werden, die
eripimichte Wieungen fervorzubring
gen iim Stande ift.  Gefy bitte meine
gecbrtc'ien §efer um Bereihungy
ywenn ich vielleicht fochmitthia su feyn
fcheine, inbem ich felbft mich auw Dev
Gefelliehaft Ddev Reityoeifen rechnes
Dicfes Befenntnif ift nichts andets,
als eine Angeige meines Rechts, foich
miv jugefchrieben fiabe, Diefe Blartee
au fehreiben. O ich aber, biefen
B(atrern, eine vichtige wnd vernunfs
tige Gritif de qRelcweifen tberhaupt
_%ehef.fert fabe, das ift eine Frage, die
{oft o dem unparthenifthen Urtheis
fe, cines perninfeigen Lefers, fan bee
antiwortet yoerden. Wenigitens glaus
e ich mich davin nicht gu beLrugesty
Dag e3 in unfern Tagen fope Seit feye
Reegleichen Ybhandlung bﬁeutiic%\e&
el



Dotrede.

QBelt vor Auaen u kegen, vie ich ge-
gemvoartig thue,  Sndem mit Grunve
3u beforgenaft, dakStrome von Farys
heiten, und qgroben lacherlichen und
fchadlichen Seblern, Das Seld ver
Weltweisheit, uber Furg odet [ang,
get) nabe gans. uberfipwemmen wers
JiN

3ch will obre WVerftellung sugeftes
hen, dag viele andeve, diefe meme v
beit; gludlicher und gefchicter o
den audgefuhrt Haben, Unterdefien
wird meine Avbeit, in Ermangehing
einet Defern,docheinigen Rusen fchafs
fen fonnen.  Seby will auch nicht fa-
gen, daf ich von miv feibft, auf alie
ie Gedanden gefommen bin, die in
Diefen Blattern enthalten find. AYup
fer demy, was ich i den alten und
newern Weltweifen Hin und twiedep
gefunden habe, (omir ju meinem Jive
e gevient hat; Dat miv insbefondeve,
0e8 eren Profefior Baumgartens
philofopbifche sEthidk, in Oer ers
ften Section, des erffen Capi
tels, Oes sweyeen Theils, und %ve;}
Defs




i el -

e N

Yorrede.

Defjelben Difputation: de vitiis
Qu_aﬁphilofophorum ethicis, vixle
Dienfie geleiftet. Sely fabe alfes dass
ienige, 1043 noch fonfi jue Beuveheis
fung diefer Blatter dienlich fevn fany
in der Abhandlung felbft ausgefuhrt,
und e bleibt mir alfo nichis melye
{ibrig, 418 mich Der Getvogens
feit, meiner geehreen $e
fer, 3y empfeblen.

§. 1. B3¢
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§, 1
Zonn man die LWeltmeifen alled
Sabrbunderte, von ihrem eve
fien Stamoater an, jufammen
vechnen will, fo darf man gae
nicht groeiffeln, dag ibre Angal
bey nahe unendlich fepn tocrde, twenn man auf
toeiter nichts dabey fehen will, alg auf die Be-
nennung, und twenn man alle diejenigen in die
Summe bringen will, die Beltrveife genennt
worden find. it den Reiten des Thales
iilefius, iff Fein SNenfchen » Alter o unfruchts
bar gemefen, taf es nicht cine anfehnliche Mene
ge foldher Sfeute folte hervorgebracht haben,
bie dure) den Dramen der Qieltiveifen fich, von
Dem ubrigen Theile beg menfchlichen Sefchlechts,
unterfchieden haben,  Ium Beweife diefes Sar
ses, darf iy mich nur, auf die Nenge dew
QBcltrwaifen aller Reiten, bevuffen, diefo glieks
lich getoefen find, Daf ibre Namen duveh Ddie
v/ wale




$ifierie dev cRergeflenbeit find entriffen tvots
den. o groff aber die Angal Dicfer Heretvige
ten IWeltroeifen auch immer feyn mag, fo Elein
ift fic meinem Bedincken nach, tvenn man fie
gegen die Htenge derjenigen haltentill, Dievor
et Beit dergeftalt versehtt wotden, Daf audy
nidht cinmal die Biige ihreg Jtamens bis auf
Die Madytwelt gefommen find. sNan Fan ficyee
fehlieffen, tvie fich Die Angal et Griechenund
Trojaner dic Homer befungen bhat, gu Dew
fibrigen verbalten, Die et perfchiviegen, und gue
Qergeffenbeit verdamnt hats fo veshalten fidy
quch die beFannten elttocifen ju Denenjenigen,
die aue bem Gedachtniffe des menfchlichen See
{chlechts gang ausgeldfcht find. SNan betrach
fo nuv unfere fegige eiten.  Die Itatus wivett,
won cinem Aelfalter jum andern, auf emne iy
bichfien Grade nbereinflimmige Avts und twiv
Fonnen daber von unferm Syafrhunbdevte aufdie
pothergehenden , mit einey nberaus  groffen
a3ahefdeinticheit, fehliefien. Bie grof ift
nun aber night die 2Angal dev Leltrveifenin une
fern Tagen? Sy vede von benen die Qielts
focifen genennt tverden, mit ag fiir et
oder Unrecht, Dag mag ich nicht beurtheilen.
ORie viele find aber unter diefen, die auf einen
ANlas in Den Hifforien des neungehnden Fahrs
bunbests cinen gegrimdeten Anfpruch macher
£5anen? So getvif es nun ift, dap die Mane
g der OBeltmeifen in allen Seiten ungalbar iff,
fo feht [af¢ fichs nod) daviiber fiveiten, ob mabn,‘

(44
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Der Beft und dem menfehlichen Sefthlechre gu
Diefet Menge Glick ju winfhen, gegrimdete
Uefachen babe? Die 3al det twabten und ddye
ten Weltroeifen iff fo Elein, baf man fie mit
feichter SNibe aus atlen Sahrhunderten sufame
wmen rechnen Fan. €8 hat nuv einen Socrae
es, Plato, Auiftoteles u. { . gegeben.
Gegen einen vechtfthaffenen Aeltweifen, muf
man jedereit cinen ungalbaren Hauffen foldhes
Seute vechnen, Die dev  QAleltweisheit jue
Sdhmady fo unvarfhame find, fich feibft den
eheridigen Namen cines Leltroeifen bepgue
Tegen, obex fidy in Das dqufferliche eines AWlelte
eifen gu vevftecken. €8 1ff féine Naviheit ¢
finden, pon Dev man nicht entrweder dag Oris

ginal, ober ungalige Copien tniee den fo ger

nannten Welttoeifen antrift,  Unendlid) vicle,

perdienen diefen fthonen DNamen gar nicht.

Unendlich viele befigen zivar ein und den andes
¥en {himmenden Rug von dem Bilde eines
wahren ABcltrweifen, o abev vor dev Menge
per unformlichen und unausgebideten Theile
ihres Chavacters Faum Eonnen gefehen were
Den. By feby twenigen feudhtet der Chavactes
eineg wahren L0eltweifen, auf cine fbertyice
gende Art, hervor, ABas fiw Schande! die
Qielttoeisheit iff, unter allen geitlichen und nas
tielichen Gutern, womit dag hodhfle YWefen
Die menfchliche MNatur begnadiget hat, das guds
fte; und die meiflen Aeltrweifen find Leute,
®ic man gu beneiden nicht cben hohe Uefach hat.

Asg ¢s
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G3 ware ju toinfdyen, daf man ein Mittel
ausfimdig machen tonnte, mobutch cin jedew
SQeltrocifer su cinem twabren Belteifen eve
hohet toetden Ednnte. WBie fiehenss und vevs
ehrungsiwindig wiieden nicht die YWBeltweifenn
weeden! Db ich nun gleid gewif verfichere
pin, Daf ein foldhes SMittel in Dev gegentvavti
gen LBelt unmdalich feys fo glaube idh podh,
paf cine grimdhidye Ausfibrung des Chavacterd
eines wabren Feltrveifen feby picles bepfragen
Eonne, die Ehre Dev QBelteigheit gu vetten,
und den Hauffen dev achten eltmweifen salreie
dher ju madyen. Sehy halte midh fiic verbune
den, mein mdglichiies su thun, aber tvie twenig
witd Das nicht feyn? die Zal Der tahren
aG:lttoeifen gu pevmehren. Sy habe miv da»
her porgenommen, Dag Wild eineg toabren
Reltrweifer, in Diefen R(dttern, ju entroerfens
ey Fenne mich folbft.  Sych traue miv alfe
nidyt gu, Dicfes SBild augsumalen, und durch
ven Glang und die Lerbindung ver Favben,
ouech cine wobhlgettoffene Proportion aller Rite
ge, und duxch cire gefictte Vermifchung 0¢3
fichts und Schattens meinern Rilde, auffee
et ehnlichBeit, alle ndtbige nimuth und
CRegierungen gu geben. Demm fey aber toie
ihm roolle.  Das Rild, fo ich geichnen toill,
foll die moefentlichen Ruge und die Grundfivicye
nieines Originalg enthalten, €3 ioll der Grunde
tiff fopn, dow nichts toeifer feblen witd, alg
pa cine gefehicttere $Hand, alg. die meinige ift,

dene
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denfelben vollends sur BollEonmenbeit bringe,
Sy mag meinen Borfas nun nod) o fdlect
augfibren, o foerden meine geebrren Lefer
toenigffeng mein pateiotifches Semiith aus dies
fen Bldttern evfennen.  Ehre genug fire wid)!

6. 2.

Che ich, an dem Entrourffe ded Ehavacterd
eines AWelfreifen gu arbeiten, anfange, will
ich Die vovnehmiten Nuten ausfibren, reldye
pon Diefen Bldttern evvavtet twerden Eonnen,
roenn Diefelben aud) nuy mittelmagig gut, al8
toie ¢8 nicht anders gu vevmuthen 1jf, ausgears
beitet werben folten,  Diefe Nusen find Die
Grimnde, die mich bewogen haben diefe Schrift
su verfectigen, und fie werden die niiliche
Anmendung derfelben befdrdern Eonnen. Der
erffe Dtugen iff, daf dadurch viele Feinde dev
fBeltieisheit widerleat tevden fonnen, weldye
gewobnt find, die Feblev und Thothetten Dev
Beltrveifen, auf die DRecdhnung der Aideltrociss
beit felbft su fchreiben,  Sch toill mit dicfen Sege
netn nicht nacy der Wernunftlehre verfabren.
Sie fesen cinen Sap jum SHrunde, Der unges
veimet iff.  LBenn man die Febler der Selehyre
ten Den AWiffenfchaften felbft gur Laff legen twilly
mein GOtt! was fir A0iffenfhafren werden
ungetadelt bleiben 2 el bin gut dafite, Daf ¢8
unter den Sottesgelehreen, Nechtsgelehrten u.
f.to. cben fo viele auslachenswirdige Kopffe
gibt, alg unter den Yelrneifen.  IBenn die
Gelehrten fo mit einander verfabren tollen, o

[ 3 fubys
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fithren fiecinen Sieg, ber beyden Theilengleich
padytheifig ik, Die Gottesgelehuten fallen Die
eltrveisheit an, und fic muf thnen Preif
gegeben toerden,  Die eltreifen Ednnen abey
Sepreffatien, mit cben {o gutem Erfolge, braus
chon.  Diefe Blatier wadn ¢ing gang andes
pe ut Do Wertheidiguny dev Beltrocigheif,
gegen Diefe Gegner, an die Hand geben, Sie
perden jeigen, Wag gu emnem achten und woble
gevathenen Sobne dew OQeltreisheit geborts
Sie werden die ungerathenen Kinder von dev
Gemeinfhaft bev roabhren Aeltroeifen ausfchfiefe
fen, und die Leltneisheit felbfi vedhtfertigen,,
in Ubficht auf alles ungesogene ABefen ibyrer
Raftavte,  Aer wolte alles bas billigen, 1ad
alle {o genennte SReltmweifen thun, und an fich,
paben? ABennmir, unter Feiner andegn 2Beditte.
gung exfaubt witde, bie ABcltrocigheit su evlete
nen, ais aile Aeltrocifen gu vertheidigen, {o
wolte ich diefen Augenblick perfchrodren, nuvjes
wmals an dicfe IBifjenfchaft su pencken.  Diefe
SR(ftet erden geigen, tvie Die wabren Cii3elts
teifen pon thren Affenunterfchicden find. Die
Ghegner: der Beitivaisheit werden erfennen,
Daf fie nidsts andets, als den Trof Detjenta
gen irveguiaiven gnannfchaft {dtagen, dev fidy
ungebethen, und. wuit einet unbdflichen Runda
thigung, su dem Heere der SGeltrweifen gk,
und mebhy Unfug, Levm und Unotdnyng ana
vichtet, alg wabren PBoutheil fRiftet. Diefey

Sieg 1wird diefen Segnern nicht miﬁgcgén%g
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Die Teltrveigheit iff, mit ihren wabren Ane
hangern, oiel ju ffarck verfchanst, als daf fie
fich fiiv einer Uebertvinbung flvchten felte, Und
Die ABabrheif ju aeftehen, fo glaube i nicht,
Daf frgends ein vernunfriger Gegner ein Feind
Der twahren ieltweifen fepnfolte, €8 {ey nun
wie e8 will, Diefe Blatter twerden, Ddiefen
Gegnern der ABeltrveigheif, von denen ich in
Diefem 2bfnke vede, geigen, dag fic mit allen
ihren Ginronvffen, die dffevs nicht Ednnen tvis
Derfegt werden, die wabren IBeltweifen nidhe
teeffen,  Sie erden alfo begreiffen, daf fie
Unvecht thun, twenn fie alle Feltreisheit, und
aile FGeltmeifen vevachten, weil fie vernunftige
Seiunde anfubren Ednnen, tvarum fie dicfen
ey jenen FBeltrvcifen, fir cinen nichtstwnrdie
gen und thovichten Kopf, halten,
st X
Einen der gedften Nuken, den ich miv in
Diefen Blditern sum Jielevorgefiectt habe, Fone
nen alle diejenigen fich vevfprechen, mweldhe den
edlen Entfchiug gefaft baben, Welfrveife gu
werden, e werde miv angelegen feyn lafjen,
allen angehenden Feltweifen ein Puffer vors
guffellen, wonad fie fich bitden miffen, toenn
fie vechtfchaffene QUeltrweife tverden twollen,
Sie werden daraus die iegeln hevleiten Eone
nen, Die fie ausuben wnfjen, wenn fie ju dee
Sefellfchaft der wabren YBelttveifen, Die freye
lich eine unfidytbave Sefellichaft ift, gerechnet
wesden wollen,  Unfeee gegenroavtigen Zeifen
A 4 fons
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ESnnen mit Dtedyt philofophifche Seiten beiffents
Die QBeltrvei~heit fangt an, it eney Mode ju
werden.  Dieauffertiche Gefellfchaft dDev 2elte
weifen ift fthon toeit und brat augaebreifef.
Und, twelches eben das Ungliict ift, Diemeiffen,
fo Die QBelerweisheit evlernen, begnugen fich mif
Den aufferiefentlichen und blog (heinbaren Une
terfheidungs » Stucken dev AGe(rmeifen, ohne
bie Matur und dag IBefen cines abren LBcite
teifen angunchmen, Sie bletben Dabey nicht fies
hen, Denn Dag wdve nod cvredglich. Sonbdern fie
begehen Fubler undDarcheiten, und glauben,Daf
fie algIBelfrocife dagu cindiecht haben.So gehtds
FRenn eine Sache anfinat feht gemein gu tweve
den, fo ift fie fie dDan Mifbrauche ver Thos
ven nicht mebt ficher,  Selbft die Meligion il
Diefern perdammeen Modegefese untermotfjens
Kaum bat cin grofjer Feltiveifer Die Teltrveiss
beit gleichiam vom Himmel perunter gesogen,
fo fangt man an bt Heiligthum 3u entoeibyen,
Unter Dic wabren Peieffer devfelben mengen fich
mifige und unnige Seute, die ihe Sebenggeit
subringen, fiber dev Grage, toie die Steiber DY
Engel augfehen? INan nennt einen QBelfroeie
fen cinen SNenfchen, det qustechnen Ean, toie
piel Monaden um eine andere herum (iegen Edne
nen, . Die Ieltroeisheit {cheint unroillig davits
ber gu toerden, und entiveicht in den Ot ibhres
Urfprungs, und (aft ofterd Faum die Spuren
suriict, Daf fie einmal auf dev Grde gervefens
Sch glaube alfo, dag ¢8 Dienlich iff, mcnnb»%s

fuane
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mwabre Rifd cines Deltteifen dergefalt ents
morﬁm witd, Daf ein jeder angebender AWBelts
toeifer Davaus fehen fan, nady was fir anem
Biele e fauffen miffe, tennt cv Die toefentli»
chen und nothroendigen Liollfommenhyeiten eis
neg Wcltweifen evfangen will; und twenn cv
nicht blof, mi Lcr‘maehcmcs%cltmcucn fein
unphilofophifhes Seficht verdecten twill,

§. 4.

ABer fich auf cine vidhtige und leichte At
priffen toill, toie weit ev ¢8 fdhon in einer ges
tiffen Wollfommenbeit gebradyt habe, tic viel
ihm noch mangele, und mit was fiix Unvolls
fommenheiten et noch bebaftet ey, dev Fan
Diefe Yeiiffung auf Eeine bequemere Avt bervercts
ftelligen, als twenn ev ein fchones Mufier aus»
fucht, und fich mit demfelben in eine genaue
und unpartheyifche Cl‘scrg[cid)ung feet. Cin
folches Mufier verhalt fich wie ein Spiegel.
Diefer entdeckt jederseit unfeve rabre Gefialt,
wenn toiv ihm nur Glauben beymefien wollen.
Und eben bas fage idy von der Abbifdung cines
QBeltrveifen, die ich untet Handenhabe, Alle
Dicjenigen, die fich su den Hauffen der Lielte
meifen vechnen, Ednnen Diefelbe alg cinen Pro.
bietftein betrachten, durch welchen fie gu crfene
nen in den Stand gefetst terden, ob und toie
fecn fie Den Nawen der Ieltrweifen verdienen,
oder nicht.  ABev diefe Bldtter in diefer Abe
fidht brauchen till, de tan nidyt nue daraug
feine Mangel und gcblc» , in Abfiche auf Dlle

\Q £
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TReltweisheit, cafennen, fon‘wn audy feine
fchon erfax j‘cn phil clopmfh nBolfommentels
ten. @u evite Crbenntnif wird ibm, gur Ausg.
befferung und Bameidyng dev Ugl\[u, bratdhe
bav fepn, und die leste gur Vermehrung feiney
91&'-;iii’mnnc_nbsitcn. - Jtur bitte i) einen jeden,
Dev Diefe DBMateer in diefer Abiicht brauchen will,
ia nichyt, mit Devjenigen fehwmeichelhaftenJufricdens
bc:fmz* fich) felbff, diefenGebrauch angufietlen, mxf
me {?/cme,ymt.en immey xm&,mu;d\ aebiqlle
chen pHegen.  Dag toar Dev dritte Hiugen, den
vicfe Bldtter verfthaffen fi\mzcm

Qs 5-

Dev vierfe ’D?u{scngbcﬁd)t parin, da cin jea
per QBelenseifer, duteh die B cfmcnuu'q Deg
mwahren Eharacters cines mbt{:{n iffeten ABelte
tocifen, fibergeugt werden Fan, daf Eein SNenfeh
in Eroigeit cin gu Ende gebrachter AWelttoerr
fer, twenn ich fo reden barf f, werden fan. €8
ird alfo eitr jeder, v magH emqvof er Aelts
waifey feyn ald ev immer will, ibergeugt toets
den Eonnen, da§ ev auf den Titel eines untae
Dethaften, nodh mc[mcnwcx Des groffen AWelte
teifen nicht den gevingfien Anforuch madyen
fonne.  Diefe Erfenntnif wird ihm felyr vove
theilhaft feyn, Gr itd nbergeugt mwerden,
Daf ¢8 auf Den ege et Weltrvcigheit Feinen
Diuhepunct gebe, und dag beftandig ein une
endlich grofferer Theil deffelben vor thim liege,
alg devjenige ift, den et fchon suriicfegelegt hat.
Diefe Uebergeugung toirdihn aufmuntern, t;i_gg[;

i
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lich an fich su beffern, und meiter fortsnaehen,
indem diefe Bldteer allen Ideltrveifen ein Rief
porfiecfen, fo fic niemals crveichen Fonnes,
8 ift gut, Daf man fich ein Diel voriest, o
Dic Menfihheit Bberficigt,  Kan man dafi
gleich nicht erlangen, fo iff es dody fiber
Danach gu lauffen, indem man demiclben doch
padburd) immer naber Fommt,  Diefe Bidtter
toerden Damnady geigen, Daf s unendliche
Oproffen auf dev Leiter der Aeltmeifen aebe,
Aev big gu einer gewiffen Hdhe fich hinanges
fchroungen, Eommt stuar immey weiter; ev hat
aber Dabey nicht die gevingfte Hofnung, vaf
ev fich Die Angal der Stuffen, bis gu det obers
fien vevmindert habe., Durch dicfen Nusen
tan Der beftandige Aachsthum cines AGelts
weifen erhalfen erden, daduich wikd ein
eitrveifer flv allen philofophifdyen Hochmuth
betoabrt, und ev bleibt ein befeheidency und des
mithiger elrveifer,

o AR

Jeh il nur noch einen eingigen Nuten
meiner jesigen Yebeit anfitbren. S fage,
Daf die Abbidung cines Aelttveifen die Bee
urtheilung derjenigen, die LWeltrweifen genennt
toerden, perniinftig und gegeiindet machen Fona
ne. Mancher wird file einen wabren Belts
teifen gehalten, der nichts wenigerifl, alg das:
Cin anderer wird fiie Feinen Weltnweifen gehals
fen, dev Dod) wahrhaftig einer iff.  Dicfer wixd
fiw cinen groffen, jener faveinen Feinen IWelts
tocifeny
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;l meifen, auf eineungegeindete Avt, auggegeben.
‘ Alle diefe feltfamen Urtheile, die in taufenderley
! Abficht {chadlidy find, Ednnen perniieden tete
’ Den, toenn man teiff, wag gu einen vechtfdhafe
| fenen Qeltroeifen erfodest toitd.  Sch mill
; nicht ein AWort mebr von den Nuéen fagen,
i
i

Den meine SBlatter gemehren Ednnen, twenn fie
gut gevathen. Sy will mich vielmeby bemto
ben, nach meinem  beffen Wevtndgen  diefe
Srift {o eingurichten, damit fie die angefithte
ten N2uken, und noch andeve die ich verfhries
gen habe, heroorbringen Eonnen.  uerft muf
ich einige Betrachtungen niber die Ieltmeigs
beit uberhaupt anfiellen, dabey ich midy aber
nidht langer aufhalten twerde, al8 ¢sgu meinem
Ruvecke nothig iff.

Ykt 4%

S till in diefernn Abfase cine Erflatung
Der AWeltroeisheit geben. Benn irgends in
ciner Sadye die FWeltrveifen untereinander une
einig find, {o ift eg gleich iny Ynfange der gano
sen QBeltmeigheit, bey der Crlarung diefer
Wiffen(chaft felbft. E8 wird nicht leicht ein
bevithmeer IBelteifer su finden fepn, dev nicht
einen efvag andern Begrif von dev Leltreigs
beit geben folte, al8 die fibrigen. Sy twiirde
eine weitfauftige Untesfuchung anfielien muffen,
twenn icy alle befannten Erklarungen dev IBelte
teisheit durchgeben, und beurtheilenfolte, Sy
babe aber diefe Betradytung nicht nothig, Xy
fchveibe Eeine Cinleitung in Die ‘?13eltmci‘z%i)cit6

un
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und meine Lefer mwerden aug dmeinen folgens
Den Betrachtungen evfennen, Daf g stemlicly
gleichgiltig fey, wag fiw eine Crllarung ich
audh gum Srunde lege.  Die Welnweisheir,
im engern Verftande, muf-ven allen Aiine
ften, von dev Hiftorte, der zl'Eaai;cmcti'f,
und den dveyen fo genannien bébern YDife
fenfcbaften unterfdhieden nerden, Diefer
gwect Fan, meines Cinficht nac, nicht ane
Ders evhalten twerden, als mwenn man durch die
YOceltweisheit, cine Iiffenfhaft der allges
meineth Befehaffenbeiten der Dinge, verfieht,
in o fern diefelben obne Glauben Eonnen ets
Fannt twerden,  Diefe Crfldvung bin idh, deny
allergroften Sheife nach, dem Dertn Profefs
for Baumgarten fchuldig, und ich 1oill Deg
Eleinen Sufages nicht einmal gedenclen, der pon
miv hevrither,  IBem, unter tmeinen Lefern,
diefe CuEldrung nidht gefilt, pe fete die feini
ge in Ddiefn Abfas, und die folgenden Res
trachtungen twerden, dey ‘{,muprilzd)cxmd), nichE
perandert twerden diicfon,

8.8,

Cine pb:’[ofopbud:.c YWabrbeit iff, eine
LWabrheit die ein Lheil det IWelfrveigheit ift.
Nacy meiner gegebenen Ettlarung muf eine
philofophifthe Wabrbeit, von allgemeinern Beo
fthaffeneiten der Dinge handeln, Sie muf
Ednnen ohne gottlichen und menfchlichen Gfaus
ben erfannt, und im firengfien. QBerftande ges
touft werden, S nenne eine Wabrheit grof,

toenn




G & (o) &

e

foenn aus ibe siele und grofie Folgerungen tons
nen hergeleitet werden,  Eine Aabrheit wird
grof foyn, fie mag nunenfrweder jur StEdrung,
Grlauterung und Crleuchtung vieler andernund
groffen IBabrheifen twag beyfragen, ober jut
Sewifiheit und Befefligung devfelben, odev jut
Jinveitung sum techtmaigen Lierhalfen, odet
su allen sufammen genommen, Sn o fan
cine L3ahtheit wichtige und groffe Solgen hat,
will i) fie edel und wichrig nennen,  Hat
fie aber fehe viele und mannigfaltige Solgen, 1)
folfie eine fruchrbareQWabrheit heiffen. Man
begteift ohne mein Erinnern, daf die philofs
phifdyen Babrheiten entroeder edel, oder fruchts
Bat, odet beydes sugleich feyn Ednnen, und da
die gante Welteisheit dev Fnbegriff aller phie
{ofophifchen Ababrheiten fens

. s 9 .

Sely nehime als eitie unftreitige und beFannte
aheheit an, Dag die Groffe und Aiollfoms
menbeit einet AWiffenfehaft, o roobl putdy
bie Srifle und Manniofaltigheit ibres Bors
tourfs, als aud durd Die BollFomtnenteit det
At und Ieife, twie diefer Wortourf erfannt
und in detfelben abgehandelt wird, beftimmt
werde,  Sje mebrere und groffeve Aaheheited
in einer 2Biffenichaft enthalten find; je Elaver,
richtiger, gewiffer, und lebenbdiget die ErEennta
nifi dieft AWBabrheiten durch diefelbe gemachf
1wird, deffo pollfommenet ift diefe IGiffenfthaft,
Sy il die Anmwendung diefer %ctmd)tung%

au
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auf bie Weltweisheit machen, Diefe aBif»
fenfdaft exlangt den Grad ilyrer VollEommimens
heit, 1) durch die Nenge dev Philofophifdyen
Wabhrheiten. e mehe folcer Wabrbeiten in
einer Leltrveigheit vorfommen, deflo befier iff
fie. Und dadurdh befomme die ganse et
weisheit eine BollEommenhyeit, die man Die
QBeite devfelben nennen Fan, und eldye durch
Den groffen Umfang devfelben, und ihren ans
fehnlichen Neichthum an ZBabrheiten, beftimme
witd, 2) Durch bie Guiffe diefer LWabtheis
ten,  Solglich, je edeleve und fruchtbarere phis
Iofopbifihe LBakrheitzn eine Ldeltoeigheit ents
halt; deffo grdffer iff fie. Dicfe DolEommens
beit dev LWeltrveisheit, Fan die Groffederfelben
im engern Werfiande genennt twerden, 3) Durch
dic Klarheit der Erkenntnif. e deutlicher,
vollftandigey, ausfiblicher und lebhafter die
Crtenntnif iff, cinen defio hdhern Srad der
Sdyonbeit exlangt die Welttveisheit. 4) Durdh
die Babeheit der Sennenif, Se vidhtiger
die phifofophifchen Walbyrheiten crfanng toerden,
um fo viel hober vitckt die Weltweisheit in den
Stuffen ihrer:BollFommentyeit hinauf, 5) Duidh
ie Setvififyeit dey @fenntnif.  Se “gemiffer
bie Crenntnif ift, deffo vollFommieney iff ie
Weltroeisheit. 6) Durch dag Leben Det Bdprs
ftellungen. e lebendiger die Crbenntnify iff,
oeffo beffer ift Die Weltweisheit,  Die allers
bollFommenfte Weltrveisheit iff vemnad) dicjes
nige, in melcher alle philofophifthe Wabeheis

ien,
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fen, folgfich audh die edelffen und frudytbarften
in der allerhdchften Klarheit, Wahrheit, Gee
toigheit und Leben evfannt toerden. Nachdem
die Aeltrweisheit cines Menfchen ciner diefer
tegeln, ober mebrern Devfelben, ober allen gu»
fammien, wieht oded weniger gemdf iff, nade
Dem ift {ie vollfommener oder unpellfommenc.
Gine jede Ybtveichung von diefen Megeln, audh
bie Eleinfte nicht ausgenommen, bringt eine Uns

bie IWeltwaisheit. e verfpare die Crinnes
vungen, die bey ciner jeden Diefer iegeln ges
macht terden wiffen, i bie Stellen, o mit
die befondere Ausfuhrung Derfelben Gelegenbyeit
dagu an die Hand geben witd,

: §: 10,

oMan ficht obne mein Srinnern, baf cin
YWeltweifer devjenige iff, der die GBeltroeise
beit verfieht,  Wer gav Feine phifofopbifcdhen
SBabrheiten duedh cine ICiffent haft erfennt,
befchimpft die QWeltrveisheit, went ev fich Des

Namens eines LWelrweifen anmaft. &y hans
delt in getviffermafien eben o betriigerifch, als
detjenige, dev fichy ben Damen ¢ines teichen
Mannes falfchlich geben toolte, wm an Dent
nadygelaffenen Gatern deffelben, al8 ein techto
magiger Gtbe, Theil su nehmen, Nein, 3er
ein IBeltreifer will genennt ferden, der muf
toenigftens, einige phifofophifche OBakuheiten,
im fivengften Werffande toiffen. ey mag mich
guf Die vevfchiedenen WBeltrveifen und thre Qi;im

fhele

v it

wollEommenteit, cinen 9Nangel, odev Febler in ;

L § il = I ey T O NRD G S . LR B s S
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theilungen niche einlaffen, teil ¢8 meine Abficht
in Diefen Blattern nicht erfodert.  Sycly twil] ¢is
nen dchren Ieltmeifon abichiDern, und diefer
€havacter bindet fich niemals an eine getviffe
Secte, mit Ausichlicfiung aller fibrigen, Niel,
leicht fieben einige in den Sedancken, dag ich
tenigfiens die ABeltreifen eintheifen muffe, in
Qcleweife von Wrofefion, und in Dieteniigen
Decen Ame ¢8 nicht mit fich bringt, die Celts
teisheit, alg ihre Dauptrviffenfehaft s treiben,
Allein aueh an diefer Cinthetlung  liegt miy
nichts,  Aler nur e Weltpeisheit evlernt,
e mag fie ald cine Haupr.oder Nebentviffens
febaft tveiben, dev gehore in meine 1eBige Bea
teachtung,

§ I

Jch werde nicht ndthig haben toeitlauftia

3u beweifen, da§ femand ein Defio ardfferer und
vollEommener IBeftrweifor fey, 1e voilEommeney
Die eltrweishert ift, die e cnficht,  9Man
vergleiche damit den ofen Abfag, fo wird Flag
fepn, Dag iemand uym fo viel mehr den DNae
men aneg ABeltrveifen perdiene,  fe mebrere,
edelere und fruchtbavere philofophifche Walype
beiten ev einfieht, folglich 1e meiter und groffes
feine CrFenntnif iff, und ie Eldrer, vicbtiger,
getiffer und lebendiger cben Diefe Erenntniff
iff. Der hochite und grofle Weltweife mu
alfo, die allecF(drfte, tichtigfte, gervifiefic und
lebendigiie  CrEenntnif  allet philofopbifdyen
Wahvheiten obne eingige Ausnabime, befiken:
B folge
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folglich iff fein C:’:‘“f{& nd cm‘\ mit dee allevfveis

feften und. ¢ “\) en €t fw”?nlf
at x SNube tonnen
oy pie wu mn wc» Ut Qe

i Beltwetfen,

eint chltmu‘cc
“‘m vcum menfen 5 (en fmmer nahee
Lm, e q ;;1:1. or wid; fo falt er im Gegene
thell imnwy rociter u ben Flenfien :iLJf.w{m

)

l')c"unm, i Lm‘u.}liu'w.levet oy pitd, 00
Fleinfte QAeltiveife, roare Detienige, Dev nuy clo
ne cinige alferffeinite 0\1!'\1ogm ihe FBabrheit,

in aller unpolifommeniien Srade, soiifie. A'mo
fecliger ;’Ldt.w,.x' Cely wimfthe, Daf diefey
sRegriff blog i m einem Werfiande vorhanden
fen, obne einen wiveklichen Segenfland gu bae
ben.
s eaTg,
AGer die Allmiffenbeit @Qtfeé $ug efiehf,
Dot Fan unmdglich feugnen, £ paf die grofic und
allerpolifommen(ie  eltr “.\:sf gangs atlein
m mm »l» -wvm GDtted §u “fuchen fey-
) il Dey edlen und
c‘m m&; gm Q-T')C iy ung von
e hodhiten Tn gu machen pecbunden find,
i f 5 premand fonfi, Dev
i wobl, Lc.‘; 3
penn mm Dag
wesfchicdenen ABifjene
W“*Yw, Die unter den 9 : ' “1““1 beba: h.. ﬁD,
ohne alle Heberiegung penennen will,  Die
Nige

eine Y ehan
tochite A3efen, pon et

G b e ARl .
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Nattenr find vielmalg mie foldhen Nebenpe,
griffen bergefellfchaftet, die fieh fuy SOt niche
fchicten, ob man th gleich, die Dadureh beo
Deuteter Begriffe und Eadyen, gulthreiben fan
und mug. b will ferner sugeben, dag dey
Mame eineg Weltmweifen may ‘Ii?e&cnbcgriﬁe
baben Fan, fonbdetfich in Diefert und fenen yn,
gehienten Kopffe, die dem bodhften IWefen un,
anftdndig find.  Dem ohnevadhter habe idy
SOt einen Weltmeifen genennt,  Nan wivd
Den Nusen davon gleidy oo fehen, Uberdig
bin idy nicht der exfie Dev GOt fo nennt. Und
tenn wir alle die IB3rser in pey Sottesgelatys
beit veemeiden tollen, die mandye Debenbes
griffe evmecten, fo fich mit bem Begriffe o
GOt nidht reimen laffen, fo miffen tiy fo
fange von GOt fchiveigen, bis iy eine eiges
ne Sprache evfunden baben, twodurdy ip
nichts anders alg gétetie

I fage alfo, da§ SOt der froei=
fe fey, und dag es fehlechterdings unmoglich
fey, Daf cin endlicher Seift, folglich audh eir
Menfdh, die vollfommentte Wheltteisheit in
Befis nehmen Eonne, Diefelbe iff ein Gyt
o auffer den Srensen pey EndlichEeie fliegf,
und dagu ung der ABeg in Ewigkeit verfdhlofs
{;? iﬂ{ ober Dagu vielmehr gar Fein Weg mige
ich iff,

§ 1
5y nehme aug dev practifehen Moltmeigs
heif an, 0OB wir gu unfern Derhalten febets
D2 3eit
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3¢t o biele Betwegunadarinde und fo edle eto
wodlen miffen, al8 moglich iff.  IBiv miffen
Diefe Griinde aug Den hobhern und fehten Faweo
cEen Der beffen Telt vornehmlich) hevnehmen,
Sienn alfo unfereguten Handlungen, Denmoge
fichffen Srabd dev fittlichen Gite erhalten follen,
fo muffen die fiavctfien und hodyfien Betoee
gungggrinde dagu aug SOttes Ehre herges
nommen werben, und alle fibtige toabren Bee
twequngggrinde miffen diefer Ehre unterivorfs
fon merben,  Das leste ift allerdings moglich.
Gin ider wabrer Bewegungdgrund fielt ung
ein wabres Gut in diefer Felt vor, alle toahe
ven Gitter Diefer TBelt abev find Mtittel fu dev
GEhre GOttes, und Eonnen alfo mit ihr vevs
bunden, und ihr unterrorffen werdenn,  Dae
bev find it verbunden, in alfen unfern Hande
fungen GOt nacdhzuamen, und ein Ebenbitd
De{fetben g feyn, roeil duvch iefe Machamung
in allen unfern. $Handlungen, Ddie Betherrlio
dhung der Ehre GOites gefrichen pitd. Gy
behaupte demnach, Dag ein S3cltmeifer vers
bunden fey, in der Adelfrocisheit SOtt nach»
suamen.  2Alle hbrige vechtmagige Bemwegungss
grinbe gu Dev Welttwaigheit, Fdnnen mit Diee
fer Nadyamung befichen, und miifjen auch das
it perbunben roerden. Folglich muf die
MWeltrweisheit SOttes dag Original feyn, und
bie ORcltroeisheit eines ieden andern Geiffes
cine vichtiae Copie devfelben, € gefdlt wiv das
hev Die Erfldvung die, two ih night irve, Py»

thagoras

G L S, A . R i s aaam paht e F oA
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thagoras von dev Aeltrveisheit aegeben hat,
ungemein twohls v fagt, die Weltrocigheir,
fey: affimilatio dei quatenus homini pofli-
bilis eft.  2Bas fir ¢in hoher und edefer Reo
griff! bat die Aeltiweisheit wohf eine fihdnere
Seite, alg diefe ift, weldhe ung Pychagoras
gemiefen hat? Ein Leltrveifer iff alfo verbuns
ven, alg ein AWeltiweifer, GOft immer dhnlis
chex su twerden, folglich Dem grdften Feltrveis
fen imumer naber gu fommen, oder, weldses hiee
eineeley iff, immer ein- groffever. ABeltrweifer su
terden,  Ein adyter Ieltmweifcy ift alfo deve
jenige, der fich beftandig bemitht, in Det 2Welts
toeigheit gusunehmen, und dag hauptfachlic
aug dem Srvunde, damit ev cin Deffo grofferes
Chenbild SOttes werde, Mit diefen Betweo
gungsgrunde Fan feine eigene VollFommeneit,
Das Aob( feiner INitbirger, und hundert ane
Deve Abfichten gugleich beftehen, wenn fie nug
Demfelben in dev gehovigen Drdnung unters
tootfien toorden, und an fich gut und vechts
magig find,  Diefer Abfas gibe, dem Shavactes
eineg ideltrveifen, bie hodhfte fittliche Schdne
beit, by habe ihn alfo hier augfirtyren miffen
unten werde id) ihnreiter aus einandey fosen.
§.:014.

Nunmeby bin ich im Stande, Die Haupts
slige Des Chavacters eined wahren Ieltiweis
fen, gu entwerffen.  Cin wabrer wnd vechte
(thafener LWeitroeifer if devienige, Hey 1) fovies
fe, 2) fo cdele, wud 3) fo fruchtbase philofophia

B3 fhe
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fihe TBabrheiten gu evfenmen fucht al8 ihm
mé»h b tﬁ, und das 4) in dev groffen RKlare
heit, 5) auf Die vieh f:qitﬂ Att, 6) mit devgrods
flen Gewisheit, und 7) auf Die lebe nvigfie
aBeife, ald mLam iff. Diefe feine Bemite
bungen insgefame iueﬁﬂn fo fravct und emfig
von b fou;ms , als o8 thm mighidy iff,
und 3u (-um diefern Wemithungen fagt or ’mb
bauptfachlicy 8) beroegen, dutd) dag Befireben
GOt nadpuamen und Ddie Ehre Deffelben §u
befordern, als wum féin tetster und porne bmo
fier Ruect. in Der Ex Ausbefferung
der Weltmeigheit, e :.ﬂ uberhaupt
g philofophiven dusd horigen Bemes
gungsgrande fidy beflimt. “‘) e n talfo ey
Ganie U‘*»"muﬁ meiner folgenden Abhandlung,
foenn wan nod) bm*ut?wzvr nnp ich gulest cio
nige Stiicfe werde aw"ru'nun Die goar sudens
Eharacter eineg IBelttweifen geboren, aber niche
anders, alg aus allen gorbergehenden gufatne
wen genontinen, Eonnen perfianden toerden,
oG5,

Dot etffe Srundfivich, in dem Bilde ¢fa
nes wahren Weltreifen, Ean gugleich, als dee
alleveeife Entiouef ened Malers, betvachtet
weden,  Ein Bunfioerfiandiger Maler  bee
mierckt pov alfen Dingen Die Uumen feines
Semdldes, uud gibt demfelben” dabdurch den
nothigen Umfang; e “i briet Die Srundffviche
alicy Hauptheife des *Bilded; ev ver{ywendet
babey nicht gleidh feine ganigc Kunft, {ondern

4"
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icht b’r" e Slinien mit einet frcien uhd Fihnen
s’ ) verfpart Das vollige Ausmalen big
ften $Beft ,attu,ux*gcl. (_bcn fo
zw Dettr $Bifde eineg Lieltrveis
b erf fob ert 9ot affen Wm
en Sheile, Die, tenn fie su
ienheit u'\e‘w.f uno
chictie und proportionivte ‘x»tmit
bunden i*\:l‘fﬂcat, Den gangen Ehas
eltseifen augm achen,  Diefe
eife beflebt, in Der ONene
sfovhifchen QBabrheiten,Einty
fev mug-alfo fo vicle phifofophifc
: heiten:evBennen, af8 moglich iff. §. 14.
9.‘\‘,1 ra' m\*a Dc‘*}?utm‘v*ni‘usfx Diefes Stucts
Dumm anf thren, Die cigene
Seltiveifen euom Die
o S5e meby iemand
nnigfaltigkeit beo
e, und i feinee
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ver wede,  Gime iede philofophifche LWahye
beit verfpreitet ihre Frichte durdh alle Theile
Der Selehefambeit, durch dag gange MNeich dev
FRahebeiten,  Se mehyr man aifo philofephifche
Gisabebeiten einficht, deffo mebr Nuken Fan
man mif dey Felepeisheit fhiftens und eben
Daburdy Fan fich ein Leltrweifer alle Selehro
ten pecbindiich, urd fich ihnen unentbebrlich
machen.  Man thue bingu, daf ein Leltroeis
fer, burd) Den reidyen Worrath feiner Erfennts
aif, fidy fire taufend Feblern bitten Fan, Die
ben ciner ey engefchranciten Einfidht Dev
SBeltreisheit unvermeidlich find. € fan fich
fur allen philofopbifchen Hochmuth und Peo
Danterey hitten, und was devgleichen mebriff,
Davon ich unten roeiter handeln werde, Man
fan tbethaupt fagen, Daf wo nicht alle, doch
die meiffen Shorheiten und WVergebungen, die
man an den Qeltrocifen beobachtet, dabey
vithven, teil fie aar gu Fleine LWeltrveifen find,
€in groffer WBeltmeifer it der niglichfte,
fhasbarfte und  ficbenstoitedigfte  Menfcha
Nue balbe AWeltrocife find Seifter der Liete
wiffung ned Receuttung,  Eine Eleine und une
pollformmene Ginficdht der Leltrveisheit, veve
anlafit den Refiger derfelben gu faufend Auso
{drociffungen, die er famtlich vermeiden tvive
D¢, wenn oy die Aeltweisheit beffer Eennte,
und fie alfo venunftiger gu gebrauchen tuite

fie.
§. 164
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I babe gefagt, dag ein PWeltrweifer fo
viele philofophifhe LWahrheiten su ecfermen figo
de, ais moglich iff. 5. 15, Do CEinfehrans
ctung fafit mehy in fich, als o8 dem evffen Ane
fehen nady fdyeinen mochte, Auerft muf da»
bin geredynet twerden, daf ein vechtfchaffenes
LWelieifer  niomais tehrere  pinfofopbifche
QWabhrheiten gu evfennen fih bemiht, alg ¢g
an fidy betrachtet moglich ift.  Er bitet fich
fir der vafenden DBewithung, alle philofophie
fthe Wabrheiten su evlernen, und die gange
eltmeisheit ju cvobern, Das hieffe den Himo
mel fiiwmen, und mit den Tiranen Den Thron
Aupirece cinnehmen wollen. Allein viclleicht
ift ein foldyer vafender Wilttveifer cine Yers
fohn, dic mit den Titanen in Die Fabel gehort.
s iff wabr, Esiff nicht Teiche 3u vermuthen,
Da ein Menfdhy, dor bey Sinnen 1ft, emen
deutlichen Anfprudy auf die Allwiffenteit mas
chen folte.  Allein lehrt denn nicht die ldglia
e Erfabrung, daf ¢s viele Weltrocifen geges
ben bat, und nody 8ibt, Die bagienige leugnen,
twas fie nicht philofophifely erfennen? YCag foll
man von Ddiefer unbefonnenen Bermwegenhyit
fogen? Muf man nicht auf die Gedancken
gerathen, daf foldhe Loute nach einer dunctel
erfannten Mapine bandeln, die fie fhamrotly
madyen tiiede, fo bald fie fich Devfelben betwuff
werden folten? Sie miffen nothtuendig einen
unmenfchlichen rieh haben, alles philojopbifh

B s 3u
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beiten su evFennen, bleibt in den Sdyranct
womit die ucrhn*c:wmf-c# feines Sif3e
nen Berfiand umgeben hat. e fi
ienigen eingufehen, bey denen ¢g an fi
tet m\c-eff) m, Dag fie von einemn ¢

pb. owhi xf) cns*g'ccm: twerden fL‘J"u. &y

yer A3kt theiten, fonbern nim
';‘ci iten in Befii, worouf

AT
e ’fmee{o‘ einen gegriine
vefen M,w u) m"om Yan. G z,r alfo uns
endich tvert von der Dhowheit c*fr‘ lt, Dasgies
nige su feugnen. wag ey nicht ais cin YSeltrueis
fev evkennen, 1D einfehen Fan.
§. 17,

Rum andetn berd tht fich ein wabheer Felfs -
mweifer, nuy o viele phif ofop!n?'c{)c ’beiﬂ'bcr:n
einguf! en, alg feine Krdafite ihm erlauben rools
fen. oy 1"ht nuy Dicienigen ;'.Emvrmten ju
crm..u, pon Denen ey e ‘B, bad *“m 1%9"
Mmogen niche {’u‘ '
!ymluz‘g!z(z)u Crfenutnif
erlangen, Die er enfy
fist, ober die et Durd) bi
heiten felbff esfi noch [\ Fammen i‘m “"’Bas
biefe Krdffte fiberficigf, dang ady bat ey Feine

egierden, fie xmme Dodh vergeblich fepn.
Man Fan’ fagen, baf cin Weltreifer, dev
Cbrm! setfen i erFennen begehret die fein 'Thra
mdgen .Jnﬂrmgm ein Nare foy, ver fich mit
lauter 9% sinfdyen nahve, un“v Davither mager
bleibt, und endlich verbungert, - lle die phis

{ofopbis




[ofophifdyen ABabrheiten abet fucht ein wabyey
Leltroerfer ¢ingufelen, Die pon feinen gegenivave
tigen ober noch guEinftigen Keaften in feine

Gyervalt und Eigenthum fonnen aebradt toevs
ben, und daber avbeitet ev ohne Untelaf an Dee
Grhaltung, Deemchrung, und Beegrofferung
feinesStarcEe.Et hitet fich fire sroepen AUbmegen,
Auf dem erften werben die undchten TBelteifen
purd) eine hodymathige Tollubnheit geleitet,und
quf demr andern durch ¢ine saghafte ticdeve
trachtigheit,  Ein bodymithiger I3elttweifer
fdhreibt fich mebrere und ftauckere Kuafte gup
alg o miecElich befist.  Ev glaubt, Dap ov U
Unteenehmungen tadytig fey, die cinen geoffeen
$eld evfoderny, afg e ift. v untegnime meby,
alg ev ausfithren Fan, €t begibt fich alfoin
eine Nennban, decen Ende er nicht etreichen
Fan, dev Obdem entgebt ihm, e roanctt, falf,
and bleibt mitten auf bem Liege liegen. Ein
Nicdertrachtiger traut fich roeniger gu, als ev
wnrelich (eifien Ean,  Ev befiet Kedfte, e
toeif; ¢ aber nichr, und braucht fie audy nidht.
G Eonnte Die gehdrige Stavcke crlangen, e
ift aber gu fauidagu.  Ein hochmitthiges LBelts
weifer von diefer Ast, befigt einen ©¢l nach
philofopbifchen FBabubeiten, und ein niedere
fradtiget eine Fertigheif, in dey Nerfaumnig
feines eigenen Sladds. Ein mabrer Liseltroed
fer vehalt fich gant anders, € flvengt feine
Qudfte aufs moglichife an, ev pevment feine
Siducie, e beroaift einen Sleif, dev o ﬂws;ﬁ

i
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ift afg mdglidy.  Allein ey bilt fich in Hen 0¢s.
horigen Schrancien, v fiberladet fich nicht,
Ev nimt nieht mebr vov, alg ep volifiubren fan,
Er fucht sroar immer mehy und mely A0 eto
leenen, allemn ev bemithet fich audh, die 2Wabr,
beiten die ev {hon einmal in DBefie hat dars
uber nicht gu verlichren, Gin Aeitmweifer
gleicht einem flugen Kauffmanne, dey AL e,
Devgeit bemathet ift feine Siithey gu-vermehren,
bodh aber auf Feine andeve AWeife, als Dag ev
batuber nicht banferut wivd,  Die Krdfte
eineg Nenfdhen wirden prway oft guveidyend
feyn, mehy IBahrbeiten gu etlernen, abev fie
witben bavitber ju mat werden , Die einmal
ergrifienen Wabrbeiten gu ewhalten,  Ein
toabrer Ieltrveifer fiudht nicht mehe Wabrieis
ten eingufehen, als feine Krdfte erfauben, mwenn
ev Dicienigen davon abgesogen, Die ex auf die
moglichfie Crhaitung ver einmal erlangten e
Eenntnif verwenden mug.
§. 18
Die drifte Redentung dey Einfdhranctung
meiner gegebenen ieael §. 15, muf am forgfal
tigfien beobachtet werden, und man fan fagen,
Dag nidhts feidyter und Bfter gugetcheben pfige
9¢, als Dap die Abeltmeifen fich dDatwider pers
fioffen. ey bebaupte, daf ein Qcltroeifer
hue o viele philofophifhe LBabrheiten 3u ero
Eennen fuchen mifle, alg mit allen feinen 11bvio
gen geoffern RolFormmenkyeiten befiehen Fan,
damit ev nicht diber dem Geise nach den phio
fofophis
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Dag gehrige ¢ anaf.  Sym widrigen Falley flita
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w* «ﬂ/ mut“s mﬂ @nbe finden, un..n 1)
alle m: lv ‘ur fone
fen 9 ¢ srben. \y\i‘; e Dt pOve
nehinfien Wergehungen ey ifen ane
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foeifen , Die bicher geb oren, haben eine fo auge
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groffen Theil davon, eing fig auf Diefe SBef
tigung verm C‘abm. i ¢ verab *.umm 0
thre Plichten gegen SO
und ux“’izgt 3
fic Do fiaretor ¢
Die QBeltweifen uz‘m..
Priichten der Mol
f)“{'«h’l"“‘vc At} L\"-‘r'w“
Gefundheit und 9)
Der menfehlichen Gefels it it oqm’*\" 0.‘3
eine Jtull ausmachen Se H ich in Dev S
Da tw Diefe ‘;L‘}L}H :*n i\ 1
fe philof fophif the AWa
ben.  Einunddyter U
Der Wern uehrung der phifp 30 ,‘1 ,ew
ten, bie Crbentnif andevey «;moutm, U
er duveh fein mt, SLebengart, oou andere tich,
tiger L\,.L..mmbunben';t. Ja, gudenUftors
RWeltrocifen miffen auc) Diet emgen gevechnet
zmbm, mwelche blog ienge Bet phifofos
phifchen Fabeheiten :
Davuber die Grind|
geflen, . Diefe begn gen fii o it einey blo
Nlc ifchen (&umm g Der  phifof:
mbxluucn. Dag. find die philofophifer
Qoulbma‘!‘ Sie twiffen 1"'1 aber nidhts
auf die ,cn’.a.,.,u ¢ et Sie Fornen o on Lzzm;
ligen Dingenveden, und peo
lid). . Gin wabrer Pdefem fev verhalg mqm 3
anders, ~ v theilt feine § Gfte und Reit aehde
HgmwuwwqmmumtuDyMumuem
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ibten befheidenen Theil. - Ev wendet nue fo
picle Krafte und Reit, auf die Vermehrung
der philofophiichen L3ahrheiten, dag ev nod)
binlangliche Jaic und Kredfte, gur Ausibung
aller feiner nibrigen SPflichten, gur Erlernung
anderet A8iffenfchaften, und ju einer vecdhtvolle
Fommenen Crfenntnify cine ieden philofophi
(chen Toahtheit, ubrig bebalt,
0. 19,
9Benn mon dagienige jufammen nim,
twas i) in Den nachit vorhergehenden Abfisen
ausgefitbet babe, fo [aft fich nunmeby DAg evo
fie Stiick deg Characters cines walyren IBelts
oeifer, aufs genauffe beflimmen.  Ev bemito
bet fidy nemlich, fo cine groffe Menge Der phie
Tofophifchen abrheiten eingufehen, als Ddie
MNatur der Llabrheiten felbft, und Ddie tves
fentlidhe Cinfhrancfung feines  Aerfiandes,
nebfi dem Maaffe feiner Keafte exlauben , und
als ohne Nadytheil dee Erhaltung und Erlans
gung Devienigen Wollfommenhetten gefdyehen
Fan, twogu ev mehr verbunden iff, alg su dev
Ausdehnung feiner  pbilofopbifchen Enfidt,
Ein walyrer Bcltveifer befist alfo eine weits
Iquftige philofophifthe SelehrfamEcit, einen veis
chen Worrath an philofophifchen Loabrheiten,
Cin Polybiftorift en Selehrter, dev febr vies
les toeiff, Darf man twobl jweiffeln, daf ein
wabrer eltweifer ein grofjes, aber dabey ges
magigtes, Bemubhen have, ein philofophifcher
Polpbifior gu terden? Fm gevingften nxScf)t.
Jouv
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tur hitet et fidy, daf ev Fein foindigter Yips
Ipbilfor tverde, von dem man fagentan: pog
ev nichts weif, weil ep 8av gu viel weif, und
Dag ee mebht wiffen witrde, wenn er toeniger
wifie. §.18.  Aug der Oeifferlehre ift befannt,
Daf es unmdglich fep, daf ein Menfeh eine
weitlauftige Crenntnif erlangen Fonne, mwenn
feine CrEenntnifFrdfte dagu nicht aufgelegt find.
Man muf alfo behaupten, daf ein wahrey
Qeltmoeifer ficy bemithe, feine Srdfte, feinen
Qerfiand, feine 2nufmercfameit, feinSeddchte
nig u. f ., dergefiait aussubeffern, daf fie fdo
big toerden, viel gu faffen, und fidy uber une
sablige Gegenfidnbe ausubreiten, Gy begniige
fich Demnach nicht, mit einer gar gu fehr einges
fhranctten Efenntnif,  Eine gar g enge Cro
fenntnif, geigt von einen gav ju umgrangten
und jufammengeprefiten Geiffe,  ®in tvabreg
Weltrveifer hat einen frepern Beift.  Erdehyne
Die Grengen feiney Crfenntuif unbefehreiblich
weit aug, und begibt fich in einen Raum, in
toelchem ev fich, nach demgrofien Sriehe feineg
muthigen Seiftes, nach Relieben ausbrefen
fan. v iff mit dem Sefichtstrenfe nicht 3
frieden, den Diejenigen fiberfehen Fonnen, die
auf der Erde Fleben bleiben. G evfobt fich
1bet den Fleinen Jwaum, dev Wabrbeiten, die
von allen Menfehen oder Doch Den mesffen ete

Fannt terden, und breitet feine Creenntnif fibes
ungalige Dinge qus,

¢ §. 20,




§. 20

@in adfer Beltroeifer ift niemal, mit de
gmenge, Deteinmal oefannten SBabrheiten, gue
fricoen, v pemubt fidh beftandig en grofies
gor CEBelfrocifer gu woerden §.13,  Und dagy iff
unfeeitia ndthig, Dap e immce mehrund mehe
vhilofophifde Gabrheiten exfenne, fo vielihin
meghd) 1ff. D08 ift Dag exfie Stuck, {0
cinem toachfenden IReltrocifen erfodert toitD.
@in adter ABelrocifer if alfo ¢in beftandig

wachfender elemeifer, und et denctt nicht
eimmat dacan, dap ev wofle fehen bi ben, nodh
t fore hetle

pieltueniger gebt e wicher guruct.
figen Feltrociien befigen gemeiniglich den Febe
ter, Daf fie ibre GeEenninif nuv | ey
fiffen ABeite augbaiton, und alaberar jic
bleiben, Sie fegen fich felbif einen Jiubept
fber wefchen fie nicht einen Sdvit tocites forte
geben. Sie glauben, fvenn fie nur eine §lo
wiffe. beffmmte SNenge Dev phifofephiichen
R ahthiten dngefehen ydtten, fo fey ¢5 genuge
Diefer Febler entiieht entiveder ausd (ytelfelt
und einer [acherfichen Unmwiffenbeit, odes aus
Saulhyeit, oder aus Sangel cneg geoffen und
edlen Seiffes. Taule Gemiither, und Dicenis
gen, Die oudy Feinenedien Trieh gehoben twevs
ben, fdrenden fith in cinen gewiffen Besieck
ein, und bekhmmern fidy um Dag, wAg auffer
pemfelben fiegt, 8av nicht,  Sie wifen fich
folbft auf cine perfnfvevifdye et gu entfchuldie
g, it glauben, €in Mench Fonne nid)t
alleg
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alleg feenens fie twollen nue fo viel wiffen, alg
thiten gt Diefemr Leben unentbebrlich iff, und
al8 efroa nothig ift ein gewifjes Ame zu beFleis
Den, fein SBrod ju verdiencn, und eine Fray
git nehmens und fie ftagen, ras fie davon hits
ten, wenn fie immer meht und mehr feenen 2
Diefe Leute muf man licher bedauren, als Daf
man boffen folte, thren {droachen und fchlafs
vigen Geiff lebendig und munter gu madyen,
Aer fidy ein o Fleined, unedies und naheg
el frectt, dev fan e8 soar balde erreichen,
aber ev bleibt ein Fleiner Geiff, der bedaurengs
widig iff. €8 giebt aber noch cine vt dee
ftillfichenden Weltrweifen, die man ausladyen
mu, und dag find dicjenigen, welche glauben,
Daf fie nichts mehy su levnen ibrig haben, renm
fie einen gemsiffen beftimmten Bovvath philofos
phifcher abrbeiten eingefamict baben, IBie
Bursfichtig miffen nicht diefe Fleine Devren fepn,
DB fie ibev die Grensen ihrer Erfenntnify nidhe
hinausfehen Ednnen, die thren doch o nabe
oot Den Augen fiegen? Ein wabrer IBeltnseis
fev bandelt nadhy gank andern Mapimen, G
fieht nicht nur auf das, twag er fchon gelernt
hat, fondern er weif auch, daf e unends
lih vieles noch nidyt wiffe. Gy fuble
feine  Efenntmf, und  feine Univiffens
heit,  Ein Ieltmeifer, de feine Uniffenbeit
nicht weif, handelt eben fo (dcherlich, als ein
Menfd), der nue von Deutfehiand bhat veden
hoten, und Die Srensen diefeg Landes, fire die

€2 Srens
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Grenien Deg ganken Grdbodens, balt, Da
fev toied cin pabrer LBeltmveifer puarch eine une
befchreibliche, edele, und gemafigte Heubee
gierde angefrieben, immier mehy gu evlevnen,
v glaubr, mitda Julius Cafar, nocth nichts
gethan su baben, (o lange nody twas 3u thun
fbrig i, Ce fieht in feiner ErFenntnif nies
mals {tille, nody viel teniget geht ev toieder
gucck, und perfernt Dagjenige nicht toieber, was
et-fehon einmal gefaft bat.  Diefes Ruriicfges
hen iff cine nothiwenoige Tolge Des. Srilleftes
fens,  Daber 8 aud gu gefchehen pfiegt, Daf
die Reit folhe fiillfichende OGeltroeifen Derges
ftalt verjehren fan, baf in 1hrem Nerftande
Faum Die Spuren dev Oeltrweisheit noch 1brig
Bleibeit, und daf dev Yeffrveife von einem folo
chen Menfihen gan wegduniiet, e enle
pfinde allejeit ein hergliches SNitleiden, toenn
idy aus dem SRunde cineg alten Gelchrten hos
re, Dafi ev fich viel bamit weif, Dap ev feine
Gelehrfamteit pergeffen, und mit einem befehye
{enden Troke einewjungen Menfdyen cine Ehrs
furdht gegen fich cinpragen will, wenn er ihm
fagt: the mift evft rodh lernen, was idhy fchon
fangft vergeffen  babe. Heeelicher Vorsug!
OGenn Dag Die Qiotziige eines aiten FBclttweie
fon alle find, 0 aehabt eudh toobl iht Jiten,
ich begebre unfev Diefer Bedingung nicht alt yu
toerDette

§s 2%
us Demjenigen, was ich bigher abgehans
Delt
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Delt habe, laffen fich einige befondere Stucke
berleiten, teldhe nicht nue aus dem evfien Jus
ge bes Characterg cineg mahren QABelfmwesfen,
aufeine naticliche A, herflieffen, fondern wels
he fich gegen denfelben audy alg Mittel verbale
ten. b toill diefe Stiicke nach einander hets
fegen: 1) Ein wabrer Weltroeifer verfieht fo
viele philofophifche Aiffenfchaften, alé thm
moglich iff, und ev bemubt fich, fo viele devfelo
ben gu erletnen, als fein Uermdgen suldft.
Die ganse AWeltrweisheit wird in viele IBife
fenfhaften eingetheilt, die von gmeperley JAct
find. Die erfie Art derfelben ifi von dem
menfehlichen Sefchlechte {chon erobert toorden,
und Ddic andere foll evfinoch evfunden, und ents
Deckt toerden,  Ein wabree DBeltroeifer fucht
enttoeder, alle fdhon auégearbeiteten Theile der
QBeltwersheit gu erlernen, oder Do) Die meie
fien Derfelben, oder ubethaupt fo vicle, algibhm
moglich iff, Sfo, twenn edin feinem Permos
gen ftebt, fo bemibt ev fidh auch die annodh
unbefannten Biffenfchaften dDer Leltrweigheif
su entdecfen, o viel ¢8 fidy will thun lafjen.
Cin achter AWeltweifer 1ff alfo, mit dem einen
oder andern Lheile dev Lelttweigheit, nidht guo
frieden, und menn e ibn noch fo gut gelernt
hatte,  Widrigenfals i feine philofephifche
Erenntnif nicht nuy in feh enge Srenten cine
aefchloffen, fondern ¢8 Tan aud) ¢in Theil bet
Weltroeishet , obne die gange Aieftrveigheit
su verfiehen, nicht auf die gehdvige vt einges

€3 {ehen
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fehen toetden,  Ein Theil beFomint feine arde
fie Schonheit, twenn ex mit den fibrigen Theis
fen genau pnfammen paft, und in den gehovis
gen Werhditniffern gegen dag Gane {tebt.
Qonnen dicfe Werhaltniffe, diefe tbeveinitime
migen Sufammenfiigunaen der Sheile wobl bes
griffert toerden, toenn man fie nidt alle gufame
sen fiberficht? Und cben Das fage idh ponden
cinheln ABiffenfhaften, weldhe jufarmmen gee
nommen Ole gange IBeltroaisheit ausmaden.
shan Fan ed alfo nicht genug beflagen, vag
feyber f2he viefe fo denannte AWeltreife in un»
fern Tagen angetoffen werden, eldye nuv el
fien odet Den andern Theil der Leltrweisheit
gevfiehen, um dic fibrigen fidy aber gar nidh)e
beEmmern.  Der cine fegt fich- blof auf Die
Qiernunfilchte; der andere denckt Wunbder
was far cin groffer IWeltroeifer ev fey, twean ¢v
Die SNetavhyfif vevfiehts und dev dritte denct
25 am Dbejfen $u freffen, tvenn ev blof die 2ar
tutlehre emficht wf. . SNan Fan Die Thots
Beiten nidyt genug ausdrucken, wovinn Diefe
Fleine YWeltrocifen fallen mitffen.  Durch diefe
QBcltrweifen, man nennt fie aber nuy aus emner
fberfingigen Giite {ehlechthin o, toitd Ddev
$Hauffe der IBeltrweifen in fo viele Bandenund
Sotten gectheilt, ald Wiffenfdyaften in e
QBelteisheit find, die in einen beftandigen und
Iadyexlichen bivgerlichen Kriege mit einanbey [¢»
pen.  Dev Satuvlehrer veradytet den. Metae
ahyficus, ev madt ibn laderlich und }v’ibg-
Wt - priche
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foricht ihits und Der feptere fdhenctt dewy evs
fleen qeroif nichts.  Texiff unter beyden Dew
thitichfte Pebant? Doth Fan man twobl ein
gerninftigeres BVerhalten von fo Fleinen Welte
toeifen eravten? IBiv twollen fie ifser hoee
beit fiberfaffen, und von enem wabren G3elts
soeifen fodern, Daf ev fich mit einev ode bee
andern philofopbifchen IBiffenfhaft nicht bes
gniige, wenn er fich anders fiar Therhet und
Pebanterey hitten rill, und moenn & anderd
nicht einen Theil dev TWelttveigheit, jum Schas
Den und Weradyfung aller fibtigen, mifbratdyen
will,  Fth fdeine duxeh Diefen Abjak gevade
das Gegentheil von demjenigen gu fodery, twas
Plato auf eine o verniinftige Astbefoblen hat,
Diefer wahehaftig groffer Aeltrvere bat iy
feinemt Gefprache, {0 e egwsras genenN, Diece
jenigen” Aeltroeifen getadelt, welthe su viele
Fiffenfchafen levnen,  Allein roenn man. ies
feg gange Sefprach durehlefen oill, o Itd 1A
fehen, Dag Dlato nue Ddicjenigen tadelt, dicalle
SBufienfchaften Tevnen, chne in ciner eingigen
SMefier s woecoen, Das iftmeines Meinung
gat nidit turoider.  Man habe eine Fleine See
duid, fo twird man fehen, dag ich eben das fee,
ere, was Piaco verlangt hat. '

; §. 22
@ine jede philofophifche ZBiffenfehaft, bee
greift eine unendliche SNenge philofophifdhee
Wapcheiten in fidy.  Einige davon find fhon
Beannt, wnd die iprigen follen von den LBelt
€ 4 foeie
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seifen etff noch entdeckt foerden, weil ¢6 Feine
eingige 2WBiffenfchaft gibt, in dev uns unfere
eRorfabten nichts gu erfinden fibtig  gelafjen
batten. - Daber bemitht fich en wahrer Aelte
weifet, 2) eine jede phiofophifche Biffenfhaft
fo ausfitbelich und pollfiandig gu ctlesnen, als
ihm moglidy iff. € verfieht entioeder alle,
ober die meiffen fchon beFannten IBabrheiten,
cinet jeden philofophifthen Biffenfdafts oDer
et bermtiht fich renigfiens, {0 viele Daven ju feve
nen, alg ¢8 ihm moglich . Audy diejenigen,
dic noch erft exfunben twerden follen, find ein
Rorrurf feiner phifofophifthen  Dreubegierde.
Gin arofier AWkeltweifer mag, i one philofo=
phifche QB ffenfcaft Eommen, in relche ex will,
fo hat ev urgends Diaum genug, fondern ev
Debnt fich fibecall, und mit thm der ARauw,
worin ¢t fich jedegmal befiedet, teiter aug.
Gin grofier. ABeltweifes iff nidt Damit 31 fries
den, Daf v die vornehmiten phitofophifchen
Giffenfdyaften etrwan  einmal purchtauffen,
und cinen fursen Auggug oug de IBeltroeids
beit gelernt bat,  Biele bilden fich ein, Do
fic unter Den ieltreifen berporfeuchten, wenn
fie etwa einen Yugjug aud dev Feltrveigheit
durchgegangen, ober einen o genannten Cute
fum phiiofopbicum fid) bhaben votfagen lafe
fen, odev auch wobl die gerwdhnlichen philofoe
phifchen Collegia gehort haben. &3 iftwabe,
wan Fan dfters diefen Leuten, Den Namen dev
WWeltroeifen nicht gans abfpredhens abemc?ﬂ

16
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fie nicht oeier forfgegangen find, fomuf man
fie bitten, fich nur fur Eleine Lioltweiien u
balten.  Sie haben ja nichts tweiter gelevng,
als die vornehmiten Grundrwahrheiten  Der
ABeltrweisheit, fic haben alfo hichiiens cinen
febe fchonen Srund in der Leltrocisheit gee
legt. Bleiben fie dabey flehen, fo Fonnen fie
wobl mandymal entfchuldiget fwerden, jafic Ens
nen mancdhmal vedytmagig bandein, aber fie
diwffen nidht den gevingfien Anfpruch auf den
Namen eineg Aeltroeifen  mathen, Ddeffen
Groffe fo mercElich iff, daf man fie mit- leiche
ter Nuhe gewabe werden Ean,

RETLN

9Beil e8 nidht §Icid)t moglich iff, Daf ein
Menfch alle Sheile der Belttveisheit voliFoms
men exlernen folfe, fo ift ¢8, wo nicht gewif
Doch hachft mahritheinlich, dag die twenigften
Menfchen, oder wobl gar Feinet, i1 Stande
find, alle Theile dev ieltroeigheit im bochiten
Grade ausfubrlich und vollfiandig cingufehen,
Man Fan daher von Feinem Leltsweifen fodern,
Daf ev fich in ciner jeden philofophifdhen IBife
fenfchaft fo weit quédehne, algin dev anderrs,
Daber fucht ein tvabrer Wkelttweifer, 3) cinen
Theil der AWeltrocigheit aus, davin ev feine
grofie Starcke gu evfangen traditet, Diefen
LTheil will ich die Hauptwifienfchafe eines
dachten Weltweifen nennen,  Man Fan fibeve
baupt nicht fagen, dag alle Welttveifen einete
ey Dauptroijenfchaft ermwalen miffen; fons
€s Dderny
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bern o8 Fommt Dabey (ediglich auf die Fluge.
aBal eineg jeden felbfan, EinEluger Telte
foeifer ectodlt Den Theil dev ABeltrocisheit ju
feime \S;)mxptméﬁ'cm‘dmft, fogu ev aum ieiffen
gefdhicee und aufgelegt 1ff, trogu ev bic grofte
perninftige Luff bat, twogu ev am meifien See
fegenheit und Hilfsuittel befist, und eldhe:
fich su feinen nbrigen Umftdnden, Lebensart
und Rrvecken awm beften fdickt. Diefe Haupts
wiffenfchaft ecfchopft ev fo vollfommen, Daf,
iy niches eher davin unbefannt bieibt, bigihuy
nicht dic HnmdglichEeit, in ihrem gangen Unte.
fange betrachet §.16.57.18. eine $Hinbernif in
den TB¢q fegt,  Alle ubrige Thele et Ai3elts.
tooifhelt feit ev, gegen foine Hauptiffenfdaft,
in bas ‘gehorige Berhaltnig.  Und digjenigen
unter dDenfeben, tefche die nothroendigfie und.
ndchite Werbindung it diefer haben, fuht v
am meiften gu esfehipffen,  Und dicfe feine Bes,
mithung nimme uia o piel mieht ab, je iveifes,
eine philofophifdhe Toiffenfdyaft fich von Dexjes
nigen” entfernt, in fweldyer ev 3u Haufe iff.
Genn das afle Ielttveifen beobachteten, o
witde man von den roenigfien dag betannte
Spriichtoort mit T3ahrheit fagen fonnen, ex
omnibus aliquid & ex toro nihil; WD man
woiiede lauter LWelfreifen Haben, die gwar i
eines cingines phifofopiyfchen SBiffenfchaft thre
Stivcke hatten, und dan_shneradytet n dery,
fibtigen Feine Stimper toaren.
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Sitan Fan, ohne die Wabrheit s beleidigen,
und den LWeltmeifen eine Schmeicheley voryue
fagen, behaupten, dag Die QBelfiweifiycit Dey
Grundrif Des gansen Gebaudes dev Selehis
famEeit foy.  Alle Wifenfehaften nehinen ibs
ren Urfprung und ihre SGrinde aug der TLBelts
tesheif hee.  Und eine fede Labhrheit iff elo
ne phifofophifdhe TBabrheit, diein andern LBif»
fenfchaften nur eine ndabere Reflimmung und
Rufas befomme,  Nan flelle ficdh alle Sheile
Der Gelehefambeit-auf einer Ehene vor.  Die
ABeltveisheit wivd den MNittelpunct cinachimen,
und um den Srengsen derflben liegen alle IBif»
fenfchaften, in cinem teitern oder ndhern 2Ab»
fande, bevum, Aug dev AWeltroeisheit flief>
fen Strome des Lichts, dev Nahrung, Stavs
fung, und Deg Lebens, die fich bis in Die ent»
fernteffen Gegenden deg Meichs der ARabys
beit ausbreiten.  SNan Fan alfo fagen, daf i
allen Thetlen der Gelehrfamtert, unendlich vieo
le Folgetungen dev philofophifchen ABabrheie

-ten, angefroffen werden,  Aus den Folgen

Eonnen die Grinde exfunden werden, 8 if
Demnady unfeugbar, daf alfe andere Aiffens
{chaften quffer Der Leltrveigheit Grimbde ents
balten, woraus philofopbifche ABabrheiten Eons
nen ecfanden terden,  DPun befibt ein wabres.
eltrocifer eine unbefchreibliche Begierde, die
Angal der philofopbifchen Adabrheiten ju vers
wehren §. 2o, ev [a6¢ alfo Fein INittel qu;; den

Sane
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$Hinden, twodureh ev biefen Rrvect etreichen
fan.  Solalich muf ¢in twabrer Qf3eltreifer
4) nidht blof die Sfteltrocisheit vevfiehen, fone
peen audh andere Aiffenfchaften. @y fan fie
nicht alle ausfabylich fevnen, & bemubt fidy
alfo alfe Theile der GeletrfamEeit Dem Dlamen
und Hauptinnhalte nady su fennen,  Emige
parunter, gu deren Erlernung ev um foiner See
pensact und ubtigen Rrvecke tillen perbunden
ift, fucht ex fo ausfibylich su verfiehen als e8
moglich ifft. €3 ift alfo Ear, baf die groffe
philofophifche Neubegierde cinen wahren QBelte
toeifen antreibt, iber die @rengen Der ABelts
woeifibeit 3t gebhert, um ¢troa in Den angrenfene
den QBiffenfchaften eine philofophifthe 2Babre
heit aussufpiren. @in wabrer AWeltroeifer iff
alfo ein allgemeinet Geift, wenigftens bes
bt o fid) feinen Seift fo alfgemein ju mar
dhen afg ihm moglich iff.  Ueberdem ift hm
diefe Unterfuchung nothig, damit ev alg ein
Feltreifer anbesn DBabtheiten nicht toiders
foreche; fonbetn Die vhilofophifhen LBabrheie
ton fo Geftimme, Daf fie fid) genau in Das gane
tse Sebaude Dev GhelebrfamEeit fhicken, Man
Fan mdht genug beklagen, pag die meiffen Seo
{ehreen Den Fehler begehen, Daf fie fich um
nidyts anders alg ihre Hauptwiffenfaft bee
Fimmeen,  Und Daber entfieht die belachends
lirdige Yedanterey, daf die meifien Seiehrs
ten alle ubvige AGiffenfehaften vevadyien, meil
fie Diefelben nicht emmal nach einer gcua’gfcn
Cys
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EePlarung Fennen,  Sind nidht aud) viele fol,
cher YPedanten unter den eltveifen? Mehe
alg ju viel. Scehr viele vevfiehen nichts ano
ders alg Die QBeltmweigheit, und befimmern
fich um andere LWiffenfihaften garmat. Dae
durch merden Diefe ILWeltreifen aufgeblafen.
Sie erheben fich, und ihre iffenichaft, tibey
alle andeve Selehyte, Sieverachten alles neben
fich, roas nicht philofophifeh ift.  Sie glauben
allein Dicjenigen gu fepn, denen basg Sicht Dev
ABabtheit auafgegangen, und alle tbrige ABif>
fenfchaften feben fie alg einen pevtvirrten und
roben Kfumpen an, qus dem noch wobl ein
Sehrgebaude toerden Fonnfe, tvenn ibn nuv ein
Aeltmeifer bearbeitete. Sie Fonnen von nichts
teden, al8 pon philefophifchen QBabrbeiten,
und find entrweder ffum, oder verrathen ibre
Untviffenbeit und ihren Unverfiand, fo bald fie
pon Dingen veden und urthetlen follen, die aufs
fer Dem ‘Bepivcke dDer Lielirveigheit liegen,
Nller Diefer Thotheiten ifi cin Menfh fabig,
Der nichts teiter afg ein LWeltreifer ifi, und
ev veredihy dadurch fene grobe Untwffenbei,
und eingefthrenctte Erfenntnif,  Ein wabrer
Weltwerfe vernteidet Diefen Febler, indem ey
auffer Dev eltwagheit, wenigfiens cinen ane
Dern Theil dev Gelehrimbeit, ausfibrfich gee
lernet bat, und in bem gangen nbvigen Felde
Dev @}c!chvﬁmzlﬁcit Fein Jremdling iff,  icre
aus [aft fich beurthelen, ob ein groffer LBelto
teifer ein {o genanntey ftavcfer Geift (efpric

forr)
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fl fort) fenn Bonne, b fage nein.  Die fiats
cEen Geiffer folten fthrvahe Seifter heiffen, roeil
fie twedey Die QMeltrvcishat vecht genau fennen,
noch die Gottesgelarheit. Sic fpotten uber
. die Sehrift und Jieligion, weil fie ben Cates
| chigmum nicht cinmal vecht vetftehen, undaus
‘ bev Aelfmweisheit diefen und jenen Sab aufs
{chnappen, den fie nicht Geftimmen, und nicht
vecht einfeben, Unmiffenbeit, Ueberetiung,
Unoesfdyamtheit, Seichtfinnipteit und Stolf
madhen Dag Diecept g cinem frareen Giffe
aug, und es ift nnmoglidy vaf Derfelbecin gofe
fov ABeltrocifer feyn fFonne.

.25,

Gin wahrer TWeltreifer witd, butch cine fo
ftavcbe Begierde, bie Menge Der erfannten
philofophifchen IBahrheiten getrieben, daf cv
Feine Gelegenbeit porbepfeichen, und fein
Sittel aus den Handen {aBe, von dem ev mit
Gsrunde vermuthen Fan, paf eg ihm ur )
Fennini§ einey philofophifthen IBatbyrheit, die
¢r noch nicht gerouft bat, bebiilflich feyn toerde.
Ghen Diefe Begierde iff fo grof und cifextig,
pa et nid)t Dicjenigen Fege extvalf, die 1hn
febv fangfam und mit pieler BefchroerlichEert gu
feinem Riecke filpren, Sondern & errodftdie
SRittel, wodurd) ev am gefchtvindefien und
feichteften feine philofopbifche ErEenntniff veve
gielfditigen Fan,  Diefes sum poraus gefeht
nehme i) an, pag det leichtefte und Furgefie
Beg, cine Tahrheit 3 erfennen, davinn be

fiche,
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fehe, wenn man fie von andern leent,  Die
eigene Crfindung ift einbefehrerlichesic Weg,
und ¢s gebort mebr Reit dogu.  E5ifi Fein phe
Tofophifches Fudy in der ABelf, woraus man
nicht emgephilofopbifche ABabrheiten, dieman
nocth mdt gerouft bat, lernen Fonnte. &3 fey
nun, Daf {oldhe LWabrbeiten, die ung unbes
Fannf find, augdriicklich davin vorgetragen twers
Den, oder Daff wiv durdh Dag Lefen devfelben
pum Nachdencten veranlaft, und auf bie Spug
dev LWabrheit gebradht-twerden,  Dem foy toie

thm wolle, o nehme i) 5) an, daf cin acfer
QWeltrocifer ein emfiges Schyiiler anbeter Ielts

toeifen fep, v alt e8 fiir ene Thotheif, Dies
jenigen Waheheiten exfi felbft su fuchen, die
ven anbern {chon eefunden worden, und mwens
et fene Crfindungskraft licber auf folche
Wabrheiten, die unter den Menfehen nodh
unbefannt find, tveil ev aldbenn nicht nur fich
felbft, {ondern aud) dew qansen wenfehlichen
Sefchifte nugt, . Er bindet fich nicht an die
Sdyriften einee  philofophifhen Secte, fone

{ eifenund ibre Shrif

Dern er {thast alle Aieltry
ten, nachbetit fie e verdienen, hody, G fiefe
Daher atle phifofophifdyen Richer, von denen
v vermuthen fan, dag fie feinen Durft nady
neuen Aabrheiten flitlen, obet wenigfteng niche
unbefriciger faffen werben, G iff yie eine
fleiige Biene gu betachten’, weldbe in eiries
mociten Gegend herum febrodeme, und aus tate
fend Blumen Ddicicnigen Theilchen famlet, aus
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toeldyen fie durchibre Qrdfte Den Honig beveie
fer. v perehet toeder Die alten nod die neus
ern, auf eine affenmagige At fondevn braudht
beybe gu feinen Dujen. Gy toeify, Doff Die
Tatur ihre Gaben dergeftalt unter die Meno
fchen vevtheilt, DoB fie Eeinen gank vorbey gebt,
und daf Daber eine jede philofophifhe Secte,
ibven Theil der IBabrbheiten befommen babe.
Doch iff ev mit dem bloffent fexnen nicht sufvice
den, fondern bemithet fich auch philofophifche
IBabiheiten u entdecten, die noch Fein AGelt-
weifer erfannt bat, fo viel alg ibm moglid) iff.
@ ift bemnad) ein Febler, dev pen Eharactev
cines twahren ABeltrverfen perungievt, foenn eL
mif Sievachtung aller SiBelttveifen, fein ciges
ner Schdpfer fepn mwill, und den eiteln Diubm
cines ganglichen Nurodidactue crjagen il
Ein grofier Schler eines QBeltrveifon ifi befe
fer, alé ein Aurodidactus, dev micht o piel
weif. ©¢ iff en Sehyler eines A3eltmeifen,
goenn ct fich blofi an die Schriften cines Mane
nes bindet, und alle fibrige Devgefialt perachter,
paf ev fic nicht einmal purchyulefen reiwdiget.
%q ¢ it ein Sebler, moenn ¢in QBeltiveifer pon
fich nicht wit YBabrheit fagen Fan, Daf er ofe
tag etfunden habe, und diefer Febler macht
ihn Des Dtamens eines groffen Leltroeifen auf
¢tvig unidig
§. 26,
©he iy Diefes erffe StinE des Characters
¢ines wahren Leltroeifen pevlafie, muich no\@
Die
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pie philofophifche Unmiffenbeit in Wetrachtun
sichen.  Die Unmwiffenbeit iff jederseit eine 1k

(=]

¢ e
pollfommientyeit, und fan unmoglich gu bden
Schonbeiten, des sBildes eities webren IBelts
weifer, an und vov fich betrachter geboren,
©ie Ean aber enttweder e 2eltiverfen Sehane
De vevurfachen, ober wmittelbarer. Ii3eife die
Sdyonbeiten feities Ehavacers ethoben, achs
dem fie befehaffen i, Sleichroie det Sdyats
fen und dag Leere avf cinem Semdlde, wenn
e8 auf Die gehduge vt angebracht worden,
perurfacht, daf dad ‘Bild prachtiger herpoys
fticht, fo verhals eg fich auch mit der Unmwiffens
heit i dev IBeltiweishat, welche federseit als
ein Sehatten, odet ein feerer Piag in dem
Qeltweten gu betradyten iff, wenn fie nur aug
ben. gebirigen Geinden. entftebt,  Die Une
toiffenbeit det philofophifcher Labrbeiten ifF
enfroeder nothroendig, oder nicht. . Die erffe
entftebf entoeder aus Der UnmoglichFeit Det
Crlenntnif einex Aabrheit an fidy betvachtet,
pder aus deri Mangel ber Krafte, vder fic wird
freprillia geduldet, toeil grofieve BollEommens
beiten toirden verfaume werden, renn man
fie aus dem AWege rdumen wolte;  Sn allen
Diefen Fallen fchandet die Unmiffenhert nicht,
fondern fie wird auf die NRechnung dex Menfelye
lichEart gefchrieben, und in dem festen Salle
bungt fie cinem mabren AWeltiveifen Ehre,
QWsenn aber die Untoifferheit nicht nothrendig
ift, twenn fie Durch die Srafte emes LWeltwei»

K3 fen
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fen Ednnte gehoben werden, ja twent et fie ohe
ne Dtacdhtheil groffever MNopllfommenheten hee
ben Ean, fo iff fie was fcydrdliches, und ein jeo
er vechtchaffener ABeltroeifer beftrebt fich Dice
felbe 3u vermciden. €6 ift eine vt pon SYraree
feit, Die cinige IReltweifen an fich baben,
and bie fich docy viel Eliger gu feyn Dinclen
alg anbere, twenn fie aus Unpermdgen oder
aug cner {chandlichen Saulheit ctwas nicdt
wiffen wolfen, und mit Diefer ibrer Untifferte
feit prablen, e ESnnen mit einey juftiedes

nen Nine, und it *Heseugung ibreg SNitleis
Dens gegen andere, nicht genug rithumen, toie
gut fie fich bey ihrer Untviffentyeif befinden, und
fie wimfdyen, paf alle Leute fo untoiffend fents
mddyten, afg fie fird, € wahrer 2L0eltrocio
fer {chame fidy Diefer Untoiffenbeit, und ift nide
1o nicoerradbtig, daf e feiner nothroendigen
Unmiffenteit wegen, fich geamen folfe. (5
braudyt fie gu cine edeln Demithigung feiner
felbft, und gu einet (ehendigen Erfenntnif Dev
Sidyranclen fener OBaltroeisheit.  Er mmmt
fih in acht, niemals ju {hlieflen, Dag anbdere
QBeftieifen Dasg nid)t wifjen, pber Dap eg twobl
gav nicdhts fey, 10as cenicht weif.  Crbdennt
ficher feine Unmiffenbeit, ol paf et fie auf eine
fdyandliche und unerlaubte Att bemanteln folte.
Der Hodymuth dev IBeltweifen bhat toey
Smttel ausfindig gemacht, tobuych fie dew
Sdyein der Unniffenbet, auf eine betriigevifche
t, von fith ablebhnen wollen, D8 eq’z%b‘e).

ehE
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fieht davin, fvenn fic Dag, mwas fie nidht wif
fen, fir cin natinlich Gceheimnif ausgeben,
OBas fir Stolg! Dicfe 8clttverfen halten
pie Scbprancfen threr Weltiwasheit, fur die
Sdyrancien, weldhe von der Nothwendigheit
um die I8eltroeisheit tiberhaupr, oder wenige
flens um die A0ecltweishat enes Wionidyen
find gegogen tworden.  ABiv follen dicfe Tho»
ven vevfachen, an flat fic qu toderlegen, denn
fie perdienen Dag lepte nicht,  So ot treibt
¢8 Die Citelfert.  Man qibt endiich woblwands
mal feine Unvolfommenbeiten zu, toenn fie aus
genftheinlich find, abey
Daran foyn.  Ein wabrer Aelervcifer 1ff febr
oeif Davon coifernt, € befennt feine Une
foiffenbeit, und fucht die Srlinde davon infich
felbft, und renn alle Fleine Geifter aus vollen
$Halfe lachen folten, Das andeve Mhttel, woe
putch die Untiffenbeit gefchmimckt mwitd, ifi das
philofopbifdie Galimatiae,  Ein aufgeblafee
ner 2Beltrocifer vevifeckt feine Univiffentyeif, uns
for emner Yaff nichts bedeutender und {eerey
QBoree. Hat er dody die Crlaubnif, daf ev
fich cinbilben Fan, ev fony ju tieffinnig, und ane
Dere Eonnten feine Cmfichten mecht crreichen,
wenn ot 18 philofophifche Kaudermalithe falt.
©r Ean gur dafiir fevn, Dag er vicle verblenden
vird, weldye thn algdem am meayien betwune
dern werden, toenn fie thn gar nicht verfiehen.
Ein toabrer IGcitvafer gejiebt feine Unwifjene
bt licber, als Dap e an Wortkramer waden

D 2 {oite.
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folte.  ©r dampft in fich die ausfchtoeiffende
Pegierde, alle feine Untviffentyeit gu vevmeiden,
Gy 186t es gefcheben, Daf andern feine nothye
yoendig Unwwrffenbyeit i Die Augen falle, cv bee
miibt fich nicht diefelbe durch unetlaubte Mite
tel yu bedecken, und Dadurd) fich felbft gu einent
Hodhmuthe, und anvere §u abnfichen Aus.
fchoeiffungen gu vevleiten , und ihnen 2LBovte
filr Sachen su verkauffen.

§ :

3 270

S5chy Fomme nunmehy gu berr andern Haupte
theile, fo gu dan Eharacter cines wabren LCelte
weifen gevechnet twerden muf § 14, LWer den
Namen cineg adten Aeltrveifen perdienen will,
mif fo viele edele GRabrheiten erfennen ald
mbglich iff, von Denen eine jede fo wichtig, fo
erhaben, und fo edel iff, alg s fepnfan. Sy
fage, fo viel arg woglid) iff. Eine jede phifofoe
phifche ZBabrheithat einen gemiffen beflimmten
Grad ihrer  Oudffe und GRichtigeit, und
niemand  fan  fie edefer und ¢thabner mae
chen, alg es thre Tatuy sulaft. €8 ift demo
nady fdhlechterdings unmoglich, dag ein Ielte
teifer eine philofophifdhe Gabrheit uber ihren
Oipfiel ethdhen folte.  Ja, ein Aeltrocifer ift
manchmal verbunden, fidh mif Den unedelern
philoforhifdhen  SBabrbeiten U befchaftigen.
@y fan fanet Sebensart nach ein QBeittveifer
fepri.  Gr muf alfo queh die Fleinern philofoe
phifchen Lahrbetten unterfiuchen, und Anfane

gesn in der LWel rocigheit Das philofopbifche
Ab¢;
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Abe, wennich fo veden foll, beybringen. Sy
fage Daber, Daf derjenige, Devein vechter Tielts
foetfer fu)n wifll, fich bemubhen muffe, fo wvicle
edele und exhabene philofopbifche 2Babrheiten
su evfennen, afs eg die N auu Diefer Qﬁabxbcu
tm and Die fifiglich und vedhtmafig evmalte
febengart, nebft den ubrigen Pflichten deffels
ben, evlauben,
§. 28,
inem Fleinen Gyeiffe Fommen bdie grofien
Silm gfeifen, un‘)1ubutmmnqﬂcnZ)ch,als
grof und cbel vor. Die Menfdhen pflegen,
Dic Groffen der Z)qu, nocb ficy felbft gu bee
urtheifen.  Sie nebmen fich felbfi, und ihrecio
gene Geoffe, gum Maf fiabe an, Ein Eleiner
Geift fetst Daber alles, m ein iberhmmxﬁqegcn'
fih { felbft.  2Alles, wag feine Groffe nberfieigt,
iuu pon thm nidht niberfeben und begrifjen weve
n mm qud) tﬂ obev mas mob[

,\Jﬁlflhﬂd ﬂcl) x,i‘smnhbn‘m,
_ (Jutr nue KieinigEeiten fiie grof

hatt2 & hate fich ja felbf fiv grof. Usas
ihm  nun  glich dh, 1 in feinen Qugen
grofi, ob g gleich mandymal cine nichtsriindie
gc RKleinigkait ift.  E¢ ift demnach. £ .x, daf
Das wabre ethabene von einem Fleinen Sifte
gat nicht umfaft, und alfo nidht qebiria e
{thott werden Fan, Ein Eeiner Seiff ift eie
nem Kinde gleich, toeldyes lauser Eindifche Kleis
nigeiten be rvunbcvt, und cin. Spiclivere den

3 groe

vaf cin i‘
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guditen Dingen porsicht. Gleichtoie ¢in einfal
tiger Svopf aus md\fsm' 1 digen Rleinigieiten,
wichtige Sefehafte und Sehenmnifrciche Unteta
fuchungen mmlt m wivd-audy ein Hleiner &eiff,
puvch dic Leichrighert funey Jmtut, {chon von
Rleimafeiten afg von einey wicdhtigen Laft gee
oructt. %ch mache aug Diefer %atmcl)tung
n S ;lu,, paf Fein Haner Geift ein vechter
IBeftrociier fwerden fdnne. Qf3er ein tyahree
aAR3e lfm\-'i.vi fepn toill, mu B ebele und erhabene
phifofophifche abrbeiten c‘hn, en.. @ muB
alfo o viele und groffe Kredfte ivfi(v n, al$ nos
tm«\v.l, diefe ebele und crbabene - ‘q brheiten
su faffen, Cr muf Die echabenen 2Babrheiten
nicht nue cinfehen, fmw tn aud) auf cne thnen
p»um.onx cte et indem ev fie auf eine edele
und erbabene vt denet, v muf ein groffes
Ghoift fopn.  €x wwh einen fo geoffen PMaum n
feiney GSeele befien, \mh hee mit Keinigkeiten
ncbr augacfulit uemm an O 51t Demnady
eine perpebliche 2tbe 1 man eiem Eleinen
($3eifie, mrw«ﬂ 27 2Ubfa ::.», porfehreiben
moife, - QBer von Dot ‘h atuy Feinen groffen
Geijt {»u mnten hat, und durdy feinen Flaf
Diefe Brdf2 niche o\”mmf, ey iff nicht veve
wigend meines geachenen Lo yeift gu folgen.
Dad iff ein tnghiet, M febr viele ”I‘Sf'itmii’».
Ju terden grachien, die dodh Elane Seiffer find,
Diefes philoiophifihe u"@,ov:m‘ madyt Den qroe
ften ferm, und Das Grojl Hefchrey unter den
AGeitoeifen, €8 1 nicht moglid), daf man
Diele
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diefe Seutcdhen aberfihren folte, fie twaven Eleine
Oiteifen.  IBeil fie cinen fo engen Seift
haben, fo Eonnen fie Denfelben balde ausfullen,
Eine gevinge Anjal, e Hleinften philofophifchen
OBafyheiten, fiepft fie fo aus, daf fie von
Geltroeisheit ffarven,  Sie Eonnen nid)t glaue
ben, Daf fie Fleine OBelteifen find, toeil fie
bag Seece in ibnen nicht fablen und nbev fich
felbft nicht bhinaufiehen EFonuen, St ¢ alfo
GRunder, Da§ fo viele Teltweife find, Die fich
fiiv avoffe Stigen dev Beltrveifhert balten, und
fiber Die Blindbeit und den Unverfiand dev el
fachen, als telche fie entmweder gav mcht ges
toaht witd, ober fie nicht fiw grof balten will,
Sy wolte alfo cinem jeben Weftrocifen vathen,
fich nicht auf fein cigenes Uetheil, von feiney eie
genen Groffe su verlaffen und eben o toenig
auf bag Uetheil andever von thm, fenn s erfE
nody eine Grage iff, ob fie Fleine Geifter find 2
Dag iff beydes gav ju betriiglich.  Ein jeder
vechtfchaffence 20eltrweifer hirtet fich, daf ev
nicht su Diefern Ungegicffer gehdre, toelches fich
auf cine o ungloubliche 2Aet vevvielfaltigets
el s nicht viel Reit und Nahrung braudhf,
s feiner G5vdffe gu gelangen, o ift e8 begreife
lich, warum oicle o gefchrvind  Aeltrvcifen
werden, und roatum die Menge Ddiefer Aelto
teifen, Die Yngal der Groffen, uberfieigt, Wi
wollen affo, diefe Eleinen Geifter, gang, aus
e Gefellfthaft dev groffen Weltiveifen, quse
{hfieffen, und ich twill den Chavacter, devfelben

D4 in
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in Den folaenden fdhon naber befiimmen,  Nue
muf id) bier noch evinnegn, daf ich begraffe,
tie fchiveyr o8 fey, Die Patur eines groffen e
ftes veftyufegen.  Sch Ednnre groav fagen, daf
ein grofier ®eift groffe Krafte, emen grofjen
Bevftand und groffen ABillen w1 ro, befigen
miffe.  Allein, die genaueve Erblarung diefer
Stucke, wide mich gu toeit von meine Froee
cfe abfibren. ~ Wenn ich diefes Stiret Des
Characters cines Lieltweifen twerde ausgefuhyue
haben, fo toird cin jeder Die Antwendung dae
von leicht auf fich felbff machen Eonnen, und,
algdenn twird ev einfeben Fonnen, mwennihm ane
pers fein Fleiner Geiff nicht davan perhindeit,
ob er Diefe WollFommenheiten entveder twitvcke
lich fehon im Befis habe, odev dodh dagw aufe
gelegt fon, und Danacdh fheebe, ~ "

§ 29

san Fan fagen, daf es eine fhroere Sache,
fen, cin folches MercEmal, von einer edelen phie
[ofophifchen IBabrheit, veft gu. fesen, monad
man in befonbern Fallen, wit leichter IMithe
beffimmien Eénne, mwelche IBabrheif edel, und,
teldhe diefes Namens unroiuedig fey. ey har
be jwar §.8. gefagt, daf eine ABabrieit edel
fen, wenn fie febr. groffe Folgen hat, Allein
ich roill mich damit nicht beantigen, fondern die,
Refchaffenbeit einet edlen IBahrheit ndher bes
ftimmen,  Bov allen Dingen muf idh einige
S cthitmer, aug dem ege vaumen, mwelche die.
Gelehyrten, mehrentheild su unvidytigen urt[bei-
G en,
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fen, pon Dem edlen und erhabenen philofopbis
fchor ABabrheiten, verfithren, TNan rwirde
fidy in Dic auqcm‘)cunubﬁv Sefaby fifgen,

cin pevEebutes Urtheil gu fallen, twenn man dies
jenigen ph hD’DD!ui‘mn Qbohmw ten  fire cdel
ober unedel balten wolte, toelhe in den Seo
fd)tcwnt Diefes ober jenes SNenfden, auf
Die eine oder er andeve Aeife, fallen, Dein,
man mug fich in dicfern Stircke nicht, nady
dem Urtheile andever, fhlechterdings richten,
€3 qmt Seute, Die Feine AWabrbeit inibrer vechs
ten Groffe vorfiellen.  Einige Fommen thnen
é'f"_‘lCY por alg fie witcElich find, und andereuns
edeler.  Sie find Eleine Geifter, daber fiellen
fich thnen die erhabenen %al\ll eiten jederself,
in ciner gewiffen Entfernung, vor, und wan
darf ‘rd) Daber nicht rwoundern, daf ﬁeblcfclbm
alg & einigFeiten bvt\‘od)tvn Auch. feinem el
JuﬂL’l u‘..»,»u" Darf man bier nicht traven, fons
Dern man muf die \’imnm, Der Y xim,rctt
und Sroffe einer LWabrheit, in b bt fuchen.
b babe angemerclt, dag die flumpfon Kopfe
alle Cuhthtarm, 1\‘3 abfivacte Begriffe, und,
auf dag genauefie beflimmee unbd eingefchranette,
&age in der i’.ﬁc‘n‘ﬂue!\u;, fm S\mnigl’cirm_
balten, darum fich ein groffer QBelrrveifer nishe
befimmern diiffe,  Diefe Scut\ bedizrffen Felo
ner IBideclegung. ~ Sie twollen die Wumpheit.
ihres Seiftes, fie cine edefe Grdffe, ausgeben,
Daber fie ‘nc; nigen ”‘*abtbemn, Die. tht unges’
{chicEter und unb;cgmxgv Levftand, fiiy feiner

5 nQe
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natielichen Grobhyeit, nicht fliblen Fan, ficher
fir nichisromdige Rlamigkeiten ausgeber, ald
Daf fie ibre UngefchicklichEeit erfennen folten.
Fte fehy mirfren Diefe fumpfen Kopfe nicht exfe
gefchliffen toevden, ¢ehe fie gu dev wabhren Srofr
fe Des Oeiftes quffteigen Edunten.

§. 30.

Sy Fan goey SHauptmercEmaale angeben,
woraus ecfannt twerden an, ob eine phifofoe
phy fche IBabrheit edelund grofi foy, odernichfe
ag erfte beffeht davin, toend fie nicht nuv an
fich felbff betrachtef, fondern auch in 2ibficht
anf ibte Folgen itberaus piefes in fich begrarft.
Snan nennet ja nberbanpt Dagienige avog, was
aug viclen Theifen befieht. Eine Babrheif
demnach, Die alg ein wociter esivet gu betrache
fen iit, Dev eine grofie Manmigfaltigheit cinte
{ehliche, muf edel, exbaben, groff und wichtig
fopn.  Cine hilofopbifdhe SiSahiheit Demnach
it edef, wenn fie Die Religion, und den Staat
unterftigt,  IGenn fie die Fugend und die
®hcEfelinteit Deg menfihlichen Sefhledhts bee
forbert.  QBenn fie uns bic hohewn Rmecke
und Thegein dev Mollfommenbeit, in Dicfer
OReft, vorfelt oder entbectt. Rurh, cine phie
[ofophriche 2Babeheit ift edel, toenn fie und Die
SRefdaffenbeiten Dev Dinge vorfiellt, die einen
nabern Emflug, in die hodhite Wollfommens
hot Der ganten FRelt, haben, ober toraus
poch folche Refchaffenbyeiten dev Dinge Fonren

evFannt, und hevgeleitet roerden. Sm Oegene
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theil, aehdren alle die Fabrheiten ju dewm P
o PYTIRY fo1 wav ki€ e LS
bd\bu phifofepbifchen Labrbeiten n\clc"c}‘
t?cwv g feinen, von ung 9‘)26:*.{:(’%611 ‘M‘w}r zl{fa
cheny Qufammenhang mit ver lwéci;“v‘c'}%;‘? Ilill
Fommenhait dev 285¢lt haben, [,‘bk‘\?[‘lr‘t(‘{) nT:L )
}uln febyr ;[?mcn, weit entfernten, un'ff'lrwlcgrc%o
ichen,  Alle die YBabrhe e
ihen, 1 heiten, die Felren mievct
g;t}clntgx‘nﬁuﬁ in Die S’i‘migioé b;s:.ékr[::rutlxds
ie hodfie Sluckfeelige & erlicher, G
: gEat bed menfhlichen &
fd)]ed);f, babm i enfiblichen Gee
) : , find une briofophifc
QBahrheiten, und in Abjic b v}>z.o‘;u\pistfcx)e
P i Abficht auf die Menfd
Rlcinigteiten. %ch fonnte mid) b“:" N
tocitere Betvachtung diefer Sad :w"fm o
onn 68 g meinem 3 Eondhi Becomien
e Llln Anvece nothig wave,  Ses
ug, dap ith ubcrhaupt angeseigt ha foor
D}c[ Groffe einex pb(iofopbifd)gnQ‘iﬁgl;’rb??muf
m%?ctmtbtct, bevrubet.  Das anbere 9)“/&?6!1
1aal einer edeln philofophifchen 28 heit i
ein quffecfiches 51.11&"911‘11{“{5‘1 %\pbl“b\ctt 'lﬁ
toenn fie nicht anders Y\"\:l '{Yax"'i‘-L‘:- ::&f et
durch fehr groffe Krafte dey Evctv‘"' “:,:‘3\"‘1’1;“‘}[6
0 o i A bt viite 2IC 0
t’fu.n'gu‘l find allejait Den {ebendigen S‘;‘rdi‘fet':J \lfb
pmtgx}‘al. Man mug aifo {mim vag *'u A
g)e Ebabrbcxt feye Flein foy, Die ;,‘f"l ,‘;me o
en Menfchen, auch de Wdbel ni s
wls en, auch den Phobel nicht ausge
men, mit einew Fleinern M o i
ftandes fan begriffen erde ﬁum&i‘ﬁ e e
: _beglipye e, asd fi 1
gar gu gemeinen QBabeleiten, mit \‘wd DR
audh Der gemeine Hauffe be ;‘hle-"m fidy
ftandiq befchaftiger, und ,m;.r:.'.‘cmd}en o
et of S Ll ergef vag
et fie Dborficht, und mitfe}n*m é‘;ﬁ‘t’:}a“’ 4
{eine eviianDde ume

faft:
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fagt.  Gine grofie Fabbeit hat cinen viel gu
roeiten Umfang, afg daf cin fleiner oder mits
telmafiger Werfiand derfelben propottional feyn
i folte.  Oleichivie dag exhabene in der Dichts
1 Funft, nur von den Dichtern des erfien Rane
ges, Fan gefiblt und erveicht weden, fo Edne
nen auch die edién philofophifchen QBafyrheiten,
von Feinem andern Leltweifen evveicht werden,
alg ber cinen groffen und fiarcten Werfiand und

B Geift befist,  Diefed lebte Merckmal, mad
! oic ABMedigTeit einer philofophifchen GBabrheit
Falt aud.  ilad man fan fagen, daf feine philofor

b phifhe ABabrheit edel fey, wenn fie picht eineny
groffen Geiffe anflandig iff. Zoenn nidht gu
ihret gebdrigen Einficht exfodert roird, bag ein
cehabener Geift, cinen edefen und grofmithi
gen Entichiug faffe, fie gu untecfucdhen, und das
groffe SNaf feiney Stavcke in einam hobhen Srae
de ju dem Ende braudhe.

Frar
9(ug dem vorhergehenden (Afe fich nunmebr,
auf cine ndbere it befiimimen, 1ag gu Dem
svepten: Stike des Ehavacters ¢ines wabren

SGeftrcifen gebdet, Sy vechne dabin folgens

pe Sticte, 1) Cin wabrer AReftrveifer muf,

fo-vict af3 ihm moglich ift, Diejenige philofophie

{ihe TBifenichaft, su feiner Hauptiviffenichaft,

ertedien § 23, toelchedie alfevedelien und toiche

fiaten QBabrheiten enthdlt.  Das philofopbie

B fiye Ungegiofier beFlunmert fich dagum gar nichts

@4 filt, wit feinem Eleinen und. niedertrachtio

: gen
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gen Geifte, auf die unanfebnfichiien Theile dey
QBeltrvei iﬂl\w, toefche e mu.m -HC‘ g anders
me, alg die Flickfteme, iz den feeven uul mn
in Dem Gcbdude der 'bumwhcxt ausfiillen,
Die tmd)mul Sheile mf* ’om *rh-m on lm der,
und ihre Beftigieit und Ru

urfachenr, und aus whn : )
es fein Hauptgefchafte, Sdh .m[i pie Kubnbeit
nicht begeben, und befiin mm, toelche philofoe
phifche ABiffenfchaften die edelften find, 3
1apt fich ohnedemr aus derm vorhevgehenden fehy
leicht fd)hcnu. ) Gin wabhrer Aeltrwafer
gieht allegeir; dicjenigen philofopbifchen LB:ffen-
fchafen, welche die edelften ALdabrheiten ont
halten, denjenigen vor, die diefe Bollfommens
heie nicst befisen.  Die erflen fevat evam forge
faltigfiens 9t Denen bef: dhaftiget er fich am
meiffen, und in dem awﬁcn Srade. e ane
Dern verfaumt ev nicht gang, fondernt er unfero
fucht fie auch um dev m.;un twillen; un‘o in Abe
ficht auf Diefelben; fo diel thim .m\ fich 1ff. Kan
et unter groenen philofophifehen ABifjer d, aften
nug eine unterfucher, und lernen, fo sieht ev
getvif die edelffe pore e Fleinen Q::m*v '
fen thun gerade dag Segentheil,  Sie oc'tbuf
tigen fich am fiebflen, am meifien, und mitdev
grofen Anfirengung ibver ‘s\mm, mit den
unanfebnlichftensSheilen derWeltrveigheit 3) Fn
einer jeden philofophifthen Wiffenfchaft fom.
men viele Wahrheiten vor, die alle, Dew Seo
tichte nady, unterfchicden find.  €in m.tm

AW3elts
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SReftuweifer beFimmert fich, in einer philofophi
fihen Iiffenfehaft, am for faltigfien um die
edeliten IWabrheiten,  Die gieht ex, imFaller
fie nicht alle lernen Fan, Den ubtigen vor, und
fucht fic unter allen brigen am befien emgufer
ben,  Gin Fleiner Aelrrveifer iff audh bier ein
Gyegenfirffer Des guoffen,  Cr befiat einen
efpric de bagatelle. Gr bale fich bey den
Flomifen  Babyrheiten, i einer jeven AWif
fenfchaft, am meifien ia tohl gav gané atlein
auf.  Das allergemeinie, a3 pobelbaftefic bes
{chaftiget ihn am meifien, und die cthabenen
YGabyrheiten toird er nicht eimmal gemabr, Ein
oahree QBcltweifer bemuibt fich daber 4) ben
GGerth ciner jeden phifoiophifden Aifjenfdaft,
ia einet jeden philofophifchen TBabrbeait, richtig
au beftimmen, und den Srad feinee Keafte gu
erlangen, der gu ibrer Cinficht nothig ift. v
erhigt fein Gemirth in dem gehdrigen Stabde,
und fafl jederseit einen fo groffen Eatfdhlug, ald
in allen Jallen exfodert twid, feinct Stavcke
Denjenigen Grad gu geben, weldher gur gehdris
gen Einficht einer ieden erhabenen phifofophis
fdhen 20abrheit gureicht. e fuchf feinen Geift
s gleicher Rut gu heben, und {chroingt fich,
vermittelT Der Crfenntif evhabener A5abrheis
ten, in die $Hdhe. v betvachtet demnad), die
philofephifhen iffenfdyaften und Aabrheir
ton, nicht blof vor fichs fondevn. ey fest fie, mif
pem ganten Gebaude dev Gelehriambeit, und
dev ganben VollFommenheit dev ABelt, in ein

ticha
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vidhtiges erhdltnif, damit cv ihre Q‘;?s’d‘:tfeq
Feit etFenne,  @Ein Fleiner Qelttweifer folg
gang andbeen Diapimen, € glaubt, dof ¢
binianglich fey, wenn eine Iabrbeit nuy cine
philofophifthe Aabrheit {e, *,’ HM« im ubris
gcn{c”m ffen fepn, 1oie {10 wolle,  Sa, teenn
toiv afftor ’]n“ erden Fonnien, fo Ednnte man
diefer Worfhuift folgen, o aber, da iy
unter Hnmiffenbeit und (ﬁ%‘"m"" 1’; i.[.& mg
todlen miffen, fo muf ein wabrer TRe(fiverley
nothwendig {o mu)uir’n fewn, wicich ibn l,m
fd\ilm‘. \ybfan m.m'nm., hicr cire Stelle
aus dem Cicevo anjufithren, die fich ww ch)
su meinen Sedancken fehickt, Diefer groffe Seift
fagt, in dem finften Huche vous l){'ch..m
Gute ud Uebel: atque omnia quidem
{cire, cuiuscunque modi fint, cupere, cu-
110101 um; fhl(,l VEro m&xomm rerumcon-
tcmplauone ad cu v\mmn m {cienriee, {um-
morum virorum eft ‘)LJ llgnl‘ﬂ.

p=4

4'-

2,

Die exhabenfien C ac en Eoninen, unfer den
Hianden eineg Eleinen Geifies, erniedviget were
Den, da i Segenthetl cin groffer Geiit audy
Sadyen, die mcht cben die edeffien gu foyn
fcbeinen, exhoben fan, "w Dinge fdetnen
gleichfam, unter der Bearbeitung eines groffen
Geiftes, u wachfen, da fie im Gegentheil, in
den Handen eineg niedertrddtigen M nﬁi.wn,
gufaminenfhrumpfen.  Eben das fage idy
auch, von den philofophifihen LWabrh: nén.

Die
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&sieEonnen in DemKopfe undNtunde cines arofs
fenBeltroeifen ihre DoviveflichEeit bebalten, und
in ihrer gangen Hobert und Seoffe erfeheinens
Da fie im Gegentheil duvd einen Eleimen 2Belta
taifen eeniedeiget, unod pevachtlch gemadyt toeve
pen. by behaupte Demnadh 5) Dag efn toabhs
ver I3eleweifer die philojopbifthen A3ahrbeiten
niemalg erniedtiget, fondern fie vielmehy erhos
fyet, toenigiiens bernithet et fich, Daf exdie Ho»
ei Decfelben fepeinbar mache, und nichts vovs
nehme, fo da it Wege fieben fonnre, dafihe
te ganse Groffe niht fichtbav merde. Diefen
Buoeck evveicht ein groffer Weltmweifer, indem
e alles wag sum  philofophiten gebort, dew
Grade der ABuchtigbeit feines jedesmatigen SHe»
genfianded proportionivt madyt. Seine Ses
bancken und Dieden, von philofophifchen 1Babte
heiten, find nicht erhabener nody niedriger, alg
¢s fuh fiw die Iahrheit fchickt, nber weldye
¢t philofophivt. € vechtfchaffence ABeftroeis
fer philofopbivt jedeseit an Den gehdigen Ore
ten, gu den gehdrigen Reiten, und in Segens
foart folcher Perfonen, vov weldhen ¢8 fich
fhictt,  Cv philofophivt nuy {iber wichtige und
eoele Dinge. St tendet die edefen philofophis
fchen 2Babrheiten niemald, auf niedevtradytige,
gemeine und pobelharee Dinae an, 10 roenig
als ev die Flemen philofophiichen 2Wabrberten,

auf die edefjien und erhabeniren Shegen|ande;

anvendet  Das ilf e8 cben wodurd), die Elele |

fen Giciffer unter den 2elteifen, die AWelts
: toeige
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goeisheif lacherlich madhen, Sie Framen ihie
philofophifcen Laaren an allen Orten, suals
fen Raiten, vor allen Denfchen, und bey aller
Gelegentheit, obne alle Heberlegung, aug, Sie
find tic Parmenc, bey dem Tecentive in
Funuchue, e von fidh fagt

Plenus rimarum {um, hac arque illac

perfivo.

Sie mochten vor Leltweisheit gerplasen. Sie
twenden die edelften philoionbhifchen LBabrheiten
auf alles an, mas hnen vorfommet,  Die evs
haberften Sadsen find nichr fidher vov thnen,
fondern fie evviedvigen fie, duvdy ibve Eleinen
philoiophitchen Einfalie.  Dadurd) madhen fie
Die ¢delfien Waheheiten (acherlich und veradts
fich bey andern, wcelche die Febler dev LBelts
foefen der Lseitrersheit felbftjufdhretben, Man
fan alfo fagen, Daf ¢8 o robi f{dhroulftige, al8
auch Fricchende Weltrweifen gebe. Dre erfien
erheben, durch ihr philofopbiven, die Gegenflans
De uber ihten erth, und die letstern evveichen
niemald dag edele in Den Liabrheiten,  Senes
ihr philofopbiven iff su grof fir den Segene
ftand, und der lestern ibves ju Elem und nieo
otg.  QBenn 1¢h Yult hatte, fo fonnte id)hies
taufend Febler der Weltrveifen anfubren, el
¢he bhieher gehoren.

e § 33 :
@le‘fes soente Stitck des Rildes eines walys
ven Weltweifen, o 1y bisher ausaefahrt habe,
macht Den Shavacter m&w Weltreifen eigeng
; lig
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fich Vevehrungee tnd SBersundetungsourdig.
Gin TWeltroeifer, Dev Dicfen Rug in feinem
Eharacter, aufeine vecht wevcliche Aet, befibs,
iff cin wabrhaftig grofjer Geiff, und e 3eigt
feine ®rbffe in einer foldhen YPradhyt und Schone
feit, roelche die Ehrerbictung aller pernimfiie
gen Menfdyen perunfacht,  San muf alfo beo
haupten, Dag ein qQGeltveifer hauptfadlich vevs
funden foy, nach Ddiefer RoliEommenheit 3u
fireben. Cv evlangt dadureh eine ungemeine
RollFommentyeit, und et it cin Bild Ded
majeftdtifchen in Dev Goftheit, Duteh diefes
Stac (chwingt fich ein Welteifer, in Dev
NReibe de Mittel und Ruoecke in diefer Welt,
dergeftalt in Die $Hodhe, daf ¢v in dew etften
Range, dev Mittel in v beften IBelf, feine
Stelle befommt,  Und fo twie dev SBaumeifter
eines vostreflichen Pallafies, von feinen $Hanb»
fangetn, untevfchieden ift, fo ift audy ein Welts
foeifer, Dev diefe Rolifommenbeit befist, von
demjenigen unterfchieden, dev fie nicht befigt,
Der Baumeifter bat dag Original, des gane
gen SPallafies, ausgedacht.  Ev uberfieht das
Sange, und orbnet die Symimetrieund Bufan
menfugung dev Sheile an, obne fidh fo tocif
hetunter su (affen, baf er Die Eleinfien Theils
chen des Hebaudes qusbilben folte.  CinBild2
bauer 3. €. Fan cine ungergleichlich fehone Bilde
feule verfectigen, und er verdient doch nicht o
viel Hodacytung, als der PBaumeifter, €

avbeitet nut unes diefem, und nady feinev Vote
fd)tlf‘c
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{drift. - Der Bauineifter hat Die Bifdfeufe ais
geordnef, und fic in Dag Verhdltuif mit der
Sangen gefesst.  Der Bildbauer weth nicht eino
mal, was feine Bildfeule sur Schonheit deg
Sangen beyfragt, und rie fie mut demfelben ju
pecbinben.  Eben 1o verhalt fich es auch mit
Dent AWeltrveifen; die fidy nur um KlenugFeiten
befummern.  Sie Eonnen manchinal alg gute
und brauchbave $Handlanger der AGeltrveisheit
angefeben toerden, aber fie Eonnen nidyt anders
wag gutes verrichien, als unter det Auffiche eie
nes grofien LWeltweife,  Die uicfen, die digs
fer geiafjen bat, fullen fie forgfaltig aus. Diee
jenigen Theile dev Aelrrversiyeit, bey denen
fich ein groffer Weltwaer nicht. die Miihe
nimt fiehen ju blaben, bringen fie jur Qiolls
Fomtienbeit, und avberten nur nach) dem Eneo
tourffe meldyen ihnen jener porgeriffen bat Sie
perdiench piel £ob, nur maffen fie fich fir Feing
oroffe Welttveife halten,
: % 340 :
. Dag dritte Hauptfing, welhes zu dethy
Chavacter emes wahren AWeltrveifen, gehdrt,
bejiehtdarin, dag derfelbe bemitbtfey, fo frudyte
bare philofophitche Aabrbeiten ju_erkennen,
als mogheh 1)t §. 4. Da nun die Frudytbate
Beit einet philofophifchen Wabihyeit, durdy die
Menge devjenigen IBahtheren beftimmt roied,
toelche aus ihr gefolgert metden Ednnen, foFai
man eme jede diefer ABahrheiten als einen ue
Gen betvachten, Den eme folehe fruchtbare phis
e lofge
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fofopbifche - Loahrheit gerodhref,  Man Tan
demnady die Fruchtbavkeit Dev philofophifhen
Bahrhaiten, ibhre MNuslicyfeit, und Braudy
backeit fie einerfen balten, und ein twabret
SBeltreifer bemitht fich daber auch, das niglis
che und braudzbave dev philofophifdyen ErFennte
nif qu exveichen.  €in Feltrocifer, Dev Diefe
RolEommentyeit erlangt hat, Fanals ein ZBohl»
tharer Deg menfehlichen Gefchlechts beteachtet
wwerden, und ev macht fich padu) licbenstours
dig, und andern Selehreen unentbebrlich. Ale
SGiffenfhaften braudhen feiner SHinlfe, und ev
fucht und entbeckt oie Duelfen, die er Dergars
gen QBelt evdfinet, und twOLAUS alle Konfteund
SBiffenfchaften ihreNahrung und ihren Wadhse
ghur fchopfen Fonnen.,  Kurk, purch Ddiefe
RolEommentyeit toird die Leltiveisheit, §u el
nee Mutter aller: Kinfte und SBiffenfchaften,
fie mag nun paburdy eine natietiche SRutter
Devfelben twerden, odev nuv eine Y flegemutter,

§ 35

Man muf allerdings behaupten, Daf untes
allen Walyrheiten cine alfgemeine BerEnipfurg
angetreffen toerde, und pa§ folalich aus einev
jeben alle dibrige hergeleitet toetden Ednnen,
Eine jede LBabrheit Tan ein Sefictspunce fenn,
aus welhem dag gange icid) dev IBahrheio
ten, niberfehen terden Fan, und aus toelche
fich Daffetbe in einer getviffen Orbnung geigh

&3 ift alfo {o tocit entfernt, daf eine IBaht?

beit gang-unfruchtbar enm folte, daf man viéb
. meby
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meht fagen wug, die eine foy o fruchtbar, alg
vicandere.  Aflein, Dadie Grengen deg menfhe
lidyen Werftandes ihm nicht  evlauben, alle
SBahrheifen, und alleihre VerEnipfungen it
sufehen, fo ift eg einem Menfiyen unmoglich,
vaf ev qug einev jeden ihm befannten LBabre
het afle fibrige, Die ihm aucy beBannt find,
herfeiten Ednnte, s Diefer Urfad) tillen mug
man in Abficht auf dic Menfchen’ fagen, vag
pie philofophifdhen TBabtheiten entrveder mehe
ober teniget fruchtbar, odec gav nidyt fruchte
Bav find,  Die legten find alle dicjenigen, qus
welchen cin Menfdh nicht vermogend iff, andee
re Qabbeiten in einer mercklichen Angal hevo
sulciten, Danun ein Weltroeifer, dev ein
aMenfdy, ein fo eingefchrencEter Seift, iff, niche
perbunden terden Fan, cine groffere Lollom.
menbeit gu etlangen, alg die in Dem engen Lo
fange feines Gaifies Naum haben Ean, o fan
iman pon Feinem Menfdhen, ev mag nod) fo
ein groffer Weltrveifer feyn, fodern 1) Dag ev
fauter folchephilofovhifche Aahrheiten evfenne,
aug noelchen von ihm fefbff, oder von andern
SNenfdyen, alle fibrige Wabrheiten hevgeicitgt
tverden Eonnen. 2) Daf er aus einev jeden
ihym befannten philofophifthen Wabrheit, alle
fibrige unter den Menfehen befannte Wabro
feifen betleiten Ednne, ober berleife; und Ddie
phifofophifihen Aabrheiten (o cinvichie, baf
andete daraug ihre ganse Eifenntnif folgern

Eonnen,  Diefe beyden Sticke vexurfachen eie
€3 nen
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qen Geblet inDer FWeltroeigheit, aber einen Sebs
{er Dot nothrwendig iff, Den wan der Mmaenfchs
heit gu gute balten mu§, und den die Aeit»
weigheit mit alfer ibrigen menfehhichen Crlennte
nif gemein bat, b will perfobren baben,
toenn man mix, anfjer dex Weltweishet, ene
einfige ABabrbeit anfithren fan, qus toelder
die Menfchen, idy will nicht fagen alle abve
Beiren und Nugen, fondern nur afle unet den
Menfdhen bekannte Iabrheiten und dusien
folgern Ednnen, 3 Daf ev lauter folche phie
[o/ophifche 2Babtheiten evfenne, die enen gleie
chen Grad der Fruchtbavfeit baben,  Man fan
pon cinerrs TNenfdhen nichts reiter fodern, alg,
pag v, fo viel alg Die Menfchheit erlaubt, die
Sruchtbatkeit dey Weltrweigbeit vor Augen bae
be, und. diefelbe aufs moglichfie gu erlangen,
und gu befdrdern fucbe, T ‘

: §. 36,

* @in wahrer Ieltreifer beffrebt fich, Die
fruchtbarfie Creennenif su erlangen §.35. Ce
bemiibt fich Demnadh ein tichtiges und veeniinf,
tiges Urtherl, von der Fruchtbarbeit. Dev philos
fopbifdyen. ABabrheiten, gu fallen, und hitet
fich vor den unbefonnenen Urtheilen Des gelehre
ten A0bels, twenn er, um feine. FMeinung von,
Der NhglichEeit einer TBohrbeit, gefragk 1ivd,
Dic maiffen verrathen, die erbarmenstoindige
Seboddye ihrer UrtheilsEraft, niemals meby,
als roenn fie pon den usen und dar B aude
bavkeit einer I8abrheit urtheilen follen, 9}315.“

o : i
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fie fo untifend find, dag fie, i will nicht fan
gen alle unter den Menfien befannte AWiffens
{chaften in ihrer Qlerbindung nicht uberfehen,
fondeen nue cinen fehr Fleinen Anbegriff det
QBahuheiten auf cine mittelmaige Avt gefaft
baben, fo forechen fie einer philofophifchen
gBabeheit allen Nusen ab, aus dev fie enttoee
dev iiberhaupt nicht viel herlciten Eonnen, ober Die
fiein Dem engengirctel ibresErEenntnif; nicht fone
peutich brauchen Ednnen, over pontveldyer fie elo
nen gewiffen beffimmten Dfugen nich hoffen
Boanen. andher  bale die  philofopbifdhen
Ralebeiten e unbraudhbar, toeil fie ihm efe
wa in dem feeligmadyenden Glauben nicht bee
fovberlich feyn Ednnen.  Ein andever falt ¢ben
Diefes Urtheil, weil ihmbie Wclttveisheit, feine
$ibelle oder Diccepte fhreiben lehre,  Soldye
geute muf man rie den Pobel betradyten, dev
alles das fur unbraudybar halt, womit ev ein
@eld pardienen fan, Cin wahrer Weltreifer
wetheilt gants anders, € hitet fich . Eeine
philofophifhe Labeheit fir gant unfeuchtbar,
an fich betvachtet, aussugeben, it ev ja gee
sroungen eine ABabrbeit fur unbrauchbar gu
balten, o fehiebt ev die Sdhd auf fich {elbit,
und fucht die Urfach davon in den Schrancen
feinee Grfenntnif. v fhlieht niemals, bag
cine IBabrheit, Die ihm unnis ift, audy allen
shenfdyen unbraudhbarfey,  Undrwenner aleich
felbft aus einet Babrheit nicht viel hevleiten
Ean, fo aibt ev gu, Daf fie von andein vielleich

€ 4 befjer
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beffer aebsaucht erden Ednue, - Fa, twenn e
auch fiche, daf eine philofopbifihe Tabrheitjes
g0 och nicht viel Nusenbat, 0 persiveiffelt ev
an ibter Fruchtbarkeit nody nidy,  Wielleicht
an fic Fanftg febr brauchbav werden.  Die
nigficdhften phitofopbifhen Iabrbeiten baben
wehrentheils den unanfehntichfien 2Anfang ‘ges
babt und rer batte o8 mandymal dencfen fols
fen, daf fie it der Reit Srundpfeifer, in ders
Giebaube der Gelehrinmbeit ;- toerden folfen 2
Sletchtuie die  guofien Stedme mebrentheils
fehy Fleing uellen baben, - Vbt tweit ponibe
gem Ueforunge, find fie foldhe Eleine unanfebnne
fiche Bache, daf man alauben folfe, man twitke
De fie nicht vevuwffen, twenn fie auch gar nichf
pa fodeen, Aber cadlich wadhfen fiegu Stroe
aien an, Die gante Sander mit. LWaffer verfore
gen, und sur ufubre dee Nabrungsmittel und
BequemtichEeiten eineg gangen Bolks dienen,
G veehalt es fich audh mit den philofophifthen
Gahrheiten.  IBenn. cin Aeltweifer nug
gleidfant prophecenen Ean, Daf eine AWabrheit
giclen Veugen baben twerde, fo bt ev fie fiww
feuchibar, und twiediaet fie feiner Aufmerciiants
Feit, - Ein roahrer Ielémeifer verhalt fich wie
ein Haufoater, dee fure feine achEommen forgt.
Dicice pflangt manchen Baum, dev evft nadh
fernemTode Friachee tragt, und ex machtin feir
not Sandaute monche Unftalters, davon piels
Neichr exfE feine Encfel dic Frihte cinevnten Fone
nen. Daber beustheils ein verninftigey Welte
; fuete
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weifer, die Frudstbarbeit Der philofopbhifchen
OBabrheiten, nicht biof nac) den gegentodrtis
gen Reiten.  Sondern fein reitfebenber Seift
dringt, burdy eme Flage Borforge, big m die
RQuEunft, und es abnfet ihm wandhmal fdyon
sum poraus, wie fruchtbat eine FBalyrheit wers
den tocrde, twenn nuy exft gewiffe Wedinguns
gen guv Wiectlichfeit gebormmen, die gegens
wadrtip nody feblens  1nd daberhaupt bittet fidy,
ein AchterWelfroeifer, einephilofophifiheLBabrs
heit fiie unfrudytbar augsugeben, aus weldyer
er getviffe beflimmte Folgen nicht berleiten Ean,
Solte eine philofopbifthe Lahrhyit aleidy einen
Sottesgelehrten nidyts nuben, fo it fic Destoes
gen nicht unfruchtbar.  Genug, wenn aug cle
nee philofophifchen: LBabrheit nue andere, in
einer mexcElichen Angal Eonnen gefolgert roees

den.
§. 37,
enn cin toabres Aeltrveifer, die Sthdne
Beir, pon Dev idy bisher geredet habe, w feinem
Shavacter exhalten will, fo muf ev folgenden
Rorfchriften ein qehoviges Senngen thun. 1)
G maff denjenigen Theil dev ABeltrveigheit,
au feiner Hauptwiffenfihaft, evroaien, tocldye
die meiffen fruchtbarfien IBabrheiten enthalf,
fo oiel alg es thm mdglich ift. Wiele it~
weifer dencBen, bey dev Aal ifyrer Hauptivifs
fenichaft, gav nicht an Diefeiegel.  Sietoen-
en alle ihre Beit, und afle ibre Krdfte, auf
die unfeudhtbarfien Theite dex ALeltrveisheit.
€s Diefe
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Diefe direren OBiffenfchaften treiben fie, u et
grojen Rollfommenheit, und toenn fic nun
ibren grofien Iadhsthum evveicht baben, fo
find fic tie Di¢ B aume ju betrachten, Ddie groav
grof und fiarck find, einen gangen TBald von
Quveigen tragen, und fo DicE belaudt find, Daf
fie cine toeite umbyerlicgende Gegend uberfchate.
ten, twenn man abey Srachte auf ibnen fuchf,
dic Geartung betehgen, DL das picht fete
ne Reit, Krdfte, und alleg verfchwenden? Didin,
ein tabrer A eltroeifer gebt Fliglidher it feie
nen Kedften um. € beftimt, mit. Bernunft
und Behutfarakeif, den Aexth ciner jeden phis
Infophifchen AGiffenfdyaft, in Abjidt auf ihre
Sruchtbacbeit, uad ettualt Die allevbrauchbarite
gu feiney @auptmiﬂen{dmft. @ vidptet i
Dabey gty nady ey Natug: det S ache felbit,
und nady allen feinen Broeckenund aibrigen Uy
fkinben, und fragt vicl batnady, obandere feie
ne deegeftalt evmwdite Hauptwiffenfchaft, als uns
feuchtbar verfehreyen, 2) Gin wahrer Telte
eifey sicht, 1w Fall ex unter dev Gfenntnif
soeper philofophifchen Aiffenfdyaften  wdlen
foll, und foenn e fie bepde nicht untevfudhen
fan, bie fruchtbavee Dev unfeuchtbavern vov.
@ evrodlt nicht nue iberhaupt in Diefens Falle
diejenigen, tualdhe Die feuchtbasften find, fone
pesn  Dicjenigen ingbefondere, die ihm in allen
feinen Umftanoen, in feiner Lebengayt, su allen
feinen Fwecfen und fibrigen FBiffenfhaften,
melche et ju ynterfuchen secbunden iff, braudy-

b
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bater find al8 andere,  Dem einems find diefe
GBiffenfchaften nuslicher , einem andern jene,
nd cin Fluger Aeltrocifer fucht, i feiner gans
gen Erfenntnif, cine foldye genaue Ucberane
fimmung, Da feine toeiglich evivalten Siwecke,
jedergeit auf Die befte v, crhalten merden.
Ein IWBeltrveifer, der folche philofophifche Usifs
fenfthaften hauptfachlich unterfuche, die thm,
nach feinem gangen Umfange betvachfet, yav
nicht oder teniger brauchbar find als andere,
perhindert Die ¢ble Einfalt und Einbeit feney
Handlungen. . Die Erfenntnif aner Plchen
philofopbifthen LBiffenfchaft, bdie in Abficht auf
ihn tweniger brauchbar und frudhrbar iff, wug
toie cine felche Rifchenfabel betvacdyter werden,
die goar an fich febr fehon  ausgearbeitet fepn
Fan, aber gur DollEommenbeit deg gangen Seo
dichts nichts bewtrdgt,  Solche ABeltrveifen
find ein ganées, das aus unvergleichlich fchoe
nen Theilen befieht, aber die fo feblecht sufams
men geordnet find, und o wenige Verbindung
mit cinander haben, Daf dag gange aus Mane,
gel Dey Symmetrie nicdhts taugt,
X §. 38
Sn Beinet vhilofopbifthen IBiffenfchaft hao
ben alle, darin vovfommende, phifofophifche
QWahrheiten, einen gleichen Grad der Fruchte,
bavEeit, und Des Nusens, daber: fudyt 3). ein,
tabrer Qeltrocifer, in einem jedem Theile dev.
Q3eltrveigheit, den ev ju beatbeiten. fich vove
gefesst hat, Die frudytbavfien Lahrheiten cw%,
uno,
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und die fucht v am pollEommeniten gu etkens
pen.  IBenn ev roey PRabebeiten nicht gue
gleich, ober fenigftens nicht in cinem gleichen
(Brade Dev Mollfommentyeit, cinfehen fan, fo
gibt evjederseit Dev feuchtbavern den ersug. Ee
femibt fich Demnach, den Grabd der Brauche
bavEeit, einey jeden philofophifchen QBabrheit,
vichtig gu beflimmen, und dag sroar nady cben
ben Srinden, nady weldyen ev die Srudhtbars
Feit ganger philofopbifchen MWiffenfchaften vefke
fest.  Die Eleinen SR eltrocifen vesfthen es aud
i niefem Sticke. . Sie find gemeiniglid) fo
angliclich, Dap fie ipven Qerfiand durd) die
Finficht dev unfruchtbarfien ABabibeifen evo
fdydpffen.. Fenn man ihre gange Ceienntnif
peteachtet, o folte man dencken, fie batten mit
Gioif alle Die QBabyrheiten ausgefucht, Die an
geniaften pon den Menfchen gebraudpt foerden
oo Olcidvie ane Spinne dag Einfilidy
it Gewebe fpinnt, - Sie sicht Die savtefien Far
ben augibhrem Cingetveide hevaug,  Sie flidht
fic auf eine folche et in cinandet, Dag man
glauben foite, fie batte eine genaue ExEenntnif
bev bobern Geometrie, und mit alle dem iftihe
ve Eunftiiche Avbeit nue ein Spinnegervebe, das
Feinen begreifiichen Rusen bat. Eben o ifF,
pie gantse Lideltreisheit mandyer. cltroeifen,
nidyts anbers afs emn potfrefliches Spinnegetver
b, Dicfe Fleinen Ieltrocifen glauben, Dag
spoan cine phitofepbifde FBabrheit nur eine
Babydyei foy, fo waven fie bereshtiget, Diefelbe

» 14
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gu ihrem Hrauptooriourffe su cerudlen, obhe eis
ne weitere Becrachtung dabey anguftellen. Aiie
grof und fehavtich Diefer Betruig foy, * erbelier
aus dem vorhergehenden gur Senuge. Em
wabrer eltroeifer witediget quch die unfuuchts
bareen QBahrheiten feiner Einficht, aber nuy
algbenn, foenn fie ihn an dev gebovigen Cro
Fenntnif der fruchtbarern und niiplichern nicht
hindern, fondetn toenn fie i vielmebr in Dev
GeEenntnif dev letern befordertich fepn Fonnen,
Dadurdh merden (elbft LBabrheiten, dieai fich
felbft nicht fruchtbar find, auf eine mittelbare
et fruchtbar gemadht, twenn fieals Mittel geo
braueht werden, die frudjtbaven Wabrheiten
beffer su ecfennen, und fie auf eine gefchictteve
vt su gebrauchen. il a0 :

o139, :

Det Nuken und die rudhtbarkeit dev phis
fofophifchen Adabrheiten, geigen fich nicht nuy
innerhalb den Grengen der ABeltrveigheit, fone
Detn fie evfirecten ihre IWircbungen, big inal-
fe Theile det Selebrfamteit, ja felbf bis in die
Gefchifte des menfdlichen Sebens, die auffer
dem Gediethe dev GelehrfmmEeit fich gutvagen,
Derjenige alfo, dev evBennen will, weldhe ABabe.
heiten vecht fruchtbar find, dev niug gleichfam
Das verfchiedene Erdreich Fennen, in teldhes
eine philofopbifdye Wabrbheit gepflanst  twees
den Fan, wenn fie Feadyte tragen foll. Ein
wabrer Welfrocifer muf demnady, 4) aufies
b, TWeltreigheit, auch nicht nuv alle g;;ig[e
eile
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Sheile der GelehrfomEeit Fennen, als toelches
ich fchon einmal, umvamet andeen Urfach orllen;
aefodert Habe, §oz4. fondern aud alle Dicjes
nigen Sthke dug: Yebens, Ddie jur SliicEfecligs
fait der Menfehen gebdven, und nich guv &es
febriamfat Ednnen gecechinet erden, fovrelibunt
moghey nE. e will dody ein SDenich, ek
beffidig unter feinen Birdyern vergraben iff;
und nichts anderg fieht und bovt ais die Aelte
toeighait, vorffert Eonhen, mwogt die pbilofopbie
fchen ABavrbeiten bratchbar find! v iff ja
fo feby tn fich felbii binein getrochen, dag e
bely nabe nicht fire Diefe Lelt qemacht 3u fepri
fehune, fo oy beEammert ex fich um die SHeo
{chdfte diefes Scbenss b fodeve mdyt, vaf
eiiv QBeltweifer aflen moghdyen Jougen, aus
dert philsfophifchen Babrbeiten betleiten folls
Das bieffe su viel fodevits - Fydy fage, nur; daf
eitt 2WBcltroeifer, wenn ev - fid) beftanbig it
pichts anders, alg blog mit dev QABeltweisbeit
Befchaftiget; toenn et Die QBelt nicht Fenneht
fernt, wenn et ein Einfiedlet iff, wenn ev nicht
iifitet Den Menfchert und it den Menfdhen alg
¢in guter Sefellfchafter lebt, {o wag abgefchmacks
tes und {chulfirchfifches in feinem gangen Isefent
pefommt; das thn verhindert, mit Den pbiloe
fopbifchen Labrbeiten; auif Die erfoderte Ast;
$u ouchevn. .

: . 40; : 4 }
_ QiBeil cin abrer Aeltroeifer die frchtbats
fien Aabrbaten gu - evienuen, verbunden tl{fé’
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fo mug ev auch 5) die pbilofopbifechen Tabes
beiten auf eine folche vt einfeben, daf fie su
piclen Folgerungen und Antwendungen dadurdy
gefchickt werden, € muf dabev eine jedepbis
fofopbifdye 2Babrbeit fo. aligemein machen,
und fie fo genau befiimimen afg moglid) ift.
Gy muf die Ave und Weife verfiehen, reie fie
angetvendet toerden Fan, und einen o frudyte
baven Seift befien, Dev ibm taufend Eme
falic eingibt, tveldhedie Antvendung ver Faors
beiten befdrdern underleichtern.  SManche phis
fofopbifche LWabrpeit Fonnte ungeriein fruchte
bat feyn, fie itd abevvon den undehfin A3t
toeifen Dergeftalt verdotben, und ungefibick ane
gervendet, Daf fie Den Nuten verhindern, den
fic von ibr boffen Fdnnten, Man Fan alfo
fagen, Daf ein Weltweifer felblf mandhmal
Sduld bat, wenn feineCetenntnif fo unfrudt.
bav gu feyn feheint, €8 gibe foldye duivre und
ausaehungerte Kopfe, weldhe die Wabrheiten
gleichfant eefticken, und nidht wiffen, toag fie
damit anfangen follen,  Sshve {chwachen und
fdlechten CrFenntniffrafte find nicht vermds
gend, allen den Nusen, woju eine Iahrbeit
fabig ift, aus denfelben gu evgvingen,  Gleidye
toie ein Saamentorn, twenn ¢8 m cin frudyt,
bat Land gefdet witd, mit Madyt fich) aufe
fehlicBt, und feine gavte Pfanke hervordrengts
Diefe Planse twachft nach Lunfdy, und bringt
bundertfaltige Frudt. Da im Gegentheil ein
unfruchtbarer Boden die Hofung des Lands

Hanns
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manng befeiegt, und den Saatmen in feinew
SBuchfe nidyt untefingts o perhalt ¢8 fich
auch ‘mit dem Seiffe dev ABelttoeiferr,  Dev
eine bat einen o fruchtbaren Seift, der audh
{5 gat unermwaxtete Frichte aus den A abrbeis
ten gleichiam erstingt, da en anderer mand)»
wmal_mit den fruchtbariien Wdabrheiten nich
weif, was ev anfangen fol. Die evfen find
i Die Rienen, toeldhe aus Den Blumen den
nighdhffen Saft hevaussichen, und Die lenfen
muf man toie defpen oder Hummeln betradye
ten. Sme foldye Hununel pecfchluctt gleich
fam Ddic IBabrheiten, fie verdorren in threm
Gingereide, und bringen nicht Denjenigeniue
fén herpor, ozl fie ihrer Natur nad) aurgee
fegt find.  Ein wabrer IGeltreifer madht alfo,
durd) feine Schutd, die philofopbifchen 2ubrs
heiten micht unbraudybar, fondern ev nbererift
viclmebt Die Grivartung er. Aelt, mdem v
audh folche Aabrheiten , die anbere fug tne
grud)tbm‘ qusgeben, ju taufend Dgusen anwen
et

ol
¢y habe bighes §ocn Chatacter éines Tselts
sociten, in Abficht auf den Segenftand fanet
@rfenntnif, entrootffen.  Das veicht aber nodh
nicht hin, dem Bilde eines JIWBeltiveifen, feine
pollige Scdnbeit, su geben., Dagu wird nod)

et efodert.  Audy Die Avt und Weife dev

Grionntmf eines Aeltreifen , ntuf die moge
fichfte, LollEommenheit erlangt haben, twentt
¢an
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ein QWeftrweifer ein veeht vollFonymence et
weifer fopn will.  Dabin gebove nun, vor alken
Dingem, Dag vierte Stk deg Charactcrs by
nes 28eltoerfen §or4 - Die Erfenntnif eines
achren Qeltweifer wu@ fo Flavfoyn, aldmpgs
fich #F.  ABas Bas Kbt in anem Semalde
ift, bag i die Klavheit der SrEenntnif in dev
QR eiteashet. . san nehme das allevichonfre
und Kunflreichite Gemdlde, man febe ¢8 n ein
finfleres Rimumicr, odee man fielle 8 auch nig
fo auf, daf das Lidt nicht duvdy die gehorigen
QBinctel auf daffelve falf, witd man die L3pra
treflichEeit” Deffelben geoabe toerden? Keinegs
teges.  Das it echobet die Schdnheiten,
und. madyt Ddiefelben fichtbar; da 1im Gegene
thal die Finflernif veshindert, dag fie ungin
ibrer voliigen Pracht evfheinen Eeanen,  Ein
ABelerweifer, deffen Erenntnif, durd) einen fehy
meccElichen Srad dey DuncEelbeit i den Bes
guiffen, vevfinfiert iff, Wi an febr unvollfome
mener JBelrtveiier. v muf nur im finftern
hevimtappen, wird er wobl allejeit den vechten
Qieg treffen? ABird er niche taufendmal fich
pertrren, . daf et nicht weif wo erifi? IBivd ev
nidht taufendmal das falfche fir das twalyre ete
greiffen? Sy witrde eine unendliche Avbeit fibeve
nehmen, wenn ich die Unvollfomnenhyeiten dee
£ange nady ausfibren wolte, die qusder Dutte
tfeiheit Dev Crkenntmif entjtehen;  Ein twals
ver 20eltreifer bemithet fich, {0 viel alg ed indge
fich ift, fich ons ver .Dgucfctl;eit pev Evfennts
.
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nif heraus gu roinden,  Erdringt in vag Licht.
& evleuchtet feinen Berftand, und fucht aufs
mdglichiie feine Secle aufgubeitern, und ne
bert fich Dadurch tmmer meby (einun Originas
fc, Dem allwiffenben. Aeltrveifen, in weldem
gar feine dunchele Worfiellungen find. Er ift
mit dem einmal erfangten Srade des Sichts
nicht su fricden, fondern qubeitet ohne Unterlap
an der Bergedfferung deffelben.

§-‘ 420

So wenig ¢6 moglich iff, Daf einenfch,
audh nuy einen eingigen sRegriff, in dag allere
qudfie Lidht gu feeen, vermodgend feyn folte, fo
wenig iff e im Stande alle moglidye Dinge
Flar gu ecfennen.  Dev Werfiand cines SNene
fchen ift toie ein Korper, dev eine unebene Obers
flache hat,  So renig als die Stralen dey
Gonne, auf cinen jeden YPunct diefer Oberflds
dye, fallen, und devgeffalt die gane Sladhye evo
feuchten Eonnen, fo tenig Ean die ganke Seele
Des Menfchen durch und duivc) erfeuchtet ey,
Den.  Lind fo wenig die Oberfldche eined Kove
pers, Die aus Theilen von pevfchiedeney At bes
fielyt, in allen ihren Lheilen, die von Dem Yicy
ge geteoffen tocrden, daffelbe im gleidhe Srade
aufiangt, eben fo toenig Ednnen alie Begriffe
eines Menfdhen im gleichen Srade evleud)tet
worden,  Gin wabhrer Weitroeifer ift nicht fo
unfinnig, a e fich bemithen folte, alle Duns
cBelbyeit Der Begtiffe su vevmeiden, v fucht
micht alles Elay ju evbennen, und eben fo_me‘:u'g
(2]
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bemitbt et fich, aller feiner Crfonntnif einen afefs
cien Svad der Klavheir su geben,  Unfer 3y

ftand iff 3u fdhwad, als. dag ex ein fo ftavct

Y
L
D
i

o
Licht vertragen Bonnte, Die Dunckelbeit und
der ©chatten 1 in unferer Crlenntnif notlys
tendig, Damif unfer Z?jcu%aml bod) ettwag ohys
tie Verblendung gu fhen im Stande fen. Cin
foahrer iseltreifer bemuht fich, foviel alg feine
Krafte erlauben, feine philoiophifche ErFenngs
nif aufiufidren, und nimme fich Daben in adf,
Daf ev Diber Diefer Avber, Feine graffere Lolls
tommenbarten veviaume.  Die Kiarbeit ber Crs
tenntniff il nicht die cingige RiollFommenhyeit,
wonach ein Aeltweifer fiveben mug, S ents
{hiuge fich aifo ofters, durch eine erniinftige
2Wal, mande Dunckelbeit unp Berwirrung
in fener Cefenntnif su dulden, twenn ey fiebt;
0aB ev grofiere und mebreve BollEommenbeis
ten, uber dev Bertreibung diefer Dunctelbeit,
perfaumen mifte, v veortheilf alfo dag Liche
und den Schatten, mit einer baufhaltevifchen
Sorgfalt, unter feine Beguiffe, S iafit Diee
jenigen in ihrer Duntfelbeir ynd FHeinern Klars
beit Tiegen, die ev ohne Lerluft einer guoffern
LollEommenhyeit nicht Fldver machen fonnte,

, §. 43,

Die Klatheit det Crbenntnif Fan, entredee
ver Starcke. oder der Ausdehnung deg Sichts
nady,-vermebrt meden, und beydes ift em Bore
wutf der Bemithungen eines rechtfchaffenen
Welitveifen §, 41, St fucht feine philofophifche

32 e
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Erfenntnif ber Stdvcke nady (intenfive) o
fehr aufgubeitern, ald maglich iff.  Er madt
feine Begriffe fo deutlich, und fo vollfiandig
alg moglich iff. Cv vermeidet, fo iel tvie ¢8
fich thun (afe, die Mertvivrung und Unpollfidn.
digkeit feiner Begriffe, v fucht fo viele und
fo Elave Kenngeichen feinee Regriffe su exfors
fdhen, alg ¢8 feine Keafte gulaffen.  Und vpfert
fo oft, al3 ¢3 ndthig ift, die DeutlichEeit und
nollftdndigeit Dev Begtiffe, feinen groffern
Qolifommenteiten auf, die badurch toiiwden
gehindert werden.  Ev (Gt es fich nie i den
Sinn Fommen, alg wenn ev alle sBegtiffe .
et IBeltroeigheit deutlich), oder wobl gav volls
fidndig machen Ednnte, und duldet Daber viele
perirete und unvoliftandige Begriffe, als eitt
nothtoendiges Uebel s als ein Uebel, fo aus Den
Gtengen feineg Lefens folgt; a8 ein Lebel;
deffen ABegfchaffung feine Kuafte uberfteigts
alg ein Uebel, fo ev dutch eine philofophifche
Retleugnung einem groffern Uebel porgichts

, . 44 :

Gin ahret IBeltweifer bemibt fich aud) ¢lo
ne, Der Ausdehnung nady, geoffe Klarheit in
feinen Begriffen su erlangens &t bemubt fidh
in feinen Elaven Begriffen o picle Dievckinaalt
gu erfennen, al8 moglich iff. Kuvs, et fucht
audy lebhafte, und ausfibeliche Begriffe von
den phifofophifthen Labrheitent ju etlangen:
Dicfe Begriffe find LoircCungen cineg fchonen
Seiftes nbeghaunt, und infondevheit eines fd)ér;

1[4
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nen Merftandes, Dergleichen Begriffe toero
ven durch die Degeln dev Aefthetif, dev Dedee
und Dichttunft gemacht, Ein wabrer Aelts
weifer iff alfo, Fein foldyer trockner und unane
genehmer Aeltrveifer, dag ev blof nach dev
Nernunftlchre feine Regriffe aufyubidven fuche.
uch dag Schone der Erfenntmf, iff ein toiire
diger Gegenfiand feiner Bemithungen.  Seine
SBegriffe, von den philofophifchen LBahrheiten,
find auch fchdne Semalde devfelben, €3 ik
nicht genug su beElagen, dag die meiffen AWelte
weifen in den Febler fallen, daf fie um: Die
Sddnbeit ihree Begriffe fich gans und gav
nidyt bekammern,  Sie glauben threr Pidhe
pollfommen GSnitge gethan su haben, tvenn fie
nadh den firengften Hegeln der: Bernunftiehre
ihre Begriffe etblaven. Dadurch madyen fie
Die Tfeltiveigheit su ciner {o magern, trocknen
und unangenehinen ABiffenfchaft, daf daduvdy
nicht nug eine geoffe UnvollEommenthyeif in Deve
felben herporgebracht, fondern audy Die Aus»
breitung Devfelben verhindert wird, Sine fole
dhe QBeltweisheit ift wie ein Sevippe su.betradhe
ten, Dem es an alen Schdnheiten febhlt. Sie
ift einem Sebaude gleich, fo. nach den Negeln
e Baybunit aufgefubrt, und alle mefentliche
Stincke eineg nuslichen und vefien Sebaudes
bat, dem, ¢ aber an Dem Augputefeble. Do
bes Fommts, daf mandymal dic efendeffe Weite
toeigheit, twenn fie nue die Ricvathen. dev Eeo
Eenntnif an fich bat, beliebter iff, algdag guind.

S 3 fiche
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fichfre Sebrachaude , weldhes aber von alfen
Sihonheiten enthtoft ift,  in vedytihaffency
QABeltweifer bemitht fich alfo die philofophifchen
QBabrheiten, audy auf cine finnfich lebhafie Ave
su ¢Fennen, und fucht aberdiff bieausfaprlide
fien. *Begriffe su erlangen, v beamigt fich
nicht Damit, Daf er etiva fo viele Kenngeichen
pon ben Dingen angeben Ban, als 3u ciner [pa
gifchen Eekldrung suvcichen, fonders ev fuche
aueh. den Jeiththum der Eekenntnif, den die
fbonen LBiffenfhaften verlhaffon Fonnen.
e e O .
Bu diefer VollFommenieit gehdven audh die
fogifchen Crlarungen, und eg iff Fein Rueiffel,
vaf ein wabres Ielfweifer auch um diefelben
fich beEhmmere.  Cr ift von Dev YPedanterey
binwmekveitentfernt, Dag er alles erEldven toliv,
was ibm votfomme, und daf er alles dag
teugne oder vevachte, wagnichtnach den firenge
fien egeln dev Wernunfrlehre erfidee worden.
Meein, ev-bemiibt fich nuv alle dicienigen Beo
griffe, burdh Aot und Sacherkidrungen g
erfidren, Die ev evFldren Pan, und deren CrFlqs
sungen thim unentbebrlich find,  LWenn die Ers
Elavung cinee Sadye ihm Feinen mercklichen
Bortheil fhaft, 8 oy nun, baf ficibn vor
Eemnier fehadlichen Bertvirrung bewahre, odeg
pur SrindlidhEeit der Eeiennenif nidyts beye
trane, 1o fiebt ev eine foiche GrFldvung al8 eine
.S‘Iicf;t?:feite an, womit ficdh ein groffer Seiff
nicht aufbalt,  Er vermeides Detunach alfe die
¥
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unbeftimmeen Begriffe, die er permeiden Fan,
und Die ihn in meectliche Seetbiimer ftivsen,
and feine Erfenntniff feichte (affen twiwden.
Dag philofophifehe Ungesicffer iff in Diefeny
Sticke gang unbdndig. €3 erfldet in den
Fagbinein, obne alleliecberiegung, @3 glaubt,
bie Ctfldrungen fyn diegrifien Bollfommens
heiten Dot Erfenntnif, und fie machen daber
bie B eltrweisheif [acherlich und verdchtlich, weil
porninftige Menfchen urtheilen, Dag es mandye
wal eine Sleinigeif, und unniige Hindernif,
in et Gfermtmif und Erlernung dev IBabre
heif, fopn toiiede, toenn fie fich mit mandyen
Erf{aeungen evft aufhalten {often, von denen fie
feinen mevcklichen Boutheil fich verfpredyen
Fonnen, :
§. 46,

Tadden idy die allgemeinen Betradytuns
gen, nber Die Klarheit Dev EeFenntnif eineg
Felrocifen, veft gefeist bhabe, fo (At fid) nune
meby alles Dasjenige davaug beflimmen, tvas
sur Schdnbeit deg Characters eines toabren
eltreifen, in Abficht auf diefes Stirck, gered)e
net werden muf. €3 gehdren tabin fo mane
chetley Dinge, daf iy fie bintereinander dev
Sange nach herfesen will. 1) Cinrahrer Aelts
weifer bemiilyet fich ammeiffen, in feinev Haupte
wiffenfhaft, die groffe RKlavheit gu eveeichen.
Dicfe Iiffenfchaft ift feine pornebmfte Erfennto
mf. it derfelben befchdftiget e fich am atlete
meifien und emfigfien. Cv fucht, in Dicfee

S 4 Wifjene
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Wiffenfhaft, die allermeifien Begeiffe, inbdem,
groiten Srave der Klavheit, gu erfennen, und,
permeides i devfelben wehr, alg in allen nbris
gen, Duncbelbeit  Vermirvung, Srockenbeitu,
.. n diefe Wiffenfchaft fudht et alle Avs
ten Des Lichig gu bringen, die i) §. 437 45, ane
aefithee habe, und bemiht fich in ciner jeden
Art dev Klarheit, o einen groffen Srad ju ere
veichen, als eg moglich 1. &8 winde ene
fteafpare Thorheit feyn, twean ein Leltrocifer
in allen andern. IBiffenfthaften feine ESrfennte
nif aufEldren, und daviber feine Hauptivifjens
fchaft in dee Fuajtevnih wolte liegen laffen. Ein
wabree Weltmeifer waf feine Phichten beffer
gu beobachten,  Sleichmie cin, Prediger unvers
antroprelich, handelt, wenn er ein fchlechter
Prediget iff, und dabey ein, voreveflicher Sterne
feber, eber fo handelt ein Weltweifer thovicht,
wenn ev. . feiner. Hauptwiffenfchaft dunclele.
und verryjerte Begriffe, in groffer Menge, dule
Def, ob.ev gleich. fonli in andern. ABiffenfhaf.
ten viel it bat,  Ein verninfager Menfch,
fudt Dagjenige vecht gu fepn, was e feyn folls.
und wee dasjenige vecht ift, wag. er nicht feyn foll,
Der vecdient mebr Bevachtung als Bewundeo’
tung, ob, ev gleich, fonft. viele Wovsuige befist.
2) Ein wahrer. Gelttweifer errwalt. denjenigen
Toal dee. Weltrogisheit gu feiner. Hauptwifs
fenichy ft, von, Dem. et myt GBrunde vermuthen
oo, Dag e ip, demfelben den grofien Srad. det.
Kiarheit evreichen wevde, &8 gibt eine %bbora'



beit Do LWeltrocifen, bie belachensmindia i,
Sie fehen bigjenigen ABiffenfchaften, in toels
chen fie febyr Leight, in einem hohen Grade, ere
feuchtet merden f_i»xmtcn, alg gar ju gemcine
und befannte an.  Sie balten dicjelben ibrer
Qlufmerctiombeit untoinedig,  Sie find Mage.
hdlfe, und begeben fic auf den Lideq die IRakyre
heit gu fuchen, wenn alfes um fie finffes iff,
Daf fie weder Beg noc) Steg fehen Fonnen,
Siefe Leute Fommen mir wie die Alchpmifien
9or, und mwie dicjenigen myfifhen Ieltrvcie
fen, toelche die Fldrfien QBiffenichaften verfaf
fen, und fich in die Finflernif begeben, umdas
felbft Licht qu fudyen.  Ein wabrer IBcltroeis
fer verhdlt fich gang anderg,  Gv erredit dicjes
nigen Wiffenfchaften gu feiner Hauptbefechafti-
gung, dic cr am Eldvften und deutlichiien exfene
nen Fan,  Ein ieder ficht, dafich nicht behaups
fe, Daf ein WWeltrweifer affe die phifofophiidyen
Aiffenfchaften gang verfaume, die von ben
Menfchen nody. nicht, in einem merctlichen
Orade, Flav erfannt rerdens fondern ich fage
nut,. da ev diefelben nicht gu feiner Hauptioifs
{enfchaft evrwdle.  Sch. Ean dabyin alle dicienis
gen vechnen, weldye Die Lehre von der. menfdfis,
dhen Seele hinanfesen, und, ficy in. die. Gheis
ftevrvelt begeben, um. die Matur und Befdyafe,
fenbeit Dev ubrigen Geiffer Eennen ju fevnen,

31

S 47,
3) €in adyter Weltmeifer. erfennt die edel»
flen_ und feuchtbarfien philofophrichen AWabe,
& 5, v e
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fyeiten am Fldefien,  Gge edeler und fruchtbaver
eine SEBahrheit iff, Defio Fldrer, deutlicher, volls
fiandiacr, ausfubrlicyer, beflimmter, und febe
hafter fucht ev fie gu evfennens e mweniges
edel und fruchibar eine LBabrheit 1, mit Deo
fio einen Eleinern Grade dev Klavbeit iff ev, in
ihrer Gfenntoi, sufvieden, ennalie At
foeifen diefer Segel folgten, fo toiivden fie feine
oMickenfduger fepn,  Sie witden, die Bes
griffe Der Eleinflen und unanfehnlichiten Sheile
ber ABelweigheit, nicdyt big gum Eetel serglics
pecn und evkldven,  Sie wiitben mit den {ogis
fehen Euklarungen nicht perfchrenderife) ute
achen, und fic teiiden evfennen, daf ¢ ungae
Lige Beatiffe in der Aelfiweisheit gibe, it
denen ein Telfroecifer 98Ulig afs cin Menfeh su
frifoen fepn Fan, ob e fie gleid) nidht evfiart.
%l fage alfo nodh cinmal, Da e8 cinem grofe
fen QABeAtrweifen unanftandig iff, wenn e Beo
griffe eckidut, die nicht edel und erhaben find,
und deten Erlldrungen er nicht ndthig hat, eie
nen widhtigen Berveif gu fithren, und eine Bers
wivcung ju vermeiden, die eine SRutter enes
mercElich fhavlichen Srethums iff.  Die edlen
und niglichen ABabrbeiten find allein toerth,
paf fie in ihe vdlliges Licht gefesit werden. Na,
wena wit allwiffend werden Fonnten, fo wolfe
idh cinem jeben vathen alies, auf dag genaufie,
su etfldven, o aber ift 8 cine Fhotheif,
pafi man die unanfebnfichfien KcinigFeiten aufo
Eldet, und dadurch die widhtigfien Loalhrheiten

Heve
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perbunefelt.  Xch Fan biey einen Fehlor anmers
¢ten, twelcher allerdings cinem wahten IBelts
meifen unanfidndig iff. Xy meine die Defis
niviichet, Die gav gu groffe Yiche ber GrElds
vung.  Qev an diefer Sucht Eranct flear, cvo
Fliet alles obne Unterfeheid und Ucherfoqung,
Cr nill auch Dinge exflaven die nicht erflace
toerden Fonnen, oder ¢3 nidht perdienen. Ee
nimmt {ieber unvichtige Cefldrungen, alg gav
Feine an.  €in feder begerft, Dag Fein wahrer
Leltrveifer diefen Fehley an fich babe,

§. 48, ;

Sn den benden yprhergehenden Abfisen hao
be ich ben Vorrurf befiimme, den ein wabrey
LWelttveifer, in dag grofte Licht, su feken fucht.
Lie Beobadhtung der Negelin, die ich dafelb
gegeben babe, erfehdpft den Chavacter eines
Leltrweifen , in Abficht auf die Klacheit dev
Cebenntnif, nodh nicie, fondern o8 aebdet nody
mehe Dagu, Kb fage alfo 4) daf cin redhts
fihafner Aeltwciee, wenn v in dev Eekennto
nif einer gewiffen QRabrheit, den hhern und
povtreflichern Gvad der Klacheit nicht cvveir
chen Fan, den gevingern fuche, voch  afles
geit einen o hohen Grad, ald ov Fan, und alg
die Sadhe gulaft und verdient, Kan ev deme
nady emen Begriff nicht erfldven, o fucht ev
einen ausfabrlichen und unbeffimmeen Begrify
gu erlangen,  Kan ev feinen deutlichen Begriff
etlongen, o fuche e einen [ebhaftenu. v, €g
ift Dag ein feyr gemeiner Feber D Leltrweis

{Qﬂc
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fon, QBenn fie Feine logifche Cefldrung von
cinem Begriff aeben Eonnen, fo laffen fie den»
felben gang fabren, und fuchen ihn gav nidf
aufjubldren. & iff doch federgeit vernunftiger,
dinen Eleinern Grad dey WVollFommenheit u
fuchen, wenn man Deg groften nidht babbaft
twerden fan, al8 gar nidyt vollfommener u
werden, 57 Cin oabrey eltmweifer fucht, in
ver  Eilenntmif einer jeden philofophifchen
ABabrheit, o vieleverfhicdene 2Avten und GHrae
D¢ Der Klavbeit gu exveichen, alg es moghd) iff,
und die ABabrheit guldft und verdient, Uns
ter Diefer Redingung bemiibt ev fich, cine und
chen diefelbe IBabyrbeit Flay, Deutlich, vollfiandig,
ausfithelich, beftimme, und lebhaft gu evennen,
s fiehen viele - dev {hadlichen Cinbildung,
als wenn ein Beguif aufaeflart genug fen, wenn
fie nur denfelben nac) der Wernunftlehre evs
fid't baben, Dvein, dag ift noch nicht der
grdfte Grad des Lidyts unfrer CeFenntnif, Eben
Den. Begriff, den ein Weltwoeifer erklart bat,
fudst ev auch vollfiandig, und finnfid) fehon gu
cefennen.  Dergeffalt bleibt feine Erlenntnif
nicht tvocken, oudern fie tird bey alley philoe
fophifthen Strenae audh finnlich{chon.,  IBeil
picle B [toeifen diefe Degel nicht besbadyten,
fo DbePommen fie cine foldhe geheimnifreiche

-~

@pradhe, dag fie nur von Ieltmweifen von
Profefiion vevfianden werden Eonnen.  Sie
find bey fo bewanten Umfianden nicht im Stane
e, die vhifeforhifhen Lahrheiten, aud) (g)lo

: : e,
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chen Leuten auf einevevffandliche Avt vorguteas
gen,- Die Feine QWeltweife find.  Ein wabres
Weltreifer ift viel pollfommencr. Gt fan als
fer affeclen werden. € vedet mit feinen Kunfis
permwanten cine andere Epradhe, ald mit ane
bern Leuten, und tweif beyden die philofophis
fchen QBabrbeiten  verfiandlich vorgutraaen,
mweil e im Stande iff, eine jede philofophiiche
Qi3abrheit in dagjenige Licht gu feken, fo die
ugen cined jeden Geifles vertragen Eonnen,
Die alten LWeltrveifen verdichen deshalb cine
ungemeine Hochachtung,  Sie bulten diephis
lofophifchen Labrbeiten auch 3. &, in Tabeln
¢in, und betviefen dadurch, daf fie dagjenige
ausubten, reas idy gleich jeso, von einem roahs
ven AWcltrweifen, gefodert habe:  Audy hievaus
Fonnte man die IMcinung derjenigen tnterfiie
Ben, toelche den Qlotsug dev alten vor Dden
neuern bebaupten, twenigiiens rutde man fich
in der ©adye, die id) jeso vorgetragen habe,
nicht betriigen,
Th §i 49
.. Wil ein twabrer Aeltweifer niemals unters
(0gt, in der Ieltweisheit ju wadyfen, fo bes
mubt e fid) audy, 6) feine einmal erfangte Er»
Eenntnif, nicht nue in ihvem Lichte gu exhals
ten; fo viel als mdglich iff, fondern audch dafe
felbe itmer gu vergtdffern. G hitet fich deme
nach, Dag feine einmal aufgefldvten Begriffe
aus einem hohern Grade der Klarheit in einen
Eleinern hevunterfincEen; und daf ev dasjenige
twiee
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toieder vergeffe, twad. ev cinmal gefaf
&r bedient fidh unu.a:b aller Detjenige
tef, Di¢ pon der Pfychologie an die Ha:
ben toerden, und dure) deren G)wc v-{\ md)t
nut die Werfhlimmerung und Dlerduncles
fung der “Begriffe vermicden, ton\: noqud) die
fmmer groffere 7&14-1\“{&1':1&’5 Derfelben erhalten
werden fan,  Gd) t'\\umcl\ Dafein 20elts
toeifer niemals crmas toieder pergefjen und veve
fernen diiefe, und Daf dag iuit ferner Sieele,
in 2Abficht auf Feinen cingigen Begriff, jemald
abnelymen Durﬁc. Yeein, das bieffe su vicl gee
mbcrt &3 ift phyfifch und movalifch noths
toendig, bag ein LWdcitreifer etiwas gdnslicdh
aus Dcr Acht fafien mifie. €8 oy nun, Laf
die 2Ubnusung faner Krafte dergleichen nothys
mcnbag mad)t; odev Die IMenge dev Flaven e
griffe, die in dev Seele micht Raum haben,
und einandet perdrengens vder endlich die wicho
figern U tevfuchungen, Die fo viel f)le und
Krafte evfodern, daf ev auf cinige Dinge, die
er {chon gcl\mt bat, niemald meht adyt haben
fan.  %dy fage nur, Dag ein tabrev Aelts
weifer afle Diejenige ¢ \cxrunctfc!ung feiner, eine
mal enfrvicCelten, Begriffe vernieide, die et vets
meiden Fan.  LBurde das GSegentheil niche eir
ne unperantroovtliche Berfdywendung der Eio
Fermtnif fepn? it ¢8 denn nicht feichter, efo
fvas gu behalten alg gu lernen? (,nncd)tfd)afo
fener Weltroeifer ift vielmebr bemibt, weil 8

dodh) nothivendig ifE efvas gu pergefien, fcbt?‘
oi¢
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wiel 11 fevnen, Damit cv, ohne den Aeriufi fone
peritct gu fpibren, viel sergeffen Thnne, €3
gibt e paar toichtige Fehler, Die i) hier be-
rithen muf, und toelde einen FiBeltwerion pevs
ungicren,  Oev erfle beffebt davin, wenn cn
Qifeltweifer nup die allevunentbehrlichiten phie
tofophifchen SBabrheiten lernf, und mif cinem
Fleinen Votrathe der philofopbifchen Slabrbels
ten gufeieden . Dicfe Leltrweifen dunfien
mit der Reit ganfs qus,  Ldeif ¢3 nothtondig
iff, daf fie mit der Reit roas vergeffen, o mif
fen fie Die unentbehrlichen ABabrheten vergefs
fen, Denn e8 find ihnen auffer diefen fFeine
andere beFannt,  Und Diefer Qlerfufi 1ff, um
ibver philofophifhen Durftigheit willen, o
mexlich und toichtia, dag fie endlich nicht mehy
Den Ntamen der eltrveifen verdienen, as
fur Sdyande! Ein Aeltteifer muf roenigfiens
fo viel fernen, daf ev bif in feinen Tod diefen
Namen verdienen Fan, G muf alfo, auffer
den edelften, fruchtbarfien , und unentbehrlichs
ften phifofopbifchen Lahrheiten, nod piclke ane
deve fernen, auch mandymal blof dedrvegen,
Damit ev diefe vergefien und jene behalfen mps
ge¢, damit ev alfo, nach Abjug alles WVerlufis,
Den die Beif, Dasg Alter und nothroendigere e,
fdaftigungen verurfachen, dem ohneradhtet nod
fo viel wiffe, alg nothig iff ein Welitreifer 3y
fepn,  Der andere Febler der YWelttveifen bee
fieht, in der ausfdhreiffenden Neubegierde nagy
philofophifchen Labrheiten,  Bicle haben. ¢
nen




V 7”,""”\ - -
96 % (o) %

nen tnetfetlichenTied in diefem Stircfe. Aenn
fie einmal cine philofophifche Labuheit cinges
febenn habden, fo wiwdigen fie Diefelbe threv
QuufmercEfambeit niemald mwieder.  ie iff ihp
wnen heenach fchon wag alres, und fie haben elo
nen &ekel fich diefelbe ofters wieder pon nevem,
it alier efinnlichen Anfivengung deg Vevs
ftandes, vovsuffcllen,  Man fan aidit genug
fagen, neas diefer Febier fir Schaden nad) fid
jieht.  Aenn man Die gelevnien Fi3abrhels
fenn niemals  wieder  iiberdenct, o terden
fic immer nady und nach, durdh die Lange dev
Reit, dergeffalt verdunclelt, Dap fie aus dev
Secle, big auf ihre Spuren, vevtilgt herden:
Daber vevleenen foldye Yeure alles, tvas fic fchon
gefaft baben, uber Der ‘Bemubung, unter
toas neues gu fevnen,  Leldye Thotheit! Sols
e ABeltroeifen perliehren thre cinmal eviange
ten Gdutet, fiber dem Beftreben neue gu cvlans
g, fic terden affo nicinal8 veicher.  Oleichy
tie cin Ehavtenfpielet in etlichen Shiclen fein
GSeld vetliehit, Damiter von einent andern Geld
getvininen indge, Dag ev nod) nicht hat.  Dies
fer’ Thot denckt, mit Sewinff, aus dem Spies
fe fu geben, Wenn ev aber fein Seld Nibers
jalt, fat ev enfroeder. toeniger; odev nod) eben
fo viel,  Eben fo thoricht handeln diefe Welts
weifen.  Ein toabrer 2Celtrverfer handelt pers
nunftiger. ¢ bemitht fich die cinmal evEanne
ten JBabrbeiten gu erbalten, und diefelben ims
inee Elaver gu evfennens  €v lagt fich ba’b‘cn) Di¢

Mué
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amithe nicht vexdrieffen, foldhe LBabrheiten ofs
ters mit eben dem Fleiffe wieder durdyiudene
¢fen, mit twelchem er fie jum erffenmale untee
fuchte. Crlicht, um diefen Jrveck gu evveichen,
auchy folche ©dhriften, von  tweichen ev tweiff,
Daf nichts Drinnen enthalten iff, als wag ee
fchon langft tweif.  Er weif, daf er von dies
fon @©duiften, um ibrer Lerfchicdenbyeif twils
fen, den unleugbaven Liovtheil hat, dag ev die
ihm befannten Labrheiten dadurch) jedevgeit
in cinem andern Sichte ewblickt, und folglich
bie Klavheit dev  Crbenntnif derfelben pers
mebtt,

) Gt § 50
Eine jede CrEenntnifraft unferer Seele iff
Die Quelle eines Lichts, telthes von demjenis
gen unterfdhieden ift, fo aug cinem andern Ers
Eenntnifoermogen bherflicft. . CinBeguiff, tels
cher duech viele Crenntnifoermogen der Seele;
3u gleicher Zeit oder nach und nach, beleudytet
witd, itd dadurdh in fo vicle verfchiecdene SHen
fichtspuncte geffelt,  Sn cinem jeden derfelben
erfcheint cv, in eimem andern Ridte, und alfo
muf ev einen ungemein groffen Grad des Lichts
erhalten, wenn ev durd) alle Crkenninifvermss
gen evfannt toitd. G wabrer Ioelttveifer
fucht die grofie Klarhait gu exhalten, folglich
bemiht ev fidh) 7)) cine jede philofophifche
Qabrheit, wenn fie eg verdient, und twenn ed
mogld) iff, durd) alle Erfenntniffrdfte, odee
twenigfiens durdh fo piele éw moglich iff, 31% ole
teils
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fonnen, G ift niche damit sufrieden, daf e
cine QBabrheit durch den Wrftand erfannt
hat, e beleuchtet fie audy durdy die Einbile
pungstraft, ouech den LBigu. fw. Einrechts
fchaffence Aeitrwaifer perbeffert alfo nicht blog
feine obevn @Eenntnifvermbgen, den Berfiand
and Die Wernunft, fondesn aud) Die unternt
Qudfre. v bevient fich nicht blof dev evfiern
in e Unterfucyung dev philofophifhen IBabhve
feiten, fondern aud) Dev festern,  Seltfame
QBeltverfen | Die iht nad) emem reinen 3e00
fiande ftrebt, und nichts als Seift feyn toolt.
Syt perbefjest den aciffigen Theil cuver Seele,
and verfiumt den untern, finnfichen, und thyie
vifthen gang und gav. Qas habt  ihr vor
Qortheile? Sbr werdet Mifigeburthen, die eio
fien o ungeheuren Kopf baben, Daf Dev uibrige
Qérper nur ein Anbang deffelben ju foyn feheint,
Und mit aller cuver ONihe bringt ihrd poch
nicht Dalyin, Daf ihr von euren unterh Kraften
euh gang fofreiffen Ednnt, und ibr babt Da-
bey den Schaden, Daf eure unfern Kedfte cudy
taufend SHinderniffe, i den Ieg, ver §u et
SBabrpeit fabet, legen, wenn jie nicht auge
gebeffert find.  Cin roabret Qielrocifer etimte
next fich Daf ev e Menfchyift, und philofopbive
alg cin Shenfch, unter Nenfchen, auf eine
menfdsliche At Ev verbeffevt alle feine untee
re Qrafte, duvdy Ddie {chonen ABiffenfchaften.
Gy ift ein Poet und Jiedner, wenigiiens dDev
Theovie nady, und verfieht Die fchonen Q%f'

¢
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fenfdyaften.  Ev brauchefeine, vergefialt vevbefs
fecten, finnlichen Eefenntniffrafte, in det Une
tevfuchung und dem Livvtrage der. LWeltiveigs
poit.  Dadurch toird feine Sebenntnif und
Qiovtrag nidht nur grimdliich, fondevn aud
fchon, und gefalt auf eine unendliche vt e
verlichrt Das ftavve und das vaube, twelches
Den blof geiftigen Weltrocifen anbdngt. Und
tie toolte ich jeat im Stande feyn, alle die
©dyonbeiten ju eegeblen, die ein Ieltrweifer
purch Die Beobachtung diefer Degel in feiner
Character bringt?
Artibus ingenuis - =

Pectora mollefcunt afperitasque fugit,
i Ovid,

Ou: -5t i
Sy muf endlich 8) nicht vergeffen, dag ein
wabrer Weltrveifer, von dev Klarbeit dey pbis
lofopbifchen SeEenntnif, ein vichtiges und veve
nunftiges Uetbeil falle. € bitet fich, fie alo
len den unbefonnenen urd unverniinftigenlrtbets
len, von der Klavbeit det Crfenntnif, woraug
taufend und aber taufend Tthorbeiten entfieben,
Diefer Urtbeile find fo viele und fo mansigfale
tige, Dag idy dicjenigen nuv anfibren till, wels
the alg Die vornebmiten gu betrachten find, a)
€in_ wabrer Weltrweifer fchast die Klarbei
er Crfenntnif, eine jode Avt, und einen jeden
Grad derfelben, nady ibrem gebidrigen Iere
the und Gervicyte,  Er batt, die Klarbeit et
Sstenntnif ubeshaupt, niche g Die mwichtigfte,
Q2 fod)
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nodh vicltweniger Die grofie Vollformunenteit
cines Ueltrveifen, und vechnet Die gegenfeitigen
Gebler nicht bober an, alg fie 8 perdienen.
Die [acherlichen Leltreifen thun gecade Dag
Gegentheil,  Sie fthdsen die Klarheit dex Ere
Fenntniff entoeder gu hoch , oder {u gevinge.
inige fragen viel danad), ob ibre Er¥enntnif
Flav, beutlich, vollftandig fey, ober nicht . fios
ob fie cine Erflavung toiffen odev nicht s ob
bicfe Erfldrung mit e arofien Genauigkeit
Den Diegeln Dev Bevnunftlehre gemaf fey, oder
nidht,  Diefe_finflern Kopfe  verdienen alles
Sutleiden.  IWBeil fie von fo groben und fiue
pffen Gebivne find, paf fie nicht viel untere
dyaien £onnen, o fcheinen fie fich in Dev Fine
flernif, in toeldper fie verborgen liegen, recht
twobl ju befinden.  Nan £onnfe Diefe Sebhae
fov dev Finfiernif ihrem Sutbefinden ubevlafs
fen, twenn fie nuv Dabey, auf Die Duncfelbyeit
und Wertvireung ihrer Regtiffe, fich nichts eine
bifdeten, und fich niche iber Diejenigen etheben
yoolten, die Sidht und Kiarheit alg Kinder ded
Licyts licben. ~ So abev find fie founverfchame,
Daf fie diejenigen pevachten, und tadeln, tels
dhe ‘Deutlidhe, vollfidndige, beftimmte Begriffe
. §. 1. fuchen. ~ ABag oll man mit Diefen Lews
fen anfangen 2 beffern Fan man fie {chroeclidy,
Denn fie glauben, eg fehie ihnen nichts,  Eines
fhemficdhen Aidetlegung find. fie nicht fabig,
yoeil Dagu ein ‘anifacheiterter “Verftand gehors,
und Den befisen fie nicht,  SNan mup ein grofe

' : mue
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authiges Mitleiden mit ihnen haben, und fich
daraug nicdhts madyen, tvenn man von ihnen
getadelt wird.  Sie find Nachteulen, tweldye
am hellen Eage nidhts feben Ednnen, aberwoht
gue Yeoth ettvag bey der Nacht, Die Augers
thun ihnen roeh, und fanffen voll Laffer, wenn
fie im bellen OMittage find, und alles um fie
herum lichte iff, und daber fcheuen und vevadys
ten fie Das heiteve Licht dev Crfenntnif.  Ans
Dere ABeftreifen fallen in den entgegengefoss
ten Sehler.  Sie madhen aus der DeutlichEeit
. f.o. fonderlich aus den CrElaungen, mehe,
alg Diefelben perdienen. Sie perachten alles,
was nicht aufs genauefte evElavt wird, und ob
¢8 gleich fonft in nody fo ein fchones Licht gee
fest toorden.  LBenn fie in einer CtEldrung jve
gends einmal ein TWort gu viel antveffen, fo
Eonnen fie e8 Dem Uvheber detfelben nicht pegs
geben, fondern fchlagen daviiber ein fioljes Ges
lachrer auf. . Und e wolte im Stande feyn,
afle Vedanferepen Diefer Seute gu erjeblen, die
aus der ubertrichenen Sochidyasung diefes odet
jenes Sradeg, oder diefer und jener vt der:
Klarheit der  Evkenntnif  entfiehen? Dabet:
Fommts, daf ¢s viele LWeltreifen gibe, mwelde,
che fie gefiehen folten, daf thnen etmwas dune
cfel, unverfiandlich und unbegreiflichy foy, lies
ber [eeve und unperftandliche Borte brauchen;
um dag Nidyts in thren Begriffen, mit einet
ABolcke von Boreern, gu bedecken.  Diefe
Leute halten die Duncelheit und Verwitrung

S 5 Deg
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bev Dearife fly ein gudffer Uebel, al8 fic in
et That find  Ein wabrer Aelftveifer ficht
sma die Duncfefbyeit, Verwivrung, Unperfiands
lichEeit, und UnbegrafiichEeit in feiner Erfennte
qif fin Feine Schonbeiten an. Er getiebt,
paf s Feblev find.  Ev fudt fid), dueeh die
Grfenntnif Detfelben, auf eine edefe Avt gu des
miithigen. €y evtragt diefe Mdngel mit Srofie
muth, v (At fid) aber badurdy) auf Eene
predertradhtige Avt niederfthlagen, und  fucht
diefe Tehley Duvch Feine unevlaubte Sittel ju
pemdnteln,  Er aefieht fieber, Daf er etvagd
it einfehe und beareiffe, alg daf ev durdy
nidytsbeneutende IBorter den Schein geben
folte, Daf ev die Sache vevikehe, &y permeidet
paduedy einen febv geoffen Betrug,  E$ gibe
Loute, die dag unverftandliche und unbegreiflis
dbye in ihrev GiEenntaif, mit gewiffen Qorten,
ausdrucken.  Sie aeodhnen fich diefe Ldrter -
dergeftale an, Daf fie auf die Bedeutung niche
wehe adyt acben, und endlich fangen fie an i
glauben, da fie die Sadhe vevfitnden, See
fabeliche Verblendung! Dadurdy twitd die
SReltrocigheit gu einem nichramindigen FBorte
Branie gemadyt, und man vevfithrt andere durdh
pag Blendrocetk, dag wiv ihnen vormadyen, 31
cinem gleichen Betvuge. :

.

Ein wahrer FWeltweifer urtheil b) niemats,
D6 itaends ¢ine philofophifche 2abrbeit, an
fich betrachtet, dundel unbegreifiicy und une

& feve
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petfiandlich fey, und daf fie fhlechterdings
nicht Eonne flar evfannt, und begriffen wesden.
Devgleichen ABabrheiten gibts gans und gav
nicht.  QBogu werden die Yeltreifen nidt
perleitet, tenn fie bochminthig find2 Lienn fie
etwag nicht einfehen und begreiffen fonnen,
foiten fie die Urfach Davon, in der Schadye
ihred Qierfiandes fuchen, und den Mangel der
Klavheit und DentlichEeit ihrer Sinfichten, nidt
g Nachtheil dev Labhtheit anwenden.  Ale
lein Diefes Werbalten exfodext Befeheidenheit
und metn, und deefelben find ‘ncﬁ Delts
toeffen nicdht fabig.  Ein wahrer eltrveifer
fchlicgt atfo niemalg, daf dagjenige, fo er nicht
einfehen und begveiffen £an, anfich dunckel, une
begreifitch , and unmogl:ct) fep., €rv leugnet
Demnady dagjenige nicht, wag er nicht Elav evs
fennt, mmn gibt piehmehr su, daf er nidt
i Stande foy, Diefe ABahrheiten einguiehen,
und ju ‘uu,.mm. Um eben dicfer Urfach wils
[en u*;rhe:’[t cin achter. ieltroeifey ©) niemals,
Daf dagjenige, toas er nicht Elav crfennt und
begreift, audy von andern nicht cingefehen und
begriffen werde, o ein groffer Jgochmutb
ed ift, wenn man alles tiffen will, eben fo
bochmuthig it 8, wenn mwan alles ju wiffen
glaubt, twag alle andeve Menfchen wiffen, Ein
Menfdh Fan Einfichten haben, die Dem andern
feblen, indem die DNatur dadurch, dag Bleiche
gewicht unter den Menfihen und Gelehrten, evs
halt, Dag fie cinew jeden gewiffe Einfichten
S 4 Hexa
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gerfiehen, die dew andern feblen. Cin vedhts
fehaffence Leltreifer Fan daber jebeveit pevfie
cheut feyn, Daf ev, wenn andere in Dicfem und
jenem Stiicke eine Flave Erfenntniff haben die
ihm feblt, daf ev, fage ich, i Segentheil guv
Grfegung diefes Mangels Auffthluffe in Do
Iabebeiten cpfangen habe, diejenennicht gt
Sheilegemotden.  So twenig ein wabrey A3elta
weifer andern eine Fave Exfenntnif abfpridyt,
weil fie ibm feblt, und fo wenig ev fich, twenn
er qudh Diefen Worgug andern gugefeht, auf
eine niedertradytige vt niedevfchiagen (ats
eben fo toenig itbexhebt ev fich Bber andeve,
svenn ex mebe alg fie cinfieht und begreift, Ev
peradytet Feinen andern Selebrien neben fich,
swenn ¢t ficht, daf diefer dDasjenige nicht begueift:
und begueiffen fan’, was ev einfieht; und ev
trdgt ¢ mit einer grofmathigen und edlen Ges
pufd, wenn ev getwalt wird, daf andere o una
pernunftig find, und ipm mit SGewait feine
Ginfichfen abffreiten roollen, waif fie mit ihrem
Mautourfsangen in dan Lidyte nichts fehen
Fonnen, wodued ev fo fehr evleuchtet witd,
Aenn alle Aeltweifen fo. vewniinftig wdven,
fo iden fie taufend Thovheiten nicht beges
ben, QBas ift aber tooht gerdhnlicher, ald
af eincy bem andeen feine Cinfichten wit Ses
walt abfprechen toill, und ¢g durchaus nicht jur
geber till, wenn ein andever verfidyert, Dag ev
etroas begueiffe.  as bat cin folcher unpeve
fthdmter SOtenfch gu Diefem Q}crbaltcé; fine

ring



B ¢ TR W e . O Ly b

L£on ¥y >

W

1

19

% (o) & 105

Griinde?  Keine andeve, alg weil ev diefe Cina
fichten, Die ev andern abfpricht, nicht befist,
Dody man fage was man will,  Die Afters
weltvafen werden doch wobl bleiben, wer fie
find. - Befcheidenheit uud Demntly find Su»
genben, die einen gudffevr Geift erfodern, alg
Dicfe Fleinen 2eltrweifen bey dev Austheilung
pes Gieifies, unter das menfthliche Sefehlecht,
Davon gefragen haben. Sie fdhelten andeve
glech fir dum und cinfaltig, tenn fie Das nicht
begreiffen, was fie felbft einfeben, und halten
Dag i feeve Hivngefpinfic und Trdume, was
fie felbft su begreiffern nicht vermsgend {ind.

§. 53
Cin vedtfhaffence LWeltrweifer hirtet fich d)
Daf e nicht {chliet, wag er nicht ndthig habe,
Flay, deutlich, vollffandig und beftimme su s
Fennen, Daffelbe dieften auch andeve nicht auf
Die angegeigte Avt cvfennens und mas ¢ Derges
flalt cingufehen ndthig habe, dasg miften aud
andere, in cben den Srade der Klavheit, und
nach eben dev vt devfelben exfennen,  Rlevs
fchiedene Ui3eltiveifen haben verfehiedene Jves
e, verfthicdene Hauptviffenfchaften, und beo
finden fich in vevichiedenen Umftanden, Dee
eine Fan Demnadhy mié einem pevtvireten Bee
griffe sufvieden feyn, dDender andere deutlich eins
fehen muf.  Der eine braudt ettva nuy cinen
Flaven Begriff, den: dev andere, durd) eine
firenge CrElarung, eingufthen nothig bat, und
fo ferner, durd) alle Arten und Srade deg
G Klave
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Klacheit und DantlichFeit. ABeil viele LBelts
rocife Diefe Megel aug den Augen feen, fo
pficgt ¢ ju acfdheben, Dak fie taufend unbee
fdhaidene vid fieblofe Uetheile von einander fale
fon.  IBenn e ane mit grofier Sovgfalt Bes
griffe exfldet und augeinander fet, fo toitd ¢

von anbeen einer ErElarungsfudt befchuldiget.
Gt jemand gewiffe Begriffe nicht, o vacke
ihin cin andever cine Seidytigkeit in der Eto
enntnif vor.  Ein wahyer Af3eltrveifer vere
micidet alle foiche Urtheile, v beustheilt, aus
et ganken Bufammenbange feiner Rtvecie und
Umitande, was fie einen Srad und cine Axt
ber Slarheit, in einem jeden Begriffe, ihm
balich, ndthia, und nigld) fep.  Diekibefu tht
er v eccachen, und beuvtheilt die Erienntif
anderet fo voenig fdhlechterdings nach feiner S
Fenntuif, fo wenig ¢t danady fragt, tenn ane
pere «ibn - felbfi nidt fo perninftig - bee
uctheilen,  Dev Sehade teift Diefe unbefonnes
nen Kunfividbter eibfi. Man fan es jeDergeif
mit vieler Selaffenbeit erdulden, tvenn man
unverninftig und unbefcheiden beurtheilt rourd,
Denn was iff fdlimmer, unpeeninftig beuro
theilt gu terden, oder flbft fo unglucklich gu
fopn, und unveeniintige Uetheile gu fallen?
§. sS4
ug - alle dem, was iy bisher ausacefuhrt
babe, folgt obne Bwang, daf in de Erfennte
nif eitied wabren FMeltroeifen ein Light feuchte,
toelched nidyt nue angenehm iff und teigt, o
oan
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dern audy unendlich nugt, indemt es eine Suelle
ungaliger Bollfommenbeiten iff.  Durd) diefes
Sicht, mwerden die VollFommenteiten, in dev
Erfenntnif eineg Weltmeifen, in dem gebovis
gen Ebenmaffe glansend, und erfheinen inifres
gangen Pracht,  Diefes Licht beffralt, den gane
gen Umfang der Erfenntnif eines AWeltiwels
fen, & heitert nicht alle Theile der Erfennte
N, in cinem gleichen Srade, auf, fondevn co
nen jeden in Dem Grade, den evverdient. Nicht
und Sdhatten find auf die gehovige Avt vevs
mifcht, und wechfeln-fo mit einander ab, da§
pavurch, die vornehmften und widhtigfien Theio
fe, nody gldngender gemacht werden.  Diefed
Licht gibt demt Lelftveifen cine Dollfommens
beit, die ihn iber ynendfich vicle andere Nens
fhen ethebt,  Ev entdectt, vermage deffelben,
in Dem ganen Umfange der Dinge, roomit
fich die menichliche Crfennenif su befchaftigen
pflegt, und m einemjeden Dinge, i einet jea
Den FBabrheit, und cinem jeden Vegriffe Dew
dabin gehdre, foldhe Sadhen, die andern une
fichtbar und verborgen bleiben,  Sein feharffes
SBIICE durchdringt die Hebel, roomnt die Dins
ge umgeben find.  Ev bleibt nicht blof auf ihe
rev Oberflache fichen, fondern ev dringt big in
Dag inwendige Dderfelben, Sein erleudytetet
Derftand, feine groffe Seharflinnigkeit und
QufmercEfomEeit, (46¢ ihm an einewr Dinge viel
gemaby foerden, o andere gar nichts odew
toenig evblicfen,  Gleichivie cin vecni;afg%et
02
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Maturlehrer feine Augen mit Berguofferungss
gldfeen bewafnet, v nimf ein Blat, ein
Sandkown , einen Aafferteopfen, Sadyen,
oie andere Seute  Faum anfehen, gefchiveige
paf fie vicle Entdeckungen davauf macen fols
fon. Do Datuclebrer aber entdeckt  neue
QPelten.  Das Sandiorn. exfcheint hm fvie
ein Groboden volicy Shiere, Dev T afjectropfien
alg cin Meer voller Fifche, und e Bauime
blat als ein Getwebe, devgleichen nody Eeine
Qunft nachabmen Ednnen.  Eben o febv ift
die Grbenntnif cines 2Beltwoeifen untevfchieden,
oon der Erfennnif anderer SRenfdyen. €3
fetlen fich feinen ugen Segenfhande, i einev
beyunderngontdigen Yvacht, dar, weldye von
andbern entroeder gar niche exfannt, odev fae
nidhtstoiirdige Klemigleiten gebalten werden,

§ 55

Sy Fomme nunmehr, U ber allertvidytige
fien VollFommenbeit, i detd Eharacter eined
IBeltwafen.  Sin wwabrer und vechtfchaffence
Aeltrveifer bemubt fich, die allervidytiglie Eva
Fenntmf g0 erlangen, und alle Frechiumer in
feince Gebenntmif su vovimeiden, Die ev fbers
soinden Ean §. 14, - Man Fan fagen , Daf Die
GBabrheit der CrEenntnis die Srund-LoliEeme
wenbeif foy, ohne poelche die Erfenntnify gar
Feine WollFormmenteiten haben Fan,  Dageds
fe, a3 frudtbave, dasibersengende, und vithe
gende, iff ein bloffeg BlendrvercE und ein Sehate
tony Dot cnolformenheit, roenn ¢8 i e
\ Sftre
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Sycethume angetvoffen toitd, - Cin Jirthum iff
wivctlich Feine Cr¥enntnifp, ev jchant nuv ders
gleichen gu fepn.  Dev irende glaubt was ju
erfennenund gudencfen , und ev betenigt Jich.
QBo Feine LBahrheit der Exbenntnif 1, daiff
Feine Crfenntnif, Teine Klarhat, Feine Ses
wifheit u. {2 o, wenn man diefe Lorter fo
nime , toie fie nady ihver wahten Bedeutung
miiffen verftanden wevden, - Ein Aleltweifer,
in fo fern evivet , i nuy ¢in Gefpenft ,  eine
bloffe Erfcheinung in demy Dunfitreife dev Weite
toeisheit, Die nuy von ferne wag su feyn feheint,
und toelche von unmiffenden fite ctivas gehaiten
witd.  Mabert man fich aber erfeiben, foete
Fennet man the Nichis, nach dem Maage,
nach weldhem hanfie einfeben feent,  Ein toakye
rev elewveifer ift ubergeugt, daf bie Lakye
beif feine grofie rerde foy.  Dietelbe fucht ep
am meiffen, flavctfion und forgfaltiotien, und
opfert alle nbrigen Voliformmienheiten devielben
auf, tenn ev die legten nicht anders, alg wit
Qerluft dev evfier, evfangen fonnte.  Die
Sjeethimer,  Die er vevineiden Fann und foll,
fieht cv alg die allergrdfien Schandfiecken an,
Diefelbe verteidet ev am forgfaltiafien, und duls
Det ficber -eine iede andere HaglichEeit feines
€havacters , alg dag er dureh Srrthimer in
Das philofophifche Michts fincken foite,

' §. 560
“Nan Fan fagen, daf cinige Syrechiumer fo
imercklich find, Dag fie von'forweniger Folge
find,
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finb, tnd baf fie, aufeine fo nothwendige, ae
fchinde und anmercinde 2Avt, aug den dDune
¢Eeln und vertoorrenen Morftellungen, entfichen,
paf ein LWefen, fo Feinen Anfpruch auf Al
wiffenbeit und UnteiiglichEeit madhen fan, uns
inodglich diefelben permeiden, nody guihrer Bets
firtung verbunden werden Eonne.  TLev alle
Diefe Srethiuner permeiden toolte, mufie entr
weder alle Dunchelbeit und Wertviveung aus
feiner ganken @rEenntnig vevtveiben , odev ¢
mifte bey allen KieinigEeiten, mit Dev grofien
Sorgfalt die IMittel brauchen, twelche ung die
ERernunftichre tider Ddie Stethimer an Die
Hand gibt. Das effe tberiieige die Krafte el
nes Menfchen, und Das leste ift Dem 31 Abfoke
surpidet, Nan wuf alfo fagen , dag ein roabe
ver Welttveifer, Dev ein Menfch ift, nicht vew
Bunben toerden Eonne, alle Syrethimer ju veve
meiben,  Sondern et pevmeidet alle Dicjenigen
Sprthiimer , Die ev permeiden Fan, - und mugs
%idenigen Seuthimer, Die feby mevcElich find,
Sie viele und fehe mevctlicye Golgen nach fich
gichen , und die nicht nothroendig it dev Dum
tEelheit und Wettvireung det Begriffe verburs
Den find,  Diefe Srethumey find nbernoindhichy,
unb find fo viele Schandfiecke in dern Bildeeir
nes Weltreifen,  Die uniibertsindlichen rve
thumer find WneollEommentyeiten, Die einem twab?
ven QBeltrociffen o toenig ut Slaft gelegt toere
den Ednnen, o toenig man ihn Desregen veve

achten Fan, tocil ev einen eingefchrenclen ?ec{;
fan
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ftand hats  Sch babe e jedergeit fiiv cine grof
fe Thorheit gebalten, die aus Sitelteit entfieht,
toenn man jemanden fiberhaupt Degwegen pers
achret, roeil ev irvets und wenn man Die alten
Qfeisiveifen vevfpottet , um ibrer Srrthiimep
toillen, obne gu unterfuchen, ob dieelben von
ihnen  baben - permieden  toesden  Eonnen,
Meine Hodhachtung gegen einen Weltmweifen
wid niemals gefthwadht, wennich febe, dafer
auf cine ibm unvermeidliche vt gt bat,
Das ifi das Schickfaal veg menfthlichen See
fhlechts. Durch taufend Srethimer miffen
it ung gu der Adabrheit drengen,  Mufiman
e8 alfo jemanden nbel nchmen, Dag evivet, wenn
e fidh nicht anders helffen fan? €8 verbalt
fich mif Den Sreehimmern wie mit dem Fallen,
Qenn man einen Menfchen fallen fieht , o
mijieman febr vicle Evnfihaftigheit befigen,
wenn man nicht lachen molte.  Las Fallen
it mit fo vielen feitfamen und aufjevordentlichen
Lewegungen perbunden, telche das (Acdherlio
che verurfachen,  Eben fo naticlich pflegt die
Qieracdhtung der ivvenden ju entfichen, toenn
man ficht dag ficireen, und wie fie irven, Das
wwren wird pon fo vielen Unovolifommenheiten
begleitet, und bdas erfennen encs Svithums
pon o vielen VollEommenheiten, dag nichts
gervobnlicher ift, al8 die ivvenden neben fich u
verachten.  Um fo oielmebt folteman fich, fue
Diefer Beradytung und Verfpottung der irg‘en-
en,
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pen, in- adyt nehmen, ui toie viel leichter man
in diefen Fehlev gevathen Ean,
. Qv 578
~ aBenn cin Denfcl auch gat Feinen Jrethum
hatte, o befigt ev dod) Die nodglichEat gu ivs
ren, und goar auf eine {0 nothwendige Ak,
Daf ev dDie Menfchbait auggichen miific, wenn
et gang unfrlighich twerden wolte.  Die Joge
lichFeit gu ivven, an fich betrachtef, aehoet gu
e Iefen eines Dienfchen, und ein mabhree
IBeltiweifer: flvebt fo rocuig nad) piefem Sute,
als roeldyes cin Worvecht dev Gottheit ift, 10
toenig ev Den Schein gibt, alg roean ¢ glaubs
te, Daf cv unteiiglicy foy. e Aftertocitivels
fen vevhalten fich, in Digfom Stucke, auf eing
unfinnige Aet.  Sie weroen big sur Maferey
jotnig, tenn man ihnen widerfpricdyt.  Sie
Fonnen burdhaus nicht leiden, wenn man das
nicht glauben will, fwas fie fire twabt ausgeben.
Sic find fo fidyer, und vetlafien fich fo feby
auf ihre Cinfichten, paf fie nidyt einwmal auf
die Gedancten gerathen, twie ¢8 allexdings moge
lich fey, Daf fie fich betrogen hatten. Seif
Diefes nicht fich fiiw unteiglich balten? Ein adye
tor IBelfreifer macht alfo Fenen philofophis
fchen YPabit. aus fidy felbfi, und  fodert aud)
nicht, Daf andeve ihn bafiw halten follen, Wil
ev irven Fan, fobraucht cv, diefe feine Sdhwade
heit, gu einev grofmithigen Demuthigung feie
net felbfE, und gu cinev deffo gudffern Hehuts
famEeit in Dev Unfevfuchung dev Labyhet, u{x{n
alle
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alle Fehltritfe gu vermeiden.  IWer fich folbf
fiv untriglic) balt, wird verfvegen. & fraue
feinen Einfichten gav su viel gu. Er perlage
fich g viel quf fich fetbft, und dev ficherfle Ieg
in viele Fvethumer gu fallen iff, nenn man
glaubt, Daf <8 einem nicht mebr feblen £5na
ne,

i : §. 52

Die Unwiffenfyeit iff groav jedetseit ¢ine twakys

e Unvollbormmenheit, dody it fie Eleiner alg
ver Suethum,  toenn von einey und eben
Desfelben Sadhe die Diede iff, und wenn man
fragt, ob es fhlimmer fey, diefe Sadye gat
nicht, odev irig gu erfennen? Ein Srvthyums iff
eine doppelte Unmiffentyeit, und bhat viel ftydde
lichere Solgen, al8 die einfache Unwiffenbeit,
Ein rabrer Welttveifer vermeidet way alle
Unvolifommenheiten, die ev vermeiden fansz
toenn ev aber unter groepen Ubeln wdlen mug,
fo ubernimt ov Dag Fleinere, um das grdffere
gu_vevmeiden,  Devgefale, bleibt ein wabres
seltweifer, in gewiffen  Fallen, fieber uns
wiffend, a8 daf ev ficy in Svethum fiisen
folte. Cv urtheilt ficber gar nidyt, und hdle
fein Lveheil guriicf, ehe o falfeh urtheifen folte.
Cr ift ficber ein Zeiflev, ehe e ein frvender
Dogmaticus fepn folte. &3 iff gu beFlagen,
Dag die tenigfien Welttweifen diefe Bolifone
menheit befigen. ie veyabfcheuen die Une
wifferheit meht, afs den Srethum,  Ehe fie
fagen folten, fie toifien gmas nihe, che fagen
‘ fig
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fie licher cfmwas, das ifyrer Neinung nady ots
yoag, in Dev That abev nidhis ift. Sie wolo
{en alfes wiffen, und von allen Dingen by enfe
fcheidenbes Lrtheil fallen, LBag ift Dev Nuw
sen Diefer SRerroegenheit? Ein fehr fchlechter
Nusen, wenn ee nod) o heiffen Ean,  Sie
{dymeigen nemfich nidht fiille, fie evlangen bey
unpecfiandigen Anfehen  und sBewundering,
i Grunde aber wiffen fie dod) nichts, fondern
perfibren fich und andere gugleidy, Ein peve
nimftiger IBeltweifer ift furchtfom, toenn evete
toa3 bejahen oder perneinen foll, Ehe ev den
usichlag gibt, fielt ev viele Metrachiungen an,
and ¢s toerden fidy bundect Fdlle evignen, Da
er auf cine vorgelegte Fvage ficy ctft :Bedenchs
seit ausbittet, und nad den Werlauf devfelben
Doch nichts mater fagt alg, idh teif nidht,
¢8 fan fepn odev ¢3 Ean nicht foyn, Sleichwie
fich ein Ldanderdmann pechalt, dev auf einee
unbefanten Steaffe, mitten in dev Nacht, feie
nen 20eg fovtfest. Ev thut cinen jeden Sehritt
mit Vorficht, und Furchtfameet. Ehe ev foie
nen uf fortfest, und feinen gangen Kdrper
auf Denfelben finbt, perfucht cv erft, ob dev
SBaden pefte fey, damit e nicht in eine Srube
fall. Daim Gegenthyeil ein unbedachtfamer
IBagehalf gerade sugeht, e fest feinen Tuf obe
ne Bedacht fout, ev Fomme an einen abbangie
gen Ort, ex will gutreten, findet Eeinen Boe
ben, und fHicht in ein tieffes Thal berab. So
gebt ¢8 auch auf dew A3ege der %abggr."

(47
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ABer nidht die grofie Behutfambeit befia,
nicht immer furchtfam iff, und denn und wenn
nicht guritcElehre, oder tvenigfiens. fiille fiehen
bleibt, Dev falt nothrendig in Seeehinmer,
O
Ein wabver Weltweifer fudht die Tabtheif,
in feiner gangen Erfenntnif, und in deven gane
gen Umereiffe, nicht nuv {o oiel ex Ean, fondetn
fo viel ¢8 aud) die Sachen felbff verdienen,
&3 gibt Grade in der IBabrheit, Und ein
Welerveifer rouede febyr twenig lernen, et foies
De widytigere Dinge verfaumen, und er totirde
miictenfaugen, wenn ev in allen cingeln Beo
guiffen und Sagen, die gu der Aeltroeisheit
gehoren, den hochften Srad der IBabrheif,
er ihm moglich tvave, fudhen roolte.  Nein,
ein agdyter Weltroeifer Uberlegt alle die Voo
toiffe, Deven IBabrheit ev ju erfennen perbuns
Den 1ff, mif einer mathematfchen Sorgfalf.
Cv e, da er fie nidht alle in cinem gleichen
Srade der Liahrheit exfennen Fan, und darf,
unbd v macht daher eine genaue Sintheilung,
und gibt einem jeden Worturffe feinen beo
{dyeidenen: Theil dev Wahrheit, Daber muf
ein_toahrer IWeltreifer 1) in feiner Haupte
wiffenfdyaft den grofien Srad der Iabrheit
fuchen, ~ Diefe AWiffenfehaft iff ja fein Haupte
weret, und ev iff am fiqectften verbunden dres
felbe, gu ibrer groften Wollfommenheit, ju eve
hoben. 2) Fe ebler cine philofophifdhe Wabe
heit ift, Deffo einen groffern Srad et 2abre
D 2 hei¢
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beit secbient fie. INub ein ahrer FBelttveis
fev ja cinige Sguvthiimer dulden, fo duldet ¢v
fie in Den unanfehnlichern Theilen feiner Ere
Fenntnif.  Over, je unedler cine LBabrheit
ift, mit Defto einem Bleinern Grade der ahye
beit Devfelben ift et gu fricben, 3) e frudyto
paver eine ABabyheit iff, einen Defto groffernt
@rad Der tichtigheit fudht ¢in Achter Aeltr
gpeifer, in Devfelben fu erveichen.  Die Jrrs
ghiner in Den fruchtbaren &agen find dicatlers
gefahrlichiten, weil fic Die mehuefien Folgen
fady fich piebens Die allgemeinen Srunde
mabtheiten, und erften Griinde der menfchlio
den Evfenntnif, find Die alferfruchtbarfien
Sike.  Man wird affo feicht begteiffen, dag;
cin wahrer Teltrveifer, taufend Uebetlegune
gen anflelle, ehe ev getviffe Grundwabrheiten
annimt,  S5a, e wiEd feine angenomemenen
Principia, taufendmal und nodh taufendmal;
imnter pon neuen peiffen, um Ddicfelben mmey
meht qussupugen, und gut genauefen und
hochiten Pahrheit gu ethdhen,  Die Fleimen
SReltrveifen verfeben e audh i diefemt Stuice
Si¢ beffeen mandymal an einer eingigen €re
ElGrung, Die cben nicht viel auf fich bat, o
febye und o lange, DaB fie Beine Rait und Kvafte
meht fibtig baben, Die roichtigern Theile Dev
IRelttveisheit ausgupusen.

§. 6

5, ; . 0. . ,

 Die TWabiheit befeht it Der Drdiiung des

fmannigfaltigen enev Saches ober, in dev oo
beveine
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pereinflimmung mit den allgemeinen Griindety
der menfeh ichen Crbenntnif,  Ein rechtfchaffes
ner ABeltweifer fucht alfd, in feiner gangen s
Fennfnif, und in cinem jeden Theile derfelber,
die grbfie Ovdnung, indem ev die grofie Uebers
cinflimmung Devfelben, mit den allgemeinen
Gsrimden Der menfehlichen Exkenntnif, su erhale
ten trachtet.  ©v verEnuipft alled mannigfalfige
in feiner Grfenntnif, nach bem Sage deg Aie
perfpruchs und deg guveichenden Grundes, fo
piel als ihm moglich ift.  Diefes Stuck ift fo
widhtig, daf iy e8 der Ldnge nach ausfihren
muf. Ein wahree Welcrweifer fucht die grofie
Ordnung, 1) in cinen jeden Theil feiner Cro
Fenntnif, an fid) betvachtet, cingufihren. (G5
bemithet fich, in allen enfieln Begriffen, Sas
en und Sehlirffen, die moglichife Lebereins
fimmung , mit den allgemanen Grinden deg
GeEenntif, hevvorgubringen, doch nach Mage
gebung der Einfhrenciung Des vorbhergehendery
Abfases. G vermeidet alle unmagliye Beo
griffe, alfe Begriffe die mit unmiglichen e
benbegriffen  vergefelifhafret find, alle drobe
Regriffe, alle leere TBoeter, alle falfdye Wote
urtheile, und unbeflimte ©dge, und alle fale
fche Schluffe. Cv fieht nicht nur dabin, daf
feine Begriffe, dewm groften Theile nady, moge
fich feyn, fondern auch den Deebenbegriffen
nach, die mit ihnen vereinbatt find . und vaf
gin feder feiner Begsiffe mit alten Worfchrif-
ten Dev Bevnunftichre aufs genauffe fibereine
AR fomme.
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fome. v beftimt feine Sdte aufg vichtigs
fie, und butet fidy, in allen fanen Sehltifien,
wicder den Sa Des gureichenden Srundes
angufioffen. s gibt wicle die eine LWabyrhei
nue gleichfam aus demt Groben hevaus acbeis
ten,  Sie find damit gu frieden, tvenn fie nut
pem gedften Theile nady rabe iff, und fragen
viel danach, ob Die IBabrheit tit Sevthlimetn
gorbunden und untevmengt fep, odex mdt.
ABahrheit und Srethum geengen fo nabe an
einandet , daf fie, mie FWeien und Unfraut
auf cinem Boden, duvd) emander  toadyfen.
Gin mabrec Ielttveifer reitet diefes Unkraut
famelhdy aus, wenn cv ¢8 thun fan, ohne den
Sfeifsen gugleich mir gu verderben, und et fucht
eine 1o durchadngig wabre Crfenntnif, Dag fie
it Den Srimden der Erfenntnif aufs genaue
fie ubeveinftime, v ldutert feine Erfenntniff
fo forgfaltig, und faubett fie, pon allen auch
ben pevftecEteflen  Sretblimer, mit o oieler
oMiibe und BehutiamEeit, daf man fagen fan,
feine Grfenntniff fey, mit gav Feinen mexcElio
chevn Sruthiimern mebr perunveiniget.

. 6%

Gin groffer Weltroeifer berubiget fich Dawmit
Feinestneges, Daf er in cinem jeden eingeln
Begriffe und Sate, die moglichfie ABakyrbeit
evre.cht, fondern ev gebt nod weitev. Ervaf,
bag Die eingeln philofophifdyen GBahrheiten
in ciner gemffen, nabern ober entferntern,
Berbindung und Ovdnung unter einanberbﬂeo

en,



% (o) % 119

hen, ev theilt daber 2) die phifefophifchen
Aahrheiten in gewiffe Ordnungen und ILife
fenfchaften ab,  Eine jede diefer IBiffenfhafe
fon, fan ticdevum alg ein Theil der Iielts
toeigheit betvachtet twerben, Da nun, ein wabe
vor QBelttveifer , die moglichife Ordnung in
feiner GrEenntniff fucht €. 6o. berubt ev fich
auch, in eine jede phifofopbifhe Liffentchaft,
ene o groffe und mannigfaltige Ordniung,
gingufithren, alg eg die Sadye felbf und feine
Krafte etfauben wollen.  Diefe Ordnung heift
Die Nlethode, €8 iff bemnadh lar, daf an
vechtfhaffener Leltmweifer, eine jede philofoe
phifche QBiffenfchaft, fo methodifeh einguichen
fucht, alg moglidy ift. Ev verbinbet die philoe
fophifdyen Babrheiten devgeffalt mit uud une
ter cinander, Dag eine jede Dicjenige Stelle, in
Der eihe der Fahrheiten, befomt, in toeidher
fie am prachtigiien glangt, und weldye ihe, um
ihrer eatur und ihres Sinfluffes willen in ane
Dere, von Jiedhts megen gebiehrt.  Cin wabe
rer Deltmeifer ift fein folcdher Pedant, daf ev
fich nur an cine SNethode binden, und alle
1brige gang vevacdhten und veviaumen foite. €
bedient fidh ihrev inggefamt, und menget fie fo
untee einander, daf in einer jeden ifen{dhaft
eine fo manniafaltige und vielfaltig guf
gefeste Ordnung entfieht, alg ¢8 chie grofjere
CRettviveung gefchehen Eane  x iff fein Qers
adhter aller Methoden tbechaunt, und befrad)
tet, Dag Sumultuarifche in dev Sefenntmf, als
9 4 tole
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weldhes derts methodifdyen entgegengefentift, ald
eine groffe UnwollEommenyeit, die viele fthadis
che Folgen nach fich giett.  Ein roahrev Aelts
tpeifer mu, von dev gangen Wiffenfdhaft, die
et untey $Handen hat, cinen wahren Begriff
Baben,  AWie will ev aber diefen Begriffhaben
Ednnen, toenn er diefelbe nicht iibevhaupt, nad,
einer getviffen Ordnung, einfieht2 §.60. Die
philofophifchen Wabrbeiten: beflimmen einan»
der, und, fdhrencEen einander cin.  SNan muf,
alfo, die Berhaltniffe ecinev jeden gegen Ddie
fibrigen, evEennen, wenit unfeve Crenntnif das |
gon durchadngig rabht feyn foll.  Dag fan
aber nicht anders exhalten tetdent, al8 twenn |
man fie, in Der gehorigen Ordnung, mit eine
ander verbindet. ~Dadurch vevmeidef, eintwabs
ter IWeltroeifer, Den LBiderfpruch dev philofos
phifihen Waheheiten, Die unddyten IBclés,
weifen baben fo. cinen Furgen Gefichtstueif;,
Daf fie nur cine ABabrbeit mit cineny male
fiberfehen Eonnen.  ©8 ift ibnen unwdglich,
cine gantse IWiffenfchaft auf einmal gu betradys
fen, Daber tomts, daf fie groay cing gange |
nenge vhilofopbifcher Wabrbeiten  wiffen,
Die aber als ein €haos su beteachten, in twels
then Feine Ordnung, und. deffen Theile einany
Der widerfprechen,
- Congeftaque. eodem,
Non bene iundtarum difcordia {emina
rerum, '
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Die Eleinen FQeltroeifen’  unterfiliben  cing
qGabrheit sumNtadytheile dev andern, und fame
vfen beftdndig tider fidh felbft. Ein wabres
Ieltroeifer fucht Ddie grofte ABabrheit, niche
aue in Den eingein Babrheiten, fondern auch
in ihren Rufammenbegviffen.  €v pegbindet fie
fo mit einander, Dag fie einandet nicht gumwideg
{ind, fondern daf die Stelle einev jeden, ibren
binteichenden GSrund, in  den umberliegenden
Babrheiten, habe.  Dadurch rird die Uebere
einflimmung einer IWiffenfchaft mit den, allges
meinen Geiinden dev Sveenntnif, folglich Die
nothige Babrheit, exhalten, Ha, da eine jede
Ordaung eine Schonheit mit fich fuhre, weldhe
beluftiget, fo befornmt die Erfenntnif cined
IBeltrveifen, dutdh diefes Stirck, ¢in efwas, 0
auf cine unendliche Avt reibt. ’

& 2.

Gben die Geiinde, die ich in dew vorherges
bhenden 2Abfase angefiibyrt habe, evfodern auch
3) Daf fidy einwabrer Weltroeifer, ponder gans
gen QBeltmweisheit, ja von der gangen Selehte
famEeit, cinen wabten, folglich ordentlichen Bez
guiff mache, @t muf daber, alle phifofophis
fthe ABiffenfhaften mit einander achdtig vere
binben, und ibre Ordnung unter einander eins
feben.  Dergeftalt teiff ev, tie fich die philds
fophifchen iffenfcaften gegen einander Heve
balten, und toie fie fidy ! cinander einfchrencen.
G erFennt, toie eine die andere untexfist, und,
¢v. Ean von,_ dey ifﬁicbtig:feit und demNuken ¢iz
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nev jeden, gebdrig urtheifen,  Ja, e bt
nody weiter,  Ev untevfucht das Berhaltnif
per gansen Aclfrveisheit, gegen alle nbrige
hale dev Gelebrfambeit. Die lepten perbie
bet ¢v nach det beffen Ordnung, und erfennt
alfs dadurch den Nang, Den die Aeltrveigheit
untee den IWiffenfdaften bebauptet,  €v ficht
ibeen DNusen und Einfluf in andere Qiffens
{chaften ein, und Ean ¢in vidhtiges Urthail von
iheem Werthe fallen. Bey fo geftalten Sae
chen Ean ev fich hiten, daf v Die ABeltteids
et _nicht gum Schaden und Nachtheile andes
per IGiffenfdhaften braudye. Kuvh, cv witd
alshenn die ABcitivasheit Devgeftalt einfehen,
pag fie fich als ein vollFommence Theif, indas
gange Deid) dev Aahrheiten,, auf eine Hote
trefliche und berwundernsriiedige Atk pagt.
Daher muf, ein rechifchaffence Aeltrpeifer,
die Encycloprediam eruditionis & philofo-
phicam verfieben. Die undchten Lielttveio
fen find Feine allgemeinen Gheiffer, fie nuberfer
hen niemals dag Sange.  Sie {chrencEen fich
in dic Tcltweisheit devaeftalt ein, daf fie in
pem Gangen nidyts alg Unorbnung, Vertvits
rung, und LBiderfprudy verurfachen. Dag
find Seiffer Dev Revriittung und Bevwifiung.
ie forgen nuv fiy die Sheile, und nict fue
pas Oange.

Infelix operis fumma, quia ponere totun,

Nefciet - - - -

Horat.

S
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Sy habe bicher die metaphyfifche Mabrs
beic betvachtet, Die cin wabrer AWeltrocifer u
etfangen fucht, e Ednnte die fogifche und
moralifche Iabeheit Hinguthun,  Allein Bie
etfte ift eine nothwendige Folge der Metaphpfis
fchen, und die fehte iibergehe ich mit Fleif, toeil
ibre Betrachtung su weitlauftig iff. Sdy toers
De unten erweifen, dag ein twahrer eltweifer
die gange Sittenlehre augibe.  Habe i alfo
wohl nodthig, ein befonderes Stucf,  aus
ber  Sittenlehre, devgleichen die  moralifche
Wahrheit iff, o ausfubrlich gu unferfuchen?

sl TR

Ky babe §. 57. ertviefen, Daf Pein wabhter
Qeltrvocifer, eine gansliche UntruglichEeit, fur
chen dDinffe.  Allein, eg gibt eine Untriglid),
Eeit, Die ein Menfch evlangen Fan, und mweldhe
gu demr Character eines tvahren ABeltwerfen
nothwendig gehort. €3 beffelt diefelbe in el
net bypotbetifchen lnceiglichteic. Sy
etElave fie, durch eine Fertigheit der ABabrhyeit,
oder dutch eine Fertigleit nicht gu ivven. Ein
wahrer Welfweifer muf fo oft die LBahrheit
evfannt haben, et mug {o tvenig geiret haben,
e mug eine o richtige Beurtheilungstraft et
langt bqben{ Dag erdas IBabre pon dem Fale
fchen mit feichter Mithe, inden meiften Fdllen,
unterfcheiden Fan, und e muf fo eine groffe
Jectigeit befisen fich vor Srethiimern gu hiten,
0aB 8 ihm bypothetifch unmoglich nird, oft,
$icl, und mercflichu fven.  TWenn ein LWelte
foete
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weifer meinen bishevigen Borfdtiften ein {atts
fames Geniigen feiftet, fo exlangt ev obnfeble
bav diefe UntruglichBeit, und (8 perftebt ficdh
son {eibft, daf diefelbe nicht alle Serthimer
queetie, und noch vielweniger dicfelben gans
anmoglic) madye. €3 toiide etbdarmlich mug
einermn JBelfroetfen audfehen, tvenn v nicht by,
pothetifch unteiiglic) ware.  Ein foldher Welte
foeifer toinde Feine eingige @EtElarung, Fenen
singigen Schluf machen Fonnen, wenn et fidh
Dabey nicht jederseit allev Megelnder Bernunfte
fehre Deutlich cvinnevfe. G tolicde toie ein
Qind gu betrachten feyn, weldyes feinen Schrit
thun Ean, ohne an dew Saufsaume geleitet 3u
fetben.  dein, ein toabrer ABeltrveifer 1ft ein
Mann.  Devfelbe geht mit getvofiom Snuthe
fchnett fort. €r fan manchmal fiolpern und
falfen, man mug e8 gefichen, aflein bagSehen
ohne freaudheln 1ff ihm fo gerodbnlich gervors
den, daf ed fich feby felten sutragt, Daf ev ¢
nen falfchen it thut.  Ein mabrer QAWelfs
weifer bat feinen Bevftand auf den ABeg ey
Baprheit gebracht,  Er bat eine mannliche
Stircke evlangt. € bat die Diegeln, dieman
bey der Exforfdhung dev abeheit beobachten
g, {0 oft ausgeiibt, Da fein Werftand dies
felbe beobachtet, ohne fich 1brer in ginew jeden
Salle berouft su foyn. Ev gebt in Dey Unfevo
{uchung dev Q{Sabrbeit mit  gefeoftem Muthe
fout, und perlae fich Desgeftalt auf fich {clgﬁé
' 3 a
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paf e Dabey Feiner TollEibnbeit und Unvote
fichtigeit befthuldiget tocrden Fan.
§

. 64, :

Gin AWeltmeifer mag nody fo untriglich ges
worden feyn, o Fan e dem obnevaghtet jedete
geif iveen.  Die Juethiumer find Die aroften
UnoolFommenteiten eines Teltiveifen,  Dd»
Her bemitbt fid) ein mahrer LWeltreifer, niche
nuv Die Sreehaimer ju vevineiden, fondern ev
fiberseugt fich audh, daf ¢s allerdings moge
lich foy; DaB e wircklid) in mandhen Srrthire
mern ffece.  Diefe Uebersengung « beffimme
ihn, cine forgfdltige Priiffung feiner gangen o
Fenntnif, anguftellen, wm feine Srithimer, die
feiner ufmercEfambeit bisher ctwa entroifche
find, augufpiibren, und, tvenn et fie gewahy
toivd, denfelben gu entfagen, € frenet fich
wenn ev feine Jrrthimer geroabhr toird, denn
et witd dadurd) von cinem Schandfiecke bes
frepet, Den ev bisher nidht gefehen hat, und v
fagt andevn Leuten noch Dagu Danck, fenn fie
thm feine Ssuthimer fichtbar wachen, €
fieht ¢8 Daher gerne, twenn andete Leute feine
Erfenntnif unferfucyen, und ihm Cintolwffe
madyen.  Sind diefe Cinwiirffe ungegrimndet,
fo hat ev GSelegenheit fich noch mehy in Dev eve
Fannten FBabrbeit gu bevefligen,  Haben fie
aber Grund, fo braudht ev fie, feine Jrrehiimes
gu erfennen, und denfelben abjufagen.  Ein
wahrer Weltweifer beharret alfo niemals in feie
nen Syeethiimern, fondern cv anderf feine ans
gee
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genommenen Nieinungen, wenn er iberjeugt
tird, baf e8 Srethiumer find.  Diefes ift en
fo grofmuthiges Lerfahren, wosu nur an
groffer Geift aufgelegt ift.  Die Fleinen Seie
fice find fo balsfiartig, Do fie durcbaus in
nichts nachgeben.  Sie toerden bdfe und fdhins
ffen, wenn man fie eineg Jrrthums befchuls
biget.  Sie veflopffen ibre Obren gegen die
Cminffe.  Sie perblenden ficd) felbff, damit
fie nue ihren Sseethum nicht evfennen, und ol
fen durchaus nicht Unrecht baben.  Seh weif
felbft nicht tober es Fdmme, daf vie meifien
QBeltecifen von Diefer thorichten Schwad.
beit eangenommien  find, und - bofe ees
Den, menn man it iknen nidyt einecley Meis
nung iff, tenn masn fie eined Srethums beo
fchuldiget, und tvenn man ibnen Einrirfe
macht,  Sie find auf diefer Seite fo cwpfinds
lich, Daf fie, wer toeif wag, licber thun toiire
den, als ihve Srrehinmer evFennen und Ddiefels
ben verbeffern. FBeg mit Diefer mweibifchen
RartlichFeit! So edel, fo erhaben, und fo vote
teeflich o8 iff, um feiner Sunden rillen Buffe
su thun, fo grofmuthig if e8 auch, enn man
feine Sseeehiimer evfennet und Denjelben abfae
get.  &in groffer Weltrveifer (aBt fich, duvdy
die Erfenntnif feiner Syruthiimer, niemals auf
cine niedevtrachtige vt niederfchlagen, denn
iwren ift menfchlich, fondern ev halt ¢s fiww eine
wahre Soheit der Seele, twenn er feine JHrve
thinmer evbennt, und {ich dadurch von eilr;ec

ne



D, G NN YO TLETEPR L T T WY W T e WS T

°®

€ o= =\ & = O

Vol
L)

373

¥ (o) = 127

Unvolfommenheit (of madyt, die unbefhreibe
lich grof und {chadhich i, Cin Sreehum iff
nicht nue an fich was bofes, fondern et ridh.
tet audy eine CBernadiftung in dem Reiche dey
Aabeheit an, - Ev verheert gugleich: eine tweite
Gegend in diefen Jteidhe, tvell ein jeder Krve
thum viele fvvige Tolgen nach fich gieht, Ein
veeninftigee QBeltroeifer  weif, Daf  Diefed
Nethalten, ihm die Hodhachtung aller groffen
Geifter gutoege bringen tverde, toennaud) gleich
feine ABidetfacker, auf eine Findifche Avt, Lrie
umph  fhreyen folten.  Ev e, dag Fleine
Geifter Feinen Begriff von dem wahren Srofe
fen haben.  €r empfindet ¢in wahres Nitleis
den, tvenn ev ficht, Dag feine GSegner ihren
Sicg tu body treiben, und fich dadurch, gu feis
net Befdhimpfung, Berfpottung, und Vevs
achtung vevlesten loffen.  Kuig, ein wahrey
Beltrocifer hiet mit Gelaffenbeit an, dafman
ihm gegrundete Einwfirfie waht, ¢8 mag nun
auf eine At gefcheben auf melche e8 will, ynd
et ift aibergeugt, Dafi es beffer iff Unvecht dul
ben, alg thun,  Cin groffer Seift, befist fo
viel hohesd erhabenes und vovtrefliches, dag ov
in dem veichen Schase feiner VollFommens
heiten genug Worrath bhat, einen begangenen
Febler und Syeethum ju erfesen, und gu veve
befleen,  Ein Eleiner Geift im Segentheil hat
nihts, twodurd) e mit feinen UnvollFommen.
heiten Dag Gleichgermicht halten Fan, Darf
man fid) alfo wundern, Daf ¢s einem fellcgm[n

Selt
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OGefthcifen Mber die maffen fdhmersen miffe,
soenn ev eines Ssunthums abefihre wird? Darf
man fich undern, daf e in einen rafenden
Rorn,  gegen feine Gdiverfacher, ausbridht,
und duvchaus nidyt sugeben il Dag man ihn
pon feines Blindheit und Frethum befrepe?
Gin wahrev  IWeltweifer entfagt al{d feir
nen Sgrrthiimern, ev mag fie nun vov fich feloft
erfennen, 0Dev fie mdgen ihm von qudern ents
pectt wewden, e entfagt Diefen Spethinnern
fage ich, und twenh ¢v puvch fie auch von Fue
gend auf folte vevblendet feyn, und tenn Die
gegenfeitige L0abrheit feinem Sehtgebdude und
fibrigen angenommenen SNenungen idetfede
che, und roenn diefe Systhimer nod) o tief be
ihm eingerourgelt, und durd) nod fo viele WBors
urtheile und andeve Seeingrinde untefingt
wirden,  Ein toafhrer Aelttveifer ift alfo febe
yoeit on der Schradyheit entfeent, Daf ev fich
fchamen fole, Dagjenige i feinem Qlter fire
falfch gu evbennen, tas ¢ KON Sugend aufy
purdy cinen Srethum, fuv waht gehalten hat;
und Daf ev feinen Werfiand Dergeftalt gum
Sclapen feiner SinnlichEeit macdyen folte, Daf
er feine Syrethimmer wertheidige, toeil fie ihm ein
Bergniigen verurfachen.  Die unachten ABelts
weifen behaveen in thren Srathiumern,
Vel quia nihil rectum, nifi quod pla-
cuit fibi, ducunt
Vel quia turpe putant parere minori
bus, & qua -
{m-
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Imberbes didicere fenes perdenda fateri,
torae,
§u 5.

@Ein vechtfdhafence Qeltrocifer bemiibt fich,
aufs moalichite, die QLabrheit su erfeanen,
Er gibt baber Feinems Dinge cher feinen Beys
fall, che ct nicht gehorig beuvtheilt hat, ob 8
wabr fen.  Daber fale e ein verninftiges Urs
thel, von dem Aahren und Falfhen, fo wie
o8 die Wernunftlehre evfodert.  Ev halt etroas
nicht Destvegen fiw toahy, weil e8 ibm gefalt,
teil e8 fenem Lehrgebdude gemag iff, toeil e8
von dem grdffen Hauffen angenommen wird,
toeil ¢ eine Lebre feiner Secte iff, und was
Dergleihen Scheingrinde der Labrheit mebe
find, v bittet ficdy efwas fir falfch gu bale
ten, tvenn g feinen angenomtenen SNenune
gen idetfpricht, von feiner Secte nid)t anges
nommen titd, deffen Labrbeit ev nidyt evo
Fennt, und begreift, ihm ein Miffallen verueo
facht w.firo.  Ein wwahrer cltroeifer ift Fein
Sectiver.  Ee fhlagt fidh gu Feiner Parthey
ber PWeltteifer Devgetlalt, Daf er alies das iy
twalye oder faliihy haken folte, was diefe YPavthey
annimme poer pectvicft, ohne eine toeitere Bes
trachtung deswvegen anguffellen, - v fucht bdie
Babrheit unter allen Secten, und nimmt fie
an, 1o ev fie findet, twenn e fic auch gleich
on einet Perfon lenen folte, die fonftmitibus
nidyt einerleyy Meinung ift, und die niche gu fet
tiet avthey gehovt. ﬁ%rg, e¢ nimme quca'bqu

3 uy
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fii mwahy an, twovon: e oie Ueheseinflimung
it den atigemeimen Selinden dev menfdlichen
Gebermtnif, nady den Jiegeln dev Bernunfte
fehte, ctfennt.  Ev balt alled Das fur fatid,
soopon ¢t nady dev Lsesnunftichre gerwaby toitD,
Dag ¢8 ben hvimbden dev FEekenntnif widevipree
che, und ex hale feun Uutheil von alien Den Dins
gesi surnck, oon melchen ev weder evfeant, Dag
fic twaby, nody da fie falfdh find, €y bltet
fidy gu fblieffen, weil ev Die Cidahrht eines
Sade nidyt cinfibe, fo muffe fie falidy feyn,
und pon andern nidht alg bt erfannt fwote
ben,  E8 gibt febu vicle, tocldje ctroas firr Chyi
mdzen und Srethimey ausfhrenen, und audes
re Desiegen dDuvchgrehen, weil fie fo ungiucke
fich find, daf fie vie I3abrheit vicht emfeben
Founcn abey wolien,  Unglictfectige el el
fo! Sft eure Blodfichtigkeit, cuve SBlindheis,
cure Semdd et und Untaffenbeit, ein hins |
rachender Grund, anden ihre Ginfichten abe
sufprechen? Seyd ihy Die gingigen unter den
Stesblicdhen, die alle IBabrheiten, die e -
menfifichen Sefcbleht in der YAustheilung dev
QBabiteiten jugefallen, dnfeben, und von alo
fen Sfrethiimern fuey find? €8 iff ein faeherlis
dyer Hodymuth, wean man fily diefes Sluc in
die Gedancien Fommen {aft.  Ein befdyeidee
net, Dag ift ein groffer, Feltwaifer hirtet fich
Davot, und gefieht, Daf anbere ctwag ohne U
even fie waby balten Eonnen, deffen IBahrbet
ev felbft micht cinficht.  SMan tan ibn war
\ ' nidge
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nidht tvingen, Daf ev wider feine Einficht ot
wag fhir vecht balte, €38 winde ein gefahrtis
thes Dovurtheil fipn, toenn man fid) blof; auf
die Enfichten andever verlaffen tolte.  Yllein
in allen den Fallen, da anbeve ehivas fiie waby
haften, und twovoen ein wahrer Aeltrweifer tes
ber die Iabrheit nody Unvichtigheit einfieht,
in allen diefen Fallen, fage ich, halt ex fin Ure
thel ganglich suvick.  Cv nimmt Das, wovon
die Srage iff, nidht an, und vertwivft e audh
picht, v bleibt gang neufral.  IWenn fidy
ein wahrer IWeltrweifer 11 einer Parthey fchidat,
fo thut evd Gug tvabhrer Ueberjeugung, ernimmt
nur dDie Meinungen finee Secte filr wahe an,
veven Wabrheit er vevainftig erfennt, und hits
tet fich fur allen Parthepeiffer, dem Ehavacter
Floaner Geiffer, €8 gibt TWeltreifen, die fich
Das Lebrgebaude cines groffen Mannes ermwalen,
und fidy deraeftalt in daffelbe vergaffen, daf fie
auch die Mdngel und Febler deffelben annehe
wmen, und fie fur Sdonbeiten balten
amatorem quod amica

Turpia decipiuntceecum vitia, autetiam

ipfa ha¢

Delectant, velui Balbinum polypus

Agnz,
Horaz,
§. 656,

Aus den bisherigen Betracdhtungen Ean feh
leicht beurtheilt werden, tvte fich ¢in toabres
Weltreifer, in AbFiDE auf die Suuthinmer veve

- 32 bale
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halte, Die ev bey audern Sonten gewaby tird,
OReil et toeify,.Dag Die FRabrheit die grofie
CiollEommenbeit eines Aelfreifen ift, fo eme
pfindet er ein fiebreiches DNitferden, toenn ev
andere in Syrethiimern herum frven fichf, AL
fein, ev weif aud), baf ¢ nicht atien Mens
fihen gegeben i}, vie QBabrheit gu evfennen,
&y waf, dah ¢s unmbatich foy, daf eine jede
gBahrheit von allen eingefehen wesde,  Ce
{a6t ¢8 fid) Daher nie in den &inn fommen,
pa§ ev alle Iocltrocifen und Selehrte, ur Cto
Fenntnif dev IBabrheit, bringen wade. Ev
untetnimmt nid)s undgliches.  Wenn v
eine IWabtheit ausbreitet, {o ficht ev fchon sum
povaug, daf viele ihm miderfprechen tverden.
@y exguent fich davdber gav nidyt, fondan ift
dagegen enfroedev gleichgnitig, oder bedautt
feine LBidexfacher, auf eine verninftige Aet,
@ halt anden thre Srethimer vot, und wiv
Derlegt fie, yoenn ev mutbimaffen fan, dagerfie
odet anbete aus dem Jruthum reiffen twerde.
&y thut daffelbe qus Menfchenticbe, und hite
tet fich fur allen usfchrociffungen, die Dev
Menfientiche und Pefcheidenbeit gutvidet find. :
Die IWahtheit bat an fich cin fo freundliches
und licbreiches IBefen, Dag iy alle Digjenigen
Sdyande vecurfacyen, teldye fie mit Polteen,
faemen , Sdyeven, Schimpfer, und Releir

pigung Der: Jrrenden untevjiigen, und augbreie
ten toollen. €8 ift alfo ein fdhandliches ieve

fahren mander Syeltrocifen, Da fie die Tabre
: heit



heit mit Ungerechtiofeit verbinden, und die
Srethimer durch Laffer ausrottentoollen,  Jch
fage alfo, daf alle dicjenigen Wleitweifenibren
Character befchimpfen , weldhe groar vor die
Wahrheit fecdyten, aber dabey die Wflidyten gee
gen anbere nbertreten.  Ddoch viel fchandliche
i1t Dag Werhalten devienigen Adeltiveiferr, twelo
che felbfi tvven, und ibren Srechum ausgbreiten
wollen, indem fie die entgegengefeliten Srrthito
mer bejfveiten,  SHeifit bas nidyt einen Teufel
durch den andern austreiben?
unus utiique
Error, fed variis illudit parribus -
Huyat,
S Ean nicht wnbin, eine Stelle aus dem
Cicero angufiibren, teldhe ungemein fchon ift,
Sie fteht im 3weyten Duche von Hdchfien
Gut und bdchften Uebel, Sit ifta in gree-
corum levirate perverfitas, qui maledictis
infetantur eos, a quibus de verirate dif-
{entiunt, :
§. 67.

Die fechfie WollFommenbeit, welche su den
Character eineg wahren Aeltrweifen gehort,
befieht in Der moglichiten Gerigheit feiner Sre
Fenntniff §.14.  Ein acdhter Beltroeifer bejie,
einen o arsffen &ead der Servigheit, in feiney
philofophifihén  Erfenntniff, al8 moalicy iff.
Diefes Stuck ift ju der Schdnheit des WVildes
cines AWeltrweifen fo unentbehelich, da§ man
fagen Ean, ¢8 gehbre unter die widstigficn Wolls

A el fous
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Eomienbeiten und Borghae deffelben,  Die
Serpislyeit 1 die Flave Erbenntnif dev LWahs
heit.  Cme Wabrheit bleibt stwat eine Li3ahre
bat, fie maa von emeny IWelttweifen Flav, odes
puncel exfannt werden. Die Gewisheit 1ff
akio Die Iabrbeit niche fetbft; fic it aud) md)s
por Grard vor S3abrheit, obne vocldyen die
SRabrhat Feine LBabrbert, blicbes fie 1ff abeg
pody Der Slang, und dev fhimmernde Gegene
feyein Dev SBabrbeif, renn ich fo teden parf,
Eine ABabrhyeit, die micht gewifp ertannt toitd,
ift in Ubficht auf denjenigen, e fie nicht aenif
evFennt, cineverborgene ABabrheit 5 ein Scas,
Den ey givar befiken Ean, aber obne ¢o felbft gu
fiffen, und ohne von demfelben die gehbrigen
Nusungen ju genieffen.  Aer” alfo von ancv
SBalyeheit nicht gerif iff, muf atles Das C2iere
gnitgen und affe die Worthale entbehren, die
it Doy Ghebrauche einer IBabrheit verbunbvern
find. Wer Beitre gewiffe EyFermtnif befit,
bat Eeinen veffen, gegrimdeten und flandbaften

Qerftand,  Gv rowd durdh einen jden QBind |

Der Sehze hin und bhe getricben, und fein eve
fland Fommt gu feiner Nube,  Er ift cinevune
aufhorlichen Levivanbelung gngerioovfien, tnd
ein foliher Clcltroeifee ift fo veranderlid), vaf
man fagen Ean, fein Cfivefen befiehe in enent
beffandigen Gluffe. & fhimuat niche  mmet
mit fich folbft fiberein.  ABas er heute if, wikd
et moraen niche meby fepn, und man fan nie
wals wit Serotsheit fagen, was w ift. Solte

man
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man fich wohl cinbilden, Daf ¢in twahres el
weifer o ein unbeftanbioes und twandelbares
Qefen fen 7 MNichis reniger a8 des.  Ein
wahrer iefcweifer fucht dauerhafte Liollfome
menbeiten. Ev befist eine fo mannlidye Stdre
e, und braucht dicjelbe abf cine fo vorfidtice
1nd behutfame 2rt, dafer niewals cine akyrs
heit evgueift, die cv nicht ju behalten glaubts
und wenn ov fie ednmal exguiffen, fo umfaft ev
fie Devgefiait, Daf v Diefelbe, auf eine univans
velbare 2vt, n feincm Befige echalt. Dicfesd
Q3erhalten ift Feine Halsftarvigteit, afd welde
nue fat findet, wenn man feine irvigen MNeie
nungen nicht andern will, fondern cine veve
ninftige und twobibedachtige Srandhuftigheit,
bie er nur durdh die Setvighert evlfangen Ean,
Durch diefe Servigheit macht ev fich uberdics
pem hodhften ieten abnlicher, alg inweldhens
nicht einmial ¢ine ungewiffe Erfenntnif nmioglich
iff.
68.

8-

&8 qibt fehr viele Arten und Grade ey Ses
pighett unierer Erienntniff, und damit ich den
Eharacter eines ABelttveifen, twagdiefes Stuck
betift, aenau befiimmen Fonne, wmuf iy dies
felben furslich aus cinander fegen,  Die Ses
wisheit iff cine flove Cefenntof der CBabys
heit,  Man Fan alfo die Gemisheif entcber,
in Abficht auf die At dev Cebenninif betvadds
ten, oder, in Abfict auf die Srimbe derfeiben,
osbev in Abficht quf die Menge Dev Finr erfanns
4 ten

\;\k
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ton IWahtbeiten.  Sn Dev efien Abficht Fan
die AGabrheit, nady allen Avten dev Klavheit
cingefehen roerden. &8 gibt cine Setvigheit,
bie in einer deutlichen und vollitandigen Crbennte
niff der Iabuhyeit beficht. TMan  Fan Die
YRabybeit ousfiibelich, oder unausfubiich eve
Fennen. ~ Man Fan fie lebhaft und auf cine
finnfiche et exfennen.  Je deutlidyer, polle
ftandiger , ausfubtlicher uud {cbhafter cine
OBabrheit ecfannt wird, deffo gewiffer iff die
GrBenntniff derfelben.  Tenn man auf - Die

e —— et e

Grinde der Gervigheit fieht, fo Fan fie enfives |

per aus dee Erfabrung, oder, aug allgamich
nen Grinden, oder aug beyden gugleich hevgee

(citet toerden, und da witd fie um fo piel gudfe
fev feyn, auf je mehtern Gvimden fie bevubt,

X diefe Grimde oder Beweife, werden enfs |
foeder, gu aner ausfibrfichen Gervishelt gurcte |

chen, oder night.  Sn dem lesten Falle ift die
Gifenntnif blof wabtitheinlich, man mag nun
die IBabrfcheintichEeit entiveder alg eine Seo
wisheit betrachten, oder fie davon unterfcheis
pen.  Endlich o tird aud) die Serisheit dev
ErEenntnif ardffer feyn, je mebrere Labtheie
ten Flay cvfennt roetben, ¢8 mag nun nad o
nee vt und einem Srade der Setvisheit geo
fhehen, nach twelcherm eg willy

§. 69
ug e vorherachenden Abfase, laft fich
nunmeh, dev Ehavacter eines tvabren QAf3elte
meifen, in Abficht auf die Sewisheit feigcs
Exe

i
|
|
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@efenntniff, beflimmen,  Cin wabrer el
weifer fucht Die moglichite Sewigheit foiner Ero
fonntnif 8,67, Folglich evfennt ev 1) fo vicle
nhitofopbifche Tabrheiten getvif, ald wogiich
i, Ein Menfdh fan, um der Emfchrenciung
feiney Rrdfte willen, unmoalidy alle Adabrbeis
ten gewif evfennen,  SNan fan alfo von cinem
QBeliweifen nidyt fodern, daf er alle Iabrs
heiten, Die ev evfonnt, mit Gerisheit erfenne,
Sga, mandymal wird ev, dureh dag sBeftreben
nach hihern Wollfommenbeiten, vevhindest, die
Gefenntnif diefer ober fener 3abrheit bis juv
Gewigheit qu treiben,  Folghddy fudyt ein twabs
er Qieltroeifer, nur fo viele phitofophitche
Ialyrheiten, gewif sucifennen, aldfeine Kedfo
e, unb bie Erlangung atler feiner tbrigen “Bolle
Fomimenbeiten, erfauben twollen,  2) Eintvabe
rer Qeltrweifer fucht, in ciney jeden Ldabrbheit,
alle 2tvten der Gerigheif su exfangen, oder tyes
nigffens fo viefe derfelben, af8 ¢8 feine Krdfte,
und Pflichten alauben, und i ¢8 die 283ute
Digkeit der 2Babrheit flbfi gulift. Unter den
perfchiedenen Avten dev Servisheit, iff die ¢ine
imer molwdiger und vortreflicher ald die ane
dere.  Ein rechtfdyaffeney LBelttveifer beure
theilt, die IBmdigkat cinet jeden LWabrbeif,
nach veentinftigen Grimden,  Alsdenn fucht ce
Dicjenigen Agten der Gervisheit in et Crfennte
nif derfelben gu evveichen, Ddie fie verdient, und
¢v bemiibt fich auf cine fo viclfaltige vt von
Derfelben gewif au,mc%bcn, alg ibm mégli.%
5 ift,
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R ecBennt cine jede Wabrheit aus fo
pielen Drten Der ,,L.mbe, und aus fo vielen
Gypinden eincr jeden Ast, alg fie 8 perdient,
und alg iHm mog dh v beaniigt fich nidyt
imer o dnen angigen Bereife,  Sondevn
¢t flbyt, von.ciuer edu ABabrbet, fo viele
Bowefe, wg tha idy iff.  Dwn ein jeo
dey Boweis (6t dne L3abrheit in ein andeves
Qirfye, und h permehet Die Mienge dev

SBaweife iz Wemsheit,  4) Jn. einer jeden
At der. e ww‘” if, und in anem jeden Srune
De berfelbe . fucht e einen {o hoben Grad su

£yLei dm, ald Die IBabrheit verdient, und alg
i mdghd il Und 5) wenn ex, i elnem Ges
aebeaen Galle, die bmn"'xdyexc vt dDer Ses
figheit, und den hobern Grad devfelben, nidy
ceeetchen "Ean, fo fucht er Dic gevingeve et und
Sen Blemern Gead Devfetben 511 ¢elangen, bod) |
jenecseit | 0 Du!» victen der Getvidheit, fo hobe
Srade Dufclb 1, und fo voutrefliche VActen devs |
felben, al8 o3 ihm nach allen Abfichten moge
fich n"t Wenn idy in e folgenden, pondet:
mdglchen Gewigheit, veden twede, fo tverde
ich fie alleseit o nehnien, Dag fie Diefen 5 ove
fehuiften pollEommen genidaf ift.
§. 70

%y babe, bey einey jeden s)wqc[ Des vote
heegehenden Abfages, beftandig die Cinfehvens
Eung bingugethan: fo viel Die ABabyrheit folbfE
perdient.  In “»‘cf”u 2Ubfage twifll ich Dicfe

N

DBabrheiten beftimmen, die ba toerth fmb,u%ﬁ
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fie pon einem JCeltrveifen in der mdglichffen
Sevichat cngefehen toeeden, Gy vechne das
bin 1) bie Hauptwiffenfthaft eines Weltroeien.
Dicie IBiffennfchaft muf cin jeder, 30 ber gros
fien DollEommenheit, treiben.  Folglich fucht
ein wahrer Weltrveifer, in devfelben, die mdge
fichfie und gedfie Gervigheit,  Sye rociter cine
ABifenfchaft, von Ddicfer  Hauptwiffenidhaft,
entfernt iff, mit deffo cinem Fleinern Gradedev
Gervishyett in Devfelben begniigt ev fich, e
ndber ¢ine IBiffenfchaft aber an diefelbe grens,
veffo gerviffer fucht v fie gu cvfennen.  2) Die
cdelften QBabrheiten.  Se edeler cine Aabes
beit ift, Defto gewiffer fucht fie cin wabrer
OWBelttoeifer gu  erfermen, Se unedler fie
aber iff, mit Deffo ciern gevingern Grade Dev
Getvisheit in der SrEenntnif “devfelben, ift ev
sufvicoen,  3) Die frudhtbariien Aisabrheiten,
Cin fabrer UBeltioeifer ridtet fich, m den
Oraden der Gervigheit , auch unter andern
nady den Graden der Fruchtbarkeit ciner LSah-
beit,  Dicbep Fan ich beplaufiy bemercten, daf
an ddyter YWeltrvcifer dicjeniige philofophifdye
QWiffenfehaft su feinee Hauptwviffenfhaft eve
tadlt, in telcher cr die moglichiie Setvisieit
evecichen Fan. &3 ift eine fachertiche Thots
heit, daf gemwiffe IBeltroeifen, die gange eit
ihres Sebens, hauptfchlich, in folchen Feldern
et ABabeheif, hevum irven, in tefchen fie gav
nidet, oder Doch felten einen Ot antveffen, dev

. ¢nen
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einen vefien. Boden hat, und euf welden fie
mit Buoerficht vejlen Fuf feben Fonnen,

§o 2 7L,

Gin twabrer Yeltweifer evfonnt eine jebe
phitofopbifdhe Fabrheit, die cv cinficht, in det
mbglichiiern Gewighat §.67. Die Getwigheit
unfever. Grfeantniff entfieht, aug dev Cinficht
cnes IBabeheit, aus ihren Grimden, alg toele
ches i aus Der Liernunftlehre annelie. (6]
iff alfo tlar, daf cin wahrer Aeltweifer ibeye
all cine Efenntnif aug Grlnden fudye, das
11t cine philofophifche Exfenntnif,  Cr begnigt
fich nicht mit einer blog hiftorifchen GvEenntnif
bet philofophifchen IWabrheiten,  Er ifi night
pamit guftieden, Dag ev eftva feinem Sedachte
nifie Die philofophifchen Iabrheiten cingepragt,
daf ev fie etwva verfieht,  Diefelbe auf vorfome
mende Falle antwenden Fan.  Sondern ev gebt
nodh meiter. Gt fucht aud) die Gride bev
SIBanuheit gu exforfchen,und dieolge DerTBabye
haiten aus thren Srunden Elar und Deutlich eins
sufeben. - €v feagt alfervegen, warum? Dige
fes warnm iff Dag Lofunggiwort dev Aeltrvcis
fen.  Sghre philofopbifche Teubegiesde iff nicht
sufeicben gu wiffen, Hafetwad fey, fie till audy
wiffen warum eg foy, toarum s fo und nicht
anders fen? Dag 1ft eben dev Eharacter eineg
philofophifdhen Kopfs, roenn cin SNenfch niee
mals das warum vergift.  Ienn cin twabe
por Oeltreifer die Grinde einer Sadheund
Wabtheit nodh nicdht eingefehen, o leugnet fc}:

; i
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fie gwar Destoegen niche, allein er hlt fie fo
fange fir untwindig, dag Burgerrecht in dev
i3cltwagheit su eclangen, big et die Grimde
entbeckt hat.  Moch - viclmehr btet fich, ein
mabrer IBeltweifer, Sase gu evbetteln, oder
etvas obne allen evfannten Srund fiw toaky
{u halten, Die evbettelfen Sage find o wag
snanfidndiges, daf wan fie afs das Crbtheil
Des Pobels unter den Gelebren anfehen muf,
und Deffen yich alleverniiftige fhdmen,  Das
find demnaddy lauter falfibe Aeltreife, Die ete
toa ein und andeve phifoiophiiche IWahrheit cre
fchnapt haben, und nichts weiter thun Eonnen,
alg ettoa ergeblen, toas diefer und jenes LBelt
weife (ehre.

PO

GEin groffer Feltmeifer fucht die grofie Ses
wisheit §. 67, Cr fusht, unter den’ phifofophie
fhen Gahrheiten, Dicjenigen aus, 1weld)” Dew
hochiten Servisheit toerth find, §. 7o, Und
diefe IBabrheiten fircht cr mit der moglichiten
Getvigheit ju erfennen, Die grofle Genifs
beit entfieht durch Die Berveife, Die man Dee
monftrarionen nennt.  Und, duvch diefe Beo
teife, etlangt man cine AWiffenfdrafr,  Folge
lich Ean ein wabrer LWeltroeifer, die philofoe
phifdyen Lahrheiten, dieegverdienen, dDemone
fieiven, und ev tveif diefelbe, im {harffien Wevs
flande.  Cin tabrer Welttveifer legt unums
fiopliche Srinde jum Srunde, und leitet die
QWabhrhyeiten, die es rerth find, davaus auf
; ¢ine
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cine unumfidEliche Anther. . Eehbirtet fich Detns
nady, in foldhen Gallen o ev Demoniiviven
fan und mub, fite falfhen, ungeroiffen und eve
petrelten Grimdens  ev beweift aus gav Eeinent
Qiprurtheilen, fondern, twenn v pemonfivivt,
demonfivitt et vichtig, nach den Megeln der CBevs
nunftiehre.  Dadurh gelangt an Neltrocifee
qu emer deutlichen, gollitandigen und ausfibrs
lichen Cifenntmif Der GBabrheit Degjenigen
Safes, den ev dewonfivise, folalich beaveift et
die FBabrbeit defielben, und fieipt fie Deutlich
i QBer gav Fone philofopbifthe FLabre
beit Demnonivics, weil er entweder nicht fan, vy
nicht twill, vesdient den Samen eited Lidelts
seifen gav micht. Dan muf affo Diejenigen
auslachen , foeldhe Destoegen die. DfSeltivetfen
perfootten, teil fie {0 viel und fo genau demons
fteiven, al3 moglicy ift.  Aumfeelige Kopfe!
SFReil Diefe feute piel yu teenig Berfland ha
ben, alg Daf fie eine Demonfieation einufehen
fabig feon foltens roeil fievielgu untviffend find,

als Daf fie eme Demonftration machen fonne |

ton s und toail fie einen piel gu elenden See
fchmacE, und yerborhmc %cmt{}ci(m}gﬁfmft bes
fisen, alg Daf fie dag Wortrefliche in den Der
monjirationen einfepen foltens o bilden fiie fich
auf dicfe Avmuth ibres®eifted oas ein, und peve
adyten Dicjenigen, twelcdhe dDemonfiriven,  SNan
Fan iefe Seute pllig mit den fo genannten fiave
on Geifiern vergleichen, twelche die Schrde

e ibves Seifies fuw cine Staveke baltebn.;
' obet |
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pbet noch beffer mit dem Fuchle in der Z\‘a{«.e!,
der bie QBantvauben vevadtete, ie v nidt
erveichen Tonnte, el fie zL,m su-boch bingen.

B ein wabrey gbli,,um cifer D:c mcqw‘m
Gervigheit gu erseithen fucht, vieR 2 Qenwisiyert
aber vpne ”"mc'fx’ "id)f ot q‘fen tperden fon,
fo beroeifit ev eine jode ““miuhet Wit o vrelen
und fravgfen :Beweifen, alg ug!.‘. iff, und afs
iby: Berth und ihve Adichrigieit  evfobert,
Solglich, begy gt ev fidh nd, jedevgeit mit e
nev eingigen Demoniiration, fondern fudhf bevs
felben fo viele, alg moglich, fic mogen nunqus
Der Erfabrung;, oder aug andern Sulinlien
bergenommen mwerden,  28enn oy fane Do
monfivation creeidyen Fan, fo fubrt o audere
Bencife, mwodurch die Aabrheit o wabe
fbeiniich gemadyt mwird, als moalich, Nive
gendg vergift ev w '\um n{.h.n sBetveife, alg
oelche er (o piel ald moglicy iff iberall mit den
ubrigen 11t verbinben ma;:. Sy o6t 8 fich
nichi in Den Kopf, fedevzeit nuv wut einer foo
gifchen Amtdmine felne Bewaife qu fibyen,
fondern er beweift aud) auf eine finnlichere,
fhonere, reisendere vt  Ueborall, 1o ev bes
eift, bereigt ev fo genau afg moglich, indem
e alle Diegein eines jeden Veraries aufe (orge
faltigfie beobachtet. Durdy diefes Berhaiten
witd feine Srfenntnif im hochfiem Grade
gundhich,  €x ift alfo ein Fend aller galans
ten und negligenten Deweife,  Seh will 8

mele
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EA
areinen Qefern felbff Gberlaffen, einen galavs
fen und neglinenten Wemeis gu evfldren.  Sie
Eonmen, mit leichter Miihe, Bepfpicle von fols
chen Beweifen in unfern Tagen finden, obne
bag idy fie anfubren paef, Wev cine feichie
Gebenntnif befist, nivgends o fivenge betveift
ais ot thun Fonte und folte, und al3 die Mas
tevie toovon et handelt gulaft, dev ift nodh toeit
entfernt von eineny Lielttverfen, dev feine modge
fichfte DolBommientyeit evteicht hat,
§. 74.

Rein aflgemeiner Rroeifier hat cine getviffey
wabicheinlidye, und grandlidye  Sefenntnif,
oMan Fan fagen, dev Sciffel fey cine Dull
Die gewiffe Erbenntnify ift mehe al8 nidyts,
und bie iwrige weniger. Ein Brociffeler ift
grat beffer alg cin itrender, odet vielmehr nuv
¢in Eleiner nichts alg Dev ivvende, ber fein
allgemeinetBroeiffeler Ean einJBeltweifer genennt
toerden, und Fein wabrer LWeltwarfer fan cin
allgemeiner mweifier feyn, ob jener gleich ein
Rrociflet in befondern Gallen feyn Fan und muf
Sy behaupte, da ein Weltrveifer, der ety
Snenfely ift, Fein groffer Telttveifer feynFonne,
wwenn et nicht gugleich ein befondever Roeiffeles
ift. Man hove nur, rvie idy fehlicffe. 8 gibf
ORalytheiten, die Fannen toiv Menfdhen philoe
fophifdy gewif exfennen. €8 gibt ABabrheid
gern, Die Fonnen toir nut philofophifdy rwabts

feheintich erfennen, €8 gibt Grethiimer, devers |

Unvichtigheit Eonnen roie philofophifch gewiéigrc
' ene,

{
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feanen, - Und eg gibt Srethimer, deren it
richtigEeit nur wabrfchemlich von uns erfannt
werden Fan,  Ju allen diefen Sticfen iff, Fein
wabhrer Aeltroeifer, cin Jroeifler.  Die erfien
pon bepden exfennt er gewif, und die antsin
wabrfdeinlich. Dtun gibt es aber IBakrheis
ten und Sreehiimer, in deven Erfenntnif, fwenn
toir fic mit philofopbifchen Augen betradyren,
toie nicht einmal Den gevingften Grad dep
AWahrfcheinlichfeit erveichen Ednnen. IBag
foll ein QWeltrveifer bier thun? Cv mag eine
Pavthey ergreiffen, toelthe ev will, o et or,
oder ev erbettelt ©age, vder ev nimmt Untvakyrs
ftheinlichEaten an, toeldyes aberlauter Schande
flecten emes Weltweifen find, - Diefe Schande
flecte Eonnen nicht anders vermicden metden,
alg durd) den Jwefiel,  Alfo muf ein wabrep
Qelttveifer, m diefen Sritcfen, ein Smeiffies
feyn, odev ev mitfte in denfelben gans untife
fend bletben, und micht eivimal davan gedens
cfen, toeldyes aber nicht allegeit mdalich ifts
Dev Jroeiffel iff alfo ein Flemer Lebel, fo e
toahrer Welttveifer aus Verleugning ernvdlf;
Damit et ein grofferes dDadurch vermeiden Ednne,

S 75
. Cin walyver Weltrveifer Fann iind darf nicht;
in allen Fallen, die bdchite Gemwisheit erreichert
§.70. und tenn e dev groffern PVollformmens
bt nicht theilhaftig rerden Ean, {o fucht ev e
ter den Eleinern die grdfte.  Folglich, roenn ¢é
eme abrheit nicht gerwif - exkepnen an, fo

b fucht
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fudst v Die geofie FBahricheinichEeit, Di¢ mogs

Tich it

|
&y it alfo Fein foldhey Thot, dafer 1

fidy um Diejenigen YBabyheiten gav nicht bes
Fhwern folte, Die von i nidyt gang gcm&

evEennt werden fonnen, el

n, ev befehaftiget

fich audy mit IRabefcheinlichFerten, und philos

fophifchenMieinungen Jodet £

potiyefen. Doh

evndlt ev fic nue aus oth, purdy eine philoe

fophifche Berleugnung. @
per Schmadhat entfernt ,

ift fehr toeit von
fich mit lauter

Rabr{deinfichEeiten und SMuthmafjungen u
adfen, Duv Leutevon fhwadhen Berftande,
und geoffern aber dabey unbdnbdigem 2Bie,

faffen Das gewifie fahren, un

b erfinnen taufend

and aber tanfend Muthmaffungen, toobusch

fie niemald gut Berubhigun

g Fommen. Ein

Geound  Der ABabrheit ift, Fein Greund Dev
emungen, €y nimmt nue IRabriiheintidh

Feiten, SNuthmaffungen, H

ppothefen an, toenn

¢v nichts gewiffers haben Ean, und twell e weif), |
Dag die Matur Feirien @prung thut, fondern

ung aug der Untviffenbeit,
denen Efuffen vev Ungewis

durch die verfchie |
heit, big gur Gemidr

fyeif fibre, und paf Die Hypothefen aNittel find,

qur Sewigheit 3u gelangen.

sMuf ev fich wit

Shnthmafiungen bebelffen, {0 bitet ey fidy fur
ungeveimeen und untvabefdeintichen, und e |

greift nue jedergeit Die all

gt .
& [eicht, als es mit ¢

wahren Loeltroeifen Die groffe Serigheit 5Du f%"
(441

cvmabrfdyeinticften

evefenift, poneinem
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bern, in cine fo gvofie Vertvirrung geratheidh,
wenn ich bedencle, Daf alle TBeft fidy twiders
foricht, und eine jede Parthen doch drauf
fchroont, fie foy ibver Sache gewif, IGober
Fomme diefe feltfame Sache? Dic Gewisheit
ift ein Elaver Begriff von der abrheit. Uus
fawe Elave Begriffe Eonnen waby feyn, fie Eone
nen aber auch falfch foyn, it e8 alfo nicht
moglich, daf jemand fich bereugen Fan, und
glauben, Daf ev gewif foy, und ift e85 dodh
nicdht? Allerdings. ABev hat abevuntes grvepen
Parthepen, die fich widerfprechen, und alle
bepde gewif gu feyn glanben, Dbt 2 Hiee
tirde id) ein Jmeifler werden, mwenn ich nicht,
in bem Ehavacter emes wahren Weltrveifen,
ettvas antraffe, twodurd) diefe Sdywierigheit
gehoben twit. i wabrer Weltmweijer vers
weidet allen Svethum, fo viel als mdglich ifi .
55, AWer fich fiw ubergenat halt, da v ¢3
Dody nicht iff, Dev dvet,  Folglich, muf ein
vechtichaffener eltreifer aud Diefen Sruthum
permedent, e verfleht die Weenunftichre.
Cr weif, wag dagu erfodest wird, wenn man
von einet Aabrheit gemif fyn will. G bat
ein lebendiges Gefihl von dev Gewishyeit, durch
bic Cefahrung, erlangt, Sein mdunlich fiavs
cter Berftand, wird duvd) eine fo fcharflinnige
Beurtheilungstraft unterfinge, dag e feine Evo
Eenntnif gleich abrdgen Fan, ob fie fthroer gee
nug, odet nody su ladyt fey.  IBenn daber cin
toahrer Welttveifer nmv%n gewif iff, fo ifis
2

fein
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Rein bloffes Blendreret , und Fein blofjer
Sehein ev Labrbeit. v fibetlegt eine jede
§Bahheit o (ange, mit fo viclemt Bevachte
and Stadfinnen, big ev Die NRealitdt derfelven
fubit.,  Dody will ich nicht dafue gut {eyn, Da
¢v ficdh nicht manchimal betengen folte.  Cin
foldyer Febitvit wuf, auf die Dechnung Dee
gtenfchheit, gefchrieben twerdem, Die Aftere
soeltrocifon haben feinen rechten SBeqriff von dev
Goemisheit, fie haben Diefelbe niemals geborig
evfabeen, fie toiffen die Srinde nicht, wonad)
fic die Servighat peiiffen miffen, by Gyemuth
ift fo leicht betveglich, af e8 durch diefchrodce
ften Gvimbde gum Popfall geneigt tverden fan.
Dic Morgendammerung dev Tabb ¢if, halten
fie fix Den hellen ‘Zag. S ¢8 alfo Aunver,
Daf foldhe Leufe falfche, unmabrfchembiche,
sweiffelbafte, und toahyrfeheinliche Dinge, fie
gant gewif und ausgemacht, undivas untoahye
feheintich ift, fiwe pabe(cheinfich haltenu. fi1v.

® 77.

Gin wahter LWeltweifer freigt Beftanbdig, su |
ben bohern Stuffen Dex BollEommenhet, hine '
auf §.13. - hutet fich alfe nightnur, fiwdee |
Abnahme tnd Berminderung feiner eintmal eve |
fangten Setvigheit, fondern ev sevinehrt Diefelbe
wielmebt, fo iel ihm moglic) ift. Cin Welta
peifer: oiwde unfiveitig ticderum in Die Kinds |
heit Der IBcltroeisheit quvitck fallen, wennfeine
Gervigheit gu ciner Eleinern Gtuffe betuntes |
fingEen roiirde, oder toenn ¢v toohl gav, in dgou ‘
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dhen Dingen, wiedeeum ungesvif tweeden folo
te, twovon er vorher fdyon niberseugt war, Sa,
er tolirde unvollfommener merden, wenn dev
hohere Grad dev ZBabefcheinticheit in einen
Fleinetn pertvandelt wivde, oder tvenn Diefe
Grfenntniff ool gav grociffelbaft und untwabes
(cheinflich twiwde,  Dicfes Ruriickgehen in der
Gewighert wixd, von einem  techtfdaffenen
QB alereifen, forgfdltig vermieden. v bemibe
ficdy piemehy feine Gervigheit gu vpermebhren,
G tberdencht alle Bereife, die tr fchon eins
mal durchichaut byot, ofters toiederum ponneus
em. G fuchtvon den Sagen, davonex fchon
ubetscugt ift, neue Beweife ju finden, Seine
wabtfdheinliche Erfenntniff verrvandelt et ineie
ne gewiife, die eniger mwabrfcheinliche in eine
wabrfcheinlichere, die groeiffelhafte und unreahyrs
fcheinliche in cine wahrfchanlichen. f 1w, K,
er [afit fich von den Poften, den v cinmal eine
genommen hat, nitht toieder pertreiben, fone
dorn fucht fich irnmer mebe in demfelben vefte
sufesen, und fein Eigenthum in dam Jieidye
Der IBabrheiten gegrundeter gu madyen, und
por allen Nerfuft in groffere Sicherheit gu fer
gen, fo viel alg in allen Abfichten moghidy iff.
han Ean nicht genug fagen, was filv Sdae
Den Daher entfieht, tenn ein ielweifer gar
su fidher, in dem Vefige dee Iabrbart, iffs
Bicle freben in den Gedancfen, Dafi ¢8 genug
fey, twenn fie fidy nur, einmal fiw alle, von cie
ner . Wabyvheit tbersenat hatten. Sie halten

K3 1)
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¢8 Daher, fiix cine uberflifige Sacdye, diefthon
einmal cingefehenen Betveife, toicder von neuetn,
su durchbenchen.  Bas ift dev Sdchade von
dicfan Gcfel fie den befannten Labrheiten 2
Diefer, baf der Hare Begriff von der Aakye
beit nach und nady, veemdge des Laufs der
Natut in unferer Seele, duncEeler wird, und
endlich gank veridiht. Man evinnert fidy
wobf noch, Daf man, diefe numnchy verlobrne

Germigheit, vordem befeffen. €3 Fan feyn, |

dag man mit diefr Geinnerung in manchn
Sallen gufeieben foypn Fan, und bey dev QABabte
heit bem obnevadyeet beflandig verbarrets (]
Ean abes audh fich qutragen, Daf wan an diejs

Qahrheit g proaffei anfdngt, da die Gee |
gengriinde, duid) ihve Sreutgteit, uiber Die eve |
fofchenen Grinbe der AWdabrheit Den Sieg dao

pon fragen, und ung in Suethum fregen. €8
ift bamnady wglicy, Dag ein Weltreifer abe

fallig werden, und die Aabrheit verleugnen |

Fan, wenn e Die einmal evlangte Serishet

nidht gu exhalten und ju permebren fudyt. Cin |
Tebler, Den cinn wahrev Acltroeifer, nad feio |

nat beffen Werdgen, ju vecmeiden tradtet.

bh S 18 N 78
Ein IBeltrveifer Fan, in taufend abgefchmacks
te uab KderlicheFehier fallen, twean ey feine peve

nimfiige und vidtige Hutheile von den LWabee |

beiten, i Abficht auf bie Sewigheit dev Ere
FenneniG devfelben, falt.  Eaftalfo Bein Jroeife

vel, Daf ein vechtichaffenes  Aeltroeifes, Die |
(G17)
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Serisheit und Ungewisheit et Crfenntnig,
richtig bewrtheife, und alle unperniinftige 1ve
theile von chen Diefon Sticfen vevmeide.  Jih
toill Die vornehmifen diefer unbeftnnenen iivs
theile auéftibren. 1) Kein wapter Feltmeifer
filicht, daf dadiemge, was ev e erfenn,
auch vor andern gewif eingefehen warde, Ane
dere Eonnen ¢§ vicladyt gar nicht wiffen, odet
fie goeiffetn daran, ober fic haiten ¢8 roohl gar
firv falfch, obev es ift thuen hochffens nur wabrs
feheiniich. — Dduv diejenigen Lelerveifen, welche
Die Werfdyicdenheit der wenfehlichen Semuither
und threvEinfichtennicht wiffen,  und died citel
find, fidh felbft sum Oviginale aller SiBeitrveis
fen su machen, avaern ficy davliber, twenu ane
Dere an folchen Yabeheiten grweiffein, Die fie
gervify ecennen.  Sie verachten andevre Desies
gen, uberheben fich auf eine fiolge vt ftber Dies
felben, und terden bofe, twenn anbere die Bee
weife fie Feine Demsnfivationen halten wollen,
die fie felbft mit® Jecht dafiir ausgeden. Cin
soafyrer Weltroeiier Fennt dag menfhliche Seo
feblecht Deffer. €v rolinfdht groar, und fieht 3
it einem pateiotifchen Wevgniigen an, daf die
Wahrieit meit und breit ausgebreifet werde,
und freuet fich roenn anbere duvdy ihn wtbers
seugt toerden.  lfein ev tweif, Daf nicht cinv
jeder vetmdaend fen, cine jede Aahrheit Hav
gu evbennen, und gu begeaiffen. € weif, DB
piele viel gu fanl find, und mit piel su pitles
cGorurtheilen und Suvthiimern angefult fud,
K 4 wnd
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unb viel gu wenig gelernt baben, als dag fie
¢ine Demonfiration em;ufcbm, pertdgend feyn
folten. Ev bedaurt fie auf cine licbreiche Art,
und (agt fich dburch ihr tadeln, durch ihr See
gengefdyrey, und durch ibre Verfpottung det
Demonfleationen, nidht auf eine nicdertrachtige

- et Degaeftalt niederfchlagen, daf er, wider fein

beffee WWiffen und Gerviffen, fein Liht von dex
QBabrheit, fite Finfternif balten fofte.  2) Kein
pernunfriger Ieltrveifer glaubt, daf dasjeniae,
tvag ihm tabrfcheintich fey, audyandern wabre
fcheintich feyn wmuffes odev dap ¢8 desmegen
taht fey, meil e thm wahr gu fepn fchent.
Dag wabeicheinliche Ean faifeh feyn, LCabrherten
fcheinen mcbrleber;ent Aaheheiten su fepn, und
Die Fuvthines nebmen feby oft dDen Sebpein dev
DWabrheit an. . Nup unvorfichtige Ielttyeie

fen faffen fidy, durdy den bloffen Sehein dee

IWabhrheit, fo ftavcf einnghtmien, Dag fie dens
felbern vor die TWabeheit ergreiffen, und toohl
gav dencfen, fie fepn qemx!‘; davon uberseugt,
o fange ein twabrer Weltreifer nid)ts mehy
olg eine wabrfcheinfiche Crfenntnif bat, folane
ge iff e noch fuechtfam, ob ev gleid) gugeficht,
Daf andere, von eben der Sache, cine gants

geiviffe @t{uwtmﬁ haben Eonnen. €3 iff ein

eiteles Werfabhren vieler IWeltweifen, daf fiefo
perivegen find, andern ibre Sewigheit absuo
forechen, blofi Destoegen tveil fie diefelbe niche:
befiens und alauben, 1ag fie nicht demonivie
ven Eonnen, Eonnten quch andeve niche ben}?no

T
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fluiven,  enn doch alle Weltiveife fo vt
nunfilg wdven, Do fic dag Rerbalten, fo fie
pon andern fodern, aud) felbfi gegen anbere
beobachteten! ie fodern, daf man ihnen ihee
Einfichten in die ALWabrheiten gugefichen oll,
und fie wollen doch andern ihre Ueberseugung
abfprechen, weil fie felbft nicht tiberseugt find.
QBag fiar Hodymuth ! Heift des nicht cinen
Bovgug vor andetn begebren, dagu man Eein
Decht hat?

.79

Kein perninftiger Ielrweifer fhlieft 3) wag
ihi untabrfcheinlich und sweiffelbaft fey, miiffe
falfch fepn, und von andern mdyt anders, als
quf eine untwabrfcheintiche und grveiffelhafte Ave
evfannt toetden, Das mwabre fan ung une
wahefheinlich und grociffelhaft fepn, und Fan
dem obnevachtet von andern, mit dev grdfien
Oewisheit und  AWabrdheinlichEeit, evannt
werden,  Dtur die Afterrocitrocifen find vermos
gend Dasdjenige su leuanen, was fie niht Dos
monfivicen Eonnen, und woran fie zweifeln,
Sie find {o ausfehweiffend in fidy RlbF verliebs,
Daf fie durchaus niemanden, mebr VollFome
menbeiten und. Cinfidyten, gugefichen tyollen,
al8 fie felbft befigen. Sie glauben, dag ihren
eigenen VollFommenheiten fo viel entaebe, {0
viel Votgige fie andern gugefteben.  Ein walye
ver Weletveifer gefteht, mit Vergnigen, ane
Dern Leuten mehyrere Cinfichten der. Wabrbeit
&, - als: ev felbfE, in Diefem und jenemy Stireke bee
£s fitt




154 F (o) B

it toenn ¢8 mit TBahrheit gefchehen Eane
@y tetf, Daff ev nidht nuv anbere in andern
@stivckon fibertreffe, fonbern bag aud) Das

SReich dex Laheheiten fiberhaupt pollfommes
nee toith, wenn viele A3 abyrbeifen fiberseugend

exfanat weeden, ob aleieh nicht ein jeder alle

IBayheiten  felbfe geutlich einficht, 4) €in |

wahrer IBetmeifer hitet fich u glauben, vag,
soenn ¢t nbto'g habe einzn ©ak 3u Deonfivis
yer und it det grdfien Bermgheit su ecennet,
auh andere Diefe Gewigheit bedhieffens und
voonn e, mit ciner blog wahr(dheinlidhen Erz
Fenntnif, gufricben fepn ¥dnne, fo Ednnten aud)

anbete fich Davin  berubigen. Dic Nenfehen

find, thren Secke nady, unendlich von cinary |

ber  unterfhieden, e eine Fan verbunden
fepn, fich noovon ju {ibevseugen, o3l Dev ans
dete nidyt verbunden L. Der eine Fan verbuns

pen oy, fidy it ciner ungeriffen Crkenntnif |

su begniigen, melches widey Die Rerbindlicy
Yoit oined andern fireiten winde,  ABeil viele
Qelfrocifer Diefes nicht bedencen, o pfieat ¢8
3u gefdyeben, Daf einer et andern vortwitft,
ov Demonfitive su viel odev gu toenig, und hat
Do % Dabey Eeinen andern ®rund afg feine Un
pesfchdmeheit, vermdge telher et andere blof
nady fidy felbft beebheilt.  Qug daw exflen
hyeile Diefes Abfakes, (dft fich beuvtheilen,
ob ein mabrer Ielemeifer Seheimnifie sugebe,
ser ob or fie famtlich feugne? ey fage, paf
Fein toaliver Z0ctrocifer ivgends ein @ebeimé

ni
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nif gu feiner Weltrveigheit vechne, fondern ex
betrachtet Diefeibe, als thm unbeFante Linder,
die auffer Den Srvengen feiner Weltrveisheit lies
gen,  Cv rechnet gu feiner LWelfrocisheit nus
folche FBabrheiten , dic ev begrerffen Fan, und
Dergleichen find die Geheimniffe nicht,  Allein,
toenn ev dieSeheimmiffe fiberhaupt feugnen wol»
te, fo wiwdeer, infofern, in Lahrheit Fein
pernimftiges %‘etm%cii‘er fepn.
b1 80,

S muf endlich nicht vevgefen, daf ein
foahrer Aeltrvcifers) den Lierthy der SHemisheit
gehovig g {dhasen wiffe,  Er {chast cne jede
et der Sepvisheit und Ungervigheit, und einen
jeden Grad derfeiben, auf die gebhodvige Att,
und nach dem Srade dev VoliEommenbheit odee
UnvollFommenheit dev ihnen wahrbaftig su-
Tomt , fo viel alg ihm moglichift:  Cr weiff,
Daf die Sewifheit der ErFonntnif nicht Die eine
gige und  allergrofie Volitommenbat foy, die
ein perntinftiges Iefen evlangen fanund mug,
ob fie gleich ¢in febe groffer Loviug deffelben
muf; genannt foerden, v (hast fie Demnach
nicht hober al8 fie verdient, ev vevachtet fie abey
auch nicdyt, und fehdst fie nidyt gav gu geringe.
€ eif, daf die Ungerisheit cine groffe Une
vollEommenbeit oy, 0b fie gleidy nicht die eine
Bige und guofie iff, die ein perniinftiges Aefen
vevraeiden muf,  Cr fdyaat fie daber nicht gu
gevinge , ev iff gegen Diefelbe nicht gleichgirltia,
¢t begebrt und ficht fie nicht, nodhy viel tveni

gee
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gee prabie e damit,  Er Erdnckt fich aber audy
Dacuber nidht su febr,  Ev vevabfcheuet fie auf
einie gemagigte Avt, und braudyt fie ueinereds
fen Derminthiguag feiner felbft , und ur (G
Forntnif funer Sehrancen, fenes Schivache,
und gur ‘Bewahrung fur allen SHochmath. F
il diefe allgameine Anmeviung, blof auf
pag Demoniiviven auwenden, cine Sadhe in
poelcher fidh die Febler, Die ichy duveh Diefen b
fas su entdecfen fudye, heut juTageam mevcke
lichiten und haufigften seigen... Das Demons
fivicen, und die Gewigheif die daper entffebt,
toitd enttoedet alg eine gu groffe Bollfommens
hait angefchen, - oder alg eine gav gu Fleine.
D13 lefite verleitet febr viele, fich wber die AWdelte
f2ifen aufsubalten, und fie su verfpotten obue
als Uefach,  QBiv tollen ung nicht die Mithe
nebynen, ung mit Diefen Leutchen aufgubalten,
GiBenn fie mebe gelernt batten, oenn fie mehv
CBerfiand hidtten , menn fie cine befleve Beute
theilungsteaft befdffen, {o rwiwden fie Diefen ee
(en und portreflichen Aeg, sur Semifbat fu
gelangen , nicht wit gav s peradytfichen Aua
genanfehen.  28iv wollen die Weltrweifen felbfE
por uns nehmen,  Diefelben perfehen ¢3 vielo
faltig davin, Daf fie die Damoniivationen hde
bev fchagen, afg fie verdienen, - Um Diefer Ute
fach wilfen fichen fie das Demonfitiven uber
alle Maffen,  Und Dag find Ddicjenigen , die
an der Demenfheivfucht Eran fiegen,  Ein
foldher Francter Telimeifer Demonfirivet alled,

twag




S JO "9 X

VY™ 9 59 2N 0 ' 9 £MNMN'D. 9,9 9 Ne 0

2 (o) % 157

fas ibm vorfomt.  Cine LWabhrheit mag founs
edel, fo unfeuchtbar fepn aig fie will, ev gove
glicert fie mit Det gtdften Sorgfalt, und nacy»
Dot ev cin vechtes philofopbifdes Amtggeficht
angenommen bat, fangt ev von dem Sat des
gGiderfpruchs an , und demonfiviet big auf
den Fleinen gav gu gemeinen &ag, Do e bee
teeifien tolte,  €v verfaumt davitber Dag tvidhe
tigere, und feignet Dag, tvag ev nicht Deionte
fiviven Fan. . Sein ficberhafter  Ourft nady
dem Demonfluiven, verleiret thn {o weit, Daf
et ficber falfche Demonfivationen macht, ald
gar Feine, - Ev glaubt, wenn ¢in Sas damone
fivivt fey, fo brguche or, in Abficht auf dens
felben, Feine mebreve Q3ollFommenbeiten guete
reichen. Gt berubiget fich in den Deinona
fteationert devaetialt, Daf ev Die Demonfivivten
Sdfe nicht gehdvig antwendet, mehreve Volle
Fommienheifen und Stuben dadurdy 41t evlane
gen.  Sa, cin foldher, Der von Det Dethone
fivicfucht al8 einem biigen Fieber fiberfalien
toicd, - Demonfivivt an allen Ovten ,  gu allen
Reiten, in allen Gefellichaften, tvenn er den
OMund aufthut,  Sleichrvie die Advocaten von
fauter Fallen und Ustheilen fprechen , o reden
folche QBeltrveifen von nichts als Demonfiviven,
Diefed IBort ift ihre Lofung twovan fie cinans
der etfennen,  Sie veradyten aug Pedanterey
alle twag nicht demonfient witd , und alle
vicjenigen die nicht Demonfitiven,  Sie find

@bﬂtn
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Chatlatane und MavcEtfchreper, die nichts evs
beben alg Dag Denoniiriven, und fo ein ere
ftauntiches 2i3efen davon macden, daf veye
ninftige Gemither, einen Ecfel davor befome
men.  Dody aenug hicoon! Ein twabrer A0elts
weifer vermeidet die Demonfivivfudt , er it
Eein Yedant und philofophifcher Marckeichreper,

€ fhdst das Demonfviven hoch, aber auf |
eine magige et Ev weift, dak 8 audh fyiey |

cirte ittelffvaffe giebt , auf dev ein verninftis
ger andelt, aber wie viele find derfetben, Die

Diefe Mittelfiraffe wiffess, und auf devfelben eins

hevgehen?
§. 8L

Sdfy Fomme gu dem ficbenden HHauptsuge,
in Dem Wilde eines vechtichaffnen Qeltiweifen
§ 14. e fese Denfelben in demn Seben Det
Grfenntnif, und man muf in meines iehigen

Retradytung eine Erfenntnid febendig nennen, |
wenn fie Die Begehrungstraft reige und beftunt, |

Syehy behaupte demnadh, daf ein wabrer 28t
waifer, oie philofophiichen Labrheiten devges
fialt ecEennen miffe, daf er dadurdh gevihit,
und {u frepen Sandlungen beflime roerde. Sin
fo fern toiv in unfesn frepen Beftimmungen dev
Wabrbeit folgen, in fo fern findigen wiv nidfs
Die Wabrbeit 1t cine viel ju treue Wsegtvele
fevin, oI5 Daf toiv Jeblwitte thun folten, mm

f
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wiv ibran Lidhte felgen.  Nuv der Frvtbum
ift ein Syerlicht, Dev ung von duwd rcd)_t\'nili}ca
ge ablencft.  €in wabrer Teltrocifer befift
demiad) einepractifche Erbenntnis dev philofoe
vbifhen LWabrbeiten,  Ev bt die philofer
pbifdhen LBabrbeiten aus, und braudht fie su
Befiimmunggsarimben feiner frepen Hantiune
gen.  ©v befjet, durch die Wseltmweisheit,
nidst nue feine CrFenntniffraft, fondern aud)
bie anbeve Helfte feiner Seele, Die Begehe
rungsfraft.  Ntan fan nicht genug befchrerr
ben, was fix Sechonbeiten, und twie viel deve
felben, in bem €haracter cines IWeltreifen it
fteben, tvenn ev Diefes Stint nach feinem bee

' fien evmogen ju erbalfen fucht,  Ein Weleo

teifer dev drephifofopbifdyen L3abrbeiten nicht
{ebendig evBennt, 1ff nurein balber LWelttveifer,
& bat gvav einen ettuas perbetfevten Lerfiand,
aber Dev ZLille iff unvollFommen,  €v gebt
Der grdften, meiften, und feeligfien Vortheile
pecfuftig, Die mit Der YBeltweigheit verbunden
foon Ednnen.  Sa, wag noch mebr! Seine
EeEenntniffraft evlangt nidyt cinmal den mdge
lichfien Grad der YollEommenbeit, toeil eine
Grenntnif nidht eber recht vollfommen iff, big
fie Den ABillen neigt, und weil piele LollFonts
wenbeiten der Erfenntniffraft, von dev Lers
befferung  Der Begebrungstraft, abbangen,
et dDemnadh cin twabrer LWeltrweifer L ynwill,
g auch nady dev febendiglien &\ benntnif bbep
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philofopbifthen IBabebeiten ftreben, die by
moghd) iff. €8 ifi ju beflagen, daf die wes
nigiten cltroeifen diejes bedencten.  Die alo
{evinnciffen vergefien, iber dev Ausbeffevung ibs
rer Eebenntntf, Dev Tugend, einer@adye, oh»
ne elche en verninfuges Wsefen, bey allen
nibrigen . Wollfommenypaiten, gu beklagen 1ff,
QBag far Schande iff e8 niche fur die meifien
QBeltwafen, daf bey tbnen eintuift, wag Cis
cero in Dem 3weyien duche fetiner cufenias
nifchen Svagen {agt: Quorus quisque phis
lofophorum invenirur, qui i ira mora-
tus, ira animo ac vita conftityrus, ut ratio |
poftular; qui difciplinam fuam non often-
tationem {cientix, fed legem vite putet; |
quique obtemperet ipfe fibi, er decreris
?‘uis pareat? LWarum bedencien  Dody die
ABeltiweifen nicht, dap fie eben o twobl fie
ihren IBillen, als fur den Verftand, guforgen
perbunden find2 Sfi ettoa die Leltrveisheit o |
eine trocEne IBiffenfchaft? MNidyts wenmger alg
bag. . Die Weltrweifen find mehr wie andere;
gum vechtmagigen Qechalten, perbunden, weal
fie mehr WVermogen dagn befien. Sy bee
haupte demnady, dap Fein Qeltweifer, diefen
eamen verdiene, dev grwar ein guter Theoves
ticus, abes ein f(ct)[ed)tev Peasticus ik

5. 8n



Voud- % e W Y W W

B (o) 161

§ 82

SBetin an die phil ofophifchen F8abibeiter,
Der QRakeheit gemap, beurtheilen toill, fomuf
man fagen, baﬁ fie indgefamt prachfdy find.
Reine eingige Tabrbait ift founfrudytbar, daf -
fie ung in Eeincvley Abficht, in unfermted};ma,o
figen Qerhalten, brauchbar feyn Fonnte.  Ein
wabrer Welttveifer hitet fidy alfo, daf er Feir
net philofophifchen Tabrheit allen moghdhen
Eirflug, n fen 1cd)tma§lges Qerhalten, ab-
foveche.  Allein, da s unmoglich ift, Dag cin
Menich, aus emer jeden philofophifhen LWahrs
beit, su einem jeden rechtmdfigen Berhalten,
sBewegungsgrimde hernehmen folte, und daf
er aug allen gleich ftavcEe und nahe Bemwes

gungsgrimbde berleiten Eonnte, o vidytet fich ein
toabrer Welttveifer in dicferm &Stucke nacy feie
nem Werrdgen, und nach der Natup Dev

QBahrheiten felbft.  Er erfennt alfo nidht alle
Philofopbifdyen Labrheiten in enem ,qleict)en
Grade deg Lebens, fondetn et macht, untevihe
nen, ecinen vernunftigen Unterfchied,  Diejenie
gen philofophifehen Wahrheiten evkennt er any
a[lcrleben*xgﬂen, die Den groften und nadbften
Einflug, in fan vechtinagiges WVecbalten bae
ben Fonnen, wnd die ev am febendigfien etFens -
nen fan, - ey vechne dabin 1) die Hauptrode
fenfcaft eines Ieltroeifen,  Bon diefer Aife

fengchaft bepist ev die fd)onﬂe Erbenntmif, €8
tare
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fodre alfo cine Sdyanbe fire ibm, twenn et fie
nicht audy gu gleicher St am febendigfien evo
Fenren toolte. G exrvdlt daber diejenige LBif»
fenfchaft gu feiner SHauptwiffenfchaft, die den
grofien Cinfluf in Die Ausbefferung. feines
oillens haben Fan, und von weldher ev por-
herfehen Ean, daf e im Stande fepn fwerde,
fic vecht lebendig fu crBennen. Die unachten
CiReftiweifen Dencben Davan gat nicdht,  Siefale
{en'in dev ABal ihrer Hauptiwiffenfihaft, auf
citten Theil er IBeltweigheit, et einen ubeve
aus entfernten und fihtvachen. Enflug, in die
Fugend hat, tnd den fie gurBefiimmung ihe
tes vechtmadgigen Werbaltens nicht brauchen
fornen.  Thovichte Menfchen! Devgleichen
fBeltreifen wenden, ibte meifte Seitund Krdfe
te, auf foldhe L3abrheiten, twodurch fie nidht
tugendhafter werden, - Daber pflegt e gu ges
{theben, Daf folche Teute der Tugend gang vevs
geffen. Wil fie eine fo fpeculativifhe AGifs
fenfchaft, u ihver vornehmffen Befddftigung,
ertwalt haben, fo hadben fie Feine nahere Seles
genheit fich dev Sugend jueinnern, - und fie ente
fernen fich von Dex Tugend in Derm Maaffe, nadh
toelchems fie immey toeiter in ibrer Daupttvife
fenfchaft fovtricten,  Nuv toolre ich niemanden
rathen, denjenigen Sheil dev YWelttveigheit e
unbraudhbar gur Tugend gu halten, den Dige
for und jener fedte und watte Kopf dafity auge
gibt. Denn twem ift doch toobl unbefannty
Dag manche blode Gemither die gange Welte
wei3
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meigheit verfhreyen, alg rwenn fie nicht practifch
mdre? Warim 2 el fie feIbft die philofos
phifchen Labrheiten, sur 2Ausbefferung ibres
2Willers, um threr Schlafriheit willen, niche
su braudyen witfen muf, Man um der Unges
feyicthichEeit diefer Leute willen, und um ifyree
pbiegmatifdhen  Befthaffenbeit  wiilen, eine
Aahrbeit in das Sefchrey bringen, als mwenn
fie gar nicht practifeh wave? 2) Dieedelenund
fruchtbaven AWabrheiten,  Das find chen Ddies
jenigen philofophifchen Fabrheiten, ie, ihret
Natur nach, am lebendigfien erfannt mwerden
Fonnen,  @ine IBabrheif witd chen vadurch
recht edel und fruchtbar, je cinen gusffern und
mannigiaitigern Cinflug fie in 0as rechtmagige
Berhalten eines Welttveifen haben Fan,  Gin
tahrer AWeltiveifer fucht demnady, eine phifoe
fopbifche TBabrbeit und IWiffen{haft, um fo
viel lebendiger gu erfennen, ja fiberhaupt nm fo
viel beffer und vollfommencr  eingufeben, e
practifcher edefev und feuchtbarer fie 1ft.  Dae
purch madht ev die Hobeit, die IWidtigkeit,
und die Fruchtbarfeit einer  Iabrbeit reche
mercElic), und ethohet ibre DBortreflich Feif,
dureh feine Handlungen. Sein untadelbaftes
und tugendhaftes Verhalten, geteicht den phie
fofophifchen Iabeheiten jur Chre. nbdere
Menfchen etblicken in feinen Handlungen die
Grinde derfelben, die philofophifelyen Walte
heiten, Sie Eonnen fidy unmdglich enthalten,
von dev Schonheit des Ansfuffes, auf Dis

L2 Schone
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Sehdnheit Der Quelle gu (dlieffen. Sie beo
Fommen eine Hochachtung fur die Ieltwugs
beit, und licben fie. - Kan dic I eltroeigheit
pon ibren Schilern cine grdffeve Danckbarkeit
fobern?

§. 83

Die pbilofopbifchen FBabrbeiten haben eine
unvergleihliche Schdnbeit, welche nut denen
perbovgen iff, die fie nicht einfehen. Qe et
twag vollfommencs lebendig evbennt, dev it
pfindet daviiber ein Qiergnigen.  Ein wabree
SGeltmeifer erfennt die AWelerveisheir, o lebente
dig als mbglich.  E¢ gebort Demnach gu dem
Chavactey cines: fvabren A3eltrocifen, Daf ev
Tbet die TWelfrveisbeit, und tbev eine jede phio
{ofopbifche 2Babrheit, cin ungemiein fiarctes,
aber propottionittes . SBergniigen - empfindet,
G unterfudyt die LWeltroeisbeit - mit Luff,
Dicfes Vergniigen madht, ibm alles andere
Qergnitgen, meldyes Fleinev ift und ibn andew
GBeltweisbeit-bindern wiede, unfhmacthaft.
Diefen Fleinen Veegniigen entfagt ev, duvd)
eine philofopbifdye Verleugnung, tweil ev ein
groffeces, veineres, verninftigers, und feeligers
Qergnitgen von dev Welttveigheit ju genieffen
bat, Die AWeltroeigheit madht feinen Kopf
nidht finfier, und verdieslich, fondern fie beie
tert feine Seele auf, und ev iff. beftandig veve
gnigr, _Die undchten Feltrveifen begehenin
Dicfern Stitcke einen doppelten Fehlets Einige
haben cine fo teogiene Exfenntnif Dev Qﬁgg'
10019
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weigheit, Daf fie Daduedy gu murrifdyen uno
feeundlichen Menfchen werden.  Fhr Geficht
ift immer in Falten gelegt, und ihre Stirne
mit Dtungeln bedeckt, Sie find Feined Mens
fhen Treunde, Die ahrheit evleuchtet fie
swar, aber diefes Sicht ift bey ihnen su fthroad,
als Daf cs die Duinfte gertheilen, tnd ibr um.
wolettes Semuth aufbeitern folte.  Undeve find,
in dem Vergniigen 1ber die Beltweisheit, ju
ausfcheiffend, Sie vevgeffen, Nber Diefers
Bergniigen, alles ibrigen,  Sie fteben inder
thovichten und ungegrindeten Einbildung, 0af
Dicfes Wergnigen das eingige und grofie cines
verniinftigen Wdefens fey.  Sie balten einen

eftmweifen allein fie feelig, und befimmern

fich um Feine andeve Wergniigungen, audh
nicht cinmal s diejenigen, die groffer und
wichtiger find, algDiejenigen, fo diec Acltweigs
beit verfchaffen Fan, Bende Ausfchreiffungen
germeidet ein mwabrer ABeltrveifer.  Er half
aud) biev ein verniinftiges af, und blaibe auf
Dev Mittelfiraffe.

§ 84

Keine VollFornmenbeiten verfdhaffen ungein
grofjeres Qlerguiigen, ald diejenigen, andenen
it Theil nehmen, die ung (elbfi betveffen, und
die cinen Cinfluf in ung und unfern Rufiand
haben,  Dinge, mit denen tvir Feine begreiflie
the Verbindung haben, liegen auffer den Grene
gen unfers gangen Umfangs, und oir pfleacn
Diefelben entiveder gav gfciner Aufmerctfameeit
3 alt
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gu tidigen, oder toie betradyten fie mit Gleidy
giltigbeit, Cben Das fage idy audh, von den
philofophifchen FGabrbheiten,  Dicjenigen une
ter denfelben, tveldye ung angeben, und einen
Cinflug in ung haben, find LBabrbheiten an
Denen ung uiberaus vielgelegen iff, und die twevs
den it nicht leicht mit Gleichguitigeit anfeben.
Dicfe Wahtheiten Fonnen von. uns mit dem

grofien Bevgniigen, und auf die lebenbigfte Avt
erFannt merden, - Da nun ein wabrer Belts
voeifer, ie lebendigfte Erfenntniff dev philofos
phifthen LWabrheiten, fucht §. 8o, o befdyafti-
get ev fich, vornemlich und aw meiffen, nut
Denjenigen Fheilen dev LWelttweisheit, und mit
Denen  FBaheheiten, - die antbropologifch
find, die ihin eine genaue Selbfievfenntnifpers
fehaffen, dic ihm den ABeg gu feiner GBluckfee.
Ligkeit tocifen, und die ihm fein rechtmaiges
Qerhalten beflimmen.  %a, ein rechtfchaffener
Weltrocifer fosst allephilofophifihe Walrheiten,
Die ev unterfucht, in ein Werbhaltnif gegen fich,
und fucht an thnen insgefamt Sheil ju neben, |
fo viel ¢8 moglic ift, €8 it alfo nidyt unges
geimt, und Fein Suden eines cigennigigen Seo
miiths, twenn cin Weltteifer, bey der Entder
ckung einer neuen IWahrhert oder LWiffen(chaft,
fragt, twas dag menfdhliche Sefeblecht, und
et infonderheit, davon fir Nusen gu evarten
habe? Wiele Aeltrveifen toerden, dutd) ibre
philojophifihe Betvadytungen, gleichfam ente
guckt, und aus fich elbft geviffen. Sie l’bg‘ |

I¢he
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fieh=on fich el6ft, und vergeffen ibver felbft, Abey
der Unterfuchung philofophifcher. Lahrheiten,
ai denen fie Foinen 2ntheil nehmen.  Diefe
thotidyte QBeltweifen find einen Sternfeher
gleich, Dex Des MNacdbtsd aufd Feld gebt, und
it unpermandten Augen gen Simmel ficht,
Gt fudyt wit aroffer Ungeduld eine Etfcheming
su entdecken, die in einem frembden PManetens
himmel fidy gutedgt.  Datdiber wird ey niche
geraht, daf ee vor einen gefahlidyen Abgruns
e fiche. G gebt reifer fort, v thut cinen
unbedadhtiamen Sehrit, v fift in die Giribe,
und bricht A’ und WBein entitoey.  ove
teefliche Entdectung ! SiF die Crfindung eines
neuen leckens in Dem Jupiter wohl twesth, dag
man Dartibey gum Kvippel tverde 2

§. "85,

Gin makver Welttveifer fucht die febendigfie
Gefenntnif Dev Weltrweishei, und bemitbt fidh
alles fein Wiffen (o practifdy su madyen, ald
ihm mdglich ift 6.8e.  Folglich ift allefeine Ero
Fenntnif; cithrend und beregend.  Eebintet fich
fite ailer todten, matten und fpeculativifhen
Grbenntniff, und toenn fie auch fonft nod) fo
febr (chimmerte, € ficht alle fobte Sriennte
i, und wenn fie auch noch fo vollEommen
todte, als einen gldngenden und gietlichen Haufe
vath an, den man weiter nid) braudyt, algden
SIBincEel eineg Rimmers damit audgusieren, den
wian fonft gu nichts su gebrauchen tweif, - €
btet fich, Dag feine Eekenntnif ihw nicht etiva

£4 blof
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blof veife, und allevley gute Beweaungen feia
18 JBillens, und gute infthe verurfache,
Sondern et fircht anen {o groffen Srad ded
Sebens, alg binceichend ift, ihn auf eine frafe
tige e pu neigen,  Daber fucht ew die philoe
fophifchen Aabrbeiten nidyt blef: fymbolifch,
fondern auch auf eine anfhauende At gu evs
Fennen,  Um diefen Stveck qu-evveichen, iff ¢in
vechtfehaffencr 2Belfrvefer bemitbt, 1) aus einet
jeden philofopbifdhen Labrbeit, fo viele wnd
fo ffarcEe Bervegungsgrinde, gu fo vielen und
geoffen vechtmagigen Handlungen, bevguleis
fen, als ibm moghdy ift, und alg die Natur
ber IBabrieit felbff erlaubt. Bum: allerroee
nigflen erfaubt e niemals, daf einé einkige phie
{ofopbifche IBabrbeit einen Plas, in feinem
Detfiande, einnehme, aus welches ev nicht
sum wetigffen einen Wervegungsarund, ju eie
net eingigen vechtmdBigen. Handlung, ein eitte
sigmal in feinem Seben, heenebme. -~ Kan eo
feinen ndbern Wetwegunggdatund daraus beve
feiten, fo beguigt et fich mit emem entferntern,
um alferwenigffen braucdt ev, die philofophis
fchen 2Babrbeiten, die niche chen fonderlich
practifdy - find, die Erfenntniff der eigentlich
practifthen FWabrheiten duvch Ddiefelbe Eldrer,
getviffer; ynd [ehendigen sumadhen,  Ein twahe
ver 2 3eltweifer Ean fich alfo, durdh alle philos
fopbhifthe Wabrheiten, cxbauen, und Digfelben
junt-Fottaange n Doy Tugend. brauden. 2)

in wabuee Weltrocifev bt alle philofophifthe
Mg
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Heacln und Befese aug.  Folakidy iff ov tus
gendhaft, und beobadhtet alle Piiicheen, welche
die practifthe Ieltweisheit von einem ene
fpen fodest.  Cin Acltreifer witrde eine fibers
qus todte und matte Erfenntniff haben, tvann
et Die Staturgefese swav wiffen, aber nicht bee
obachten wolte, - Die halbe Weltroeigheit bee
fiaftiget fich mit ven Pflicheen der Nenfchen,
&6 ifi alfo fein Inaffel, da cin laficvhafiey
QBeltmeifer nuy ein halber Welrmeifer genennt
meeden mug, und daf es dem Ehavacter eined
wabren Leltmeifen gumwider iff, toenn ev nidhf
tugendbaft ift, ~ Sy tide eine unverantrootte
lidye Ausfchveiffung begeben, wenn ich Ddiefes
ik dey Lange nach ausfithren wolte, X
mitffe die‘gange practifche Beltweisheit abe
{chreiben, und dag Ednnte aus Feitter andern Ure
fach gefchehen, alg ein groffes Budy zu fchreie
ben, Deffen die ABelt ohne Schaden entbebhren
fan. 3) Cin wabrer AWeltrocifer befleifiget
fidh infonderheit derjenigen Tugenden, telde
sundchit aus der gansen FWelttveisheit fieffen,
und veemeidet dicjenigen Lafter, vor allen ane
ern, toogu ev von dev Ieltrocigheit felbft, sue
falliger 2Beife, vevleitet werden Fan,  Aus dex
Leltrocigheit Fdnnen, von ung Menfihen,
nicht gu allen Sugenden, die ndchifen Betwes
gungsgriinde hergenpmimen tverben, fondern
nue gu einigen,  Und da alle Dinge Dem Mifie
braudhe untecroorffen find, fo ift Fein meiffel,
Daf wan nicht gufdlliger 2:QBeit’e Dic ,‘.ISe.(trc;et,f;a
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beit, 4u vielen Werflndigungen, mifbrauchen
Fonne.,  Dad find die Tugenden und die Lae

fler, Die ich bier meine. Ky hatte bicr ein

toeites §eld vor miv, tenn e8 nicht gav gu
weitlduftig e, Sy will nue etwas  gum
SBeyfpicte anfithren.  Ein IBelfreifer vevmeis
det allen philojophifdyen Hodymuth und Cheo
et G ift nicht ganciiudytig  und neidifth
& peradytet anbdere nicht, und vedet nicht von
andern fbel. - Ev verhutet. alle Kaltfinnigheit,
ieblofigeit, umd UnboflichFeit gegen andeve,
Er it nidyt eigenfinnig und halsftarrig . {1,
G it im . Gegentheil befheiden,  demirthig,
ficbreich gegen andete, und verhalt ficdy alg. cin
Sahiler Der Faheheit, der durch fein fchdnes
und untadelhaftes Werhalten, die IBeltrveisgheit
angenehir, teibend, und beliebt mad.
. 86, :

Bisher habe ich, den Eharacter eines Aeltr
tocifen, dergeftalt ausgefithet, dag ich denfelben
nicht auf feinee fittlichen Seite betvadytet habe.
Sychy habe groax, i demr. gunachF vovhergehers
den Abfasen, bewiefen, daf cin tabrer Welér
soeifer alle Phlichten, wogu ibn die Weltrweis,
beit verbindet, ausibe. Allein man Fan, dier
fes gange rechtmagige Werbalten cines: Telfs
teifen, al8 eine Folge det wefentlichen Stircke
feineg Ehavacters anfehen.  Davon vede id)

nid)t ein ot mehr, Die gange ABelfrveids |

beit, nebff der Bemithung diefelbe gu evlernen;
wnd Die Evfenntnif devfelben beftandig, su ves
¢
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befjern, febe ich jeso alg eine frene Hanbdlung
eineg eltweifen an, - Unfeve freye Handiun.
gen Fonnen rechtmagia feyn, fic Eonnen aber
auch Sunden fepn. Folglich Ean- die ganke
Befhdaftigung enes Weltweifen , in Abficht
auf die ABeltreisheit, vedytmagig oder fumdlich
fepn. Und das i, was idy durdy die Site-
lichTeit, Des Chavacters eines Yeltiveifen, vers

o fiche, toeldyes dag adhte Hauptfinck ift, o ich
ausfubren wuh d.q.  Sch bebaupte dewnach,

bap cin wabrer elireifer fich dabin befivebe,

Damit fein philofopbiven eine vedyrmagige Hand-

lung, und mit nichts fundbaften befleckt fey.
Dicfe Schonbeit eines AWeltrweifen 1ff die als
lexperborgenfie, von deven *Befie cv blof, duvch
Das Reugnif feines eigenen {Sewiffens, nbey-
eugt toerden Fan.  Allein, um eben dev L.

Aadh toiflen, witd fie aw wenigfien in Betrachs

tung gesogen.  Die allevivenigiten Leltrweifen
dencken davan, und man darf fich niht wun-
Dern, Daf es fehr grofje Deltrcifen gibf, die
geroaltig oiel pon ihver Sroffe verlichven roue
Den, toenn man die SittlichEet ibhres Chavacters
gemwabr werden folte.  Man toide in demfels
ben einen Schandfleck antreffen, dev alleibrige
Schonbeiten verdunclelte.  Das fundhafte iff,
in aflen unfern Handlungen, (o was abfcheus
licheg, meldyes alies gerdirbt, und von allen
veeniinftigen SNenfthen, aufd moglichfie vevs
mieden werden muf.  Ein wabver IWeltroei
fec. fucht audh diefe ollfommenbeit, und reon

fie
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fic ‘audh von niemanden, als von SOt und
feinem eigenen Servifien, folte bemerctt merden,

, (B

IBenn cine freye Handlung movalifch gut
foon foll, fo muf fie nicht nur rabhre Wolls
Fomrenbeiten vetutfachen, und ung an Fanen
ardffern Vol(Eommenbeiten verhindeen, fondern
fic muf audh auf eine gehorige Aee, aus techts
magigen Bewegungsgrimden und bfichten,
bevgeleitet terden,  Diemand, dey pernunftig
uttheilt, wird feugnen, dag das philofopbiten
fag autes foy, und ungdlige VollFomuenbeiten
erufache, Sy habe audy febon evtviefen,
und givar bey einent jeden Stirefe des Eharae
cters eines Aeltweifen, daf Fein oabrer Welte
feifer, durdy die AWeltrweigheit, und durd)cine
fede Fefchaftigung in Abficht auf diefelbe, fich
an der Griangung grdffever BollEommenheiten,
hindern fafe, denn ev philofophirt nue o viel,
alg ihm  mbglich ift. €3 bleibt miv alfo
gegentydetia, nichts tweiter ju betvadyten, {ibvig,
alg dag iy getae, durch was fire Betvegungse
griinde und bfichten ein wahrer IBcltroeifer
fich qum philofopbiven beffimme, und tie ¢
fich in dicfern Stircfe verbalte, b echne Dae
bin folgende Stiicke, 1) Ein wahrer AWelte
oeifer: hat, feine andere, afg toabre und vechts
magige Bewegungsdgrinde und Abfichten, bey
feinemt  philofopbiven, Ev (6Bt fidhy su allen
feinen Befd)aftigungen, in Abficht auf Die
Belttocisheit, beroegen, duvd) die Liovtellune
gen
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gen der abren WollFommentyeiten, die durch
die Aeltroaisheit Eonnen erlangt toerden.  2)
Ulle Berwegungsgrinde, die ihn gum philofoe
pbiten antveiben, flelt ev fidy fo volifommen,
Dagiff, in einem fo hohen Srade Flav, uchtig,
genif, und febendig vor, aig ibm moglich ift.
Die Bemwegungsgrunde find ja die Quellen
dee frepen Sandlungen, - e vollFormmener
abet Die Quelle iff, defio vovrreflicher ift audy
dasjenige, o daraug flieft. 3) Er verbindet
{0 viele und mannigfaltige Bervegunasgriinde
gum  philofopbiven , in emem jeden Falle, mit
einander, als moglich ift.  €in jeder vedytmafs
figer Bewegungsdgrund gibt, dev freyen SHands
lung, die dadurch beffimme toird, cine befondere
NRechtmagigbeit, indem dadurch jedesmal cine
Uebereinfiimmung mit einem getviffen Sefebe
perurfacht twird. e mebreve vechtmagige Bee
twegungggriinde alfo, bey einer Hanbling, mit
einander perbunden tverden, mit defto mekren
Oefesen fhimme fie nberein, und fie erfongt alfo
Dadurch eine vielfaltige Rectmabigkeit,  Sie
twitd im, hochfien Grade vechtmagia, wenn fie
mit allen Sicfesen, tootunter fie gerecdhnet fers
den an, ubereinflimmt, oder, meldyes cinerlen
ift, wenn alle mogliche vechtmmagige Bewegungss
grinde mit einanber bey einer: gewiffen Hande
lung verbunden werden. €3 ift demnady Elar,
ag ein rechtfchaffener. AWeltroeifer, Durch alle
moglidye vedytmagiae Bemwegungggrinde ‘und

Ubfichten, fidy gum  philofophiven beflimme,
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&) Ulle diefe PWetegungsdgrimbe und Abfichten
pecbindet, ein roabrer ABeltweifer, auf die ges
hovige et Cr abmt SOtt nach §. 130 €V
vichtet fich demnach, in dicfem Stucke, nad)
per teifen Berbindung dev Broecke in dev beften
IBelt, meldye von GOtt, dem aflertoeifefien
QBefen, ihren Urfprung erbalten hat, ~ Die
aroffern BoltFommenbeiten, weldye die LBelts
weigheit -verurfachen Ean, macht et gu feinen
entferntern und hohevn Rrvecken, und feifetdars
aus die ftavcElten und entferntern “Betwegungss
grimde hev,  Die Eleinern aber fiehter als SRits
tel su fenen an, und (aft ficy duvch diefelbe nuv
ue jener Aillen bervegen.  Durdy Diefes
Stiick 1oitd, ein eltrveifer, su cinem wabrs
baftig toeifen SNanne, tnd ‘die IBcisheit dev
IRelt, tird algdenn Eeine Thorheit fiyn.  E8
ift cine ewige Schande, daf Die Tealtweifen
einen fo teienden Ntamen fihren, undfich defs
felben Dodh nicht toidig machen, e fiz deg
gangen AWeltreisheit nicht diegehdrige Stelle,
in det Meibe Do Mittel und Jtvecte in dev
beften Belt, anmweifen.  Sie begeben in dies
fom Stircke fo viele und groffe Nartheiten, daf

die meiften unter ihnen [adyeclich fepn roiteden,

twenn Diefe ihre Thotheiten nicht, vor den Auo
gen dee Menfchen, verborgen rodren.  Allein
cin etborgener Dare ift auch ein Nave.

§o 880
%y till Die vorhergehende Retrachtung
fortfesen, Iy will, die Qsemegungsgrﬁnbg
un

1
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und Abfichten ingbefondere, anfubren, die cin
toahree LWelttweifer von Rechtswegen haben
muf, wenn e fidy mit dev Weltroeigheit bes
{chaftigets €3 1ft unmoglich fie [mtlich ing»
befondere angufubren, Denn ibve Angal iff uns
endlich. S5 will nue Ddiejenigen ausfiibren,
vie alg Sunbegriffe aller Qibrigen gu betrachten
find, und fvar i der Ordnung, - wie fie meis
nev: Einficht nac einander untevivorffon wers
Den - miffens - Hiew find fie. ' 1) Die Elne
GOtteg , und Ddie. Wdervherelichung derfelben,
oder, mit cinem - Torte, die Jeligion.  Die
Religion ift dee lepte Broeck dev gansen befen
QCelt, und mu§ der fiavckiie und vornehmfie
Beroegungsgeund, aller unferer guten Hando
tungen, fepi. in toabrer Weltweifer philos
fopbitt alfo, danue die Ehre SOttes, in ihm
und duvdy ihn, verbevelichet werde.  Dadurch
macht ev fein phifofophiven gu einetm Sottegs
dienfie. v phitofopbivt um SOt nadygualys
men, ¢in grdfieves Ehenbild defjelben gu wers
Den, die Liolifommenheiten GOttes,  feine
Majeftat, Macht, Ieisheit v, f w. aus dev
Natur ju eefennen, und den Dienfi GOttes
unter den Menfchen su befordevn.  Diefes if
fein fester Brveck, wenn e philofopbirt, und
fin flavctfrer Bewegungsgrund. Sy fage
fein legster, folglich dev entfernteffe Reck. &8
tiltde alfo eine Thovheit feyn, twenn ein Welts
teeifer, durch cin jedesmaliges  philofophiren,
unmittelbar die Ehre SOtted befordern, -und

aile




176 Be Co)ipg

alle die philofovbifhen Labrheiten feiner Bis
frachtung untoiirdig fhasen tolte; reldyenidyt
unmittelbar und sunddyft die Ehre SOttes bes
fordern,  Man muf dicjenigen fire Furifichtig
balten, tociche nur allein diejenigen QBabtbeis
fen unterfuchen, Die gundadyft die Ehre OO
te3 befdrdern, roeil fie nue die nachfien Abfich.
ten ibret Handlungen vor Augen  haben, und
fo tocit nicht ot fich fehen Ednnen, als nothigift, |
syenn man auch die entfernten Jrvecke gewabr
swerden fill, - Dutd) diefen Bervegungsgrund
beEommt Das philofopbiven eine Schonbeit, Los
beit, und WorfreflichEeit dic unaugforeshlidy |
grof ift.  Dabdurch wird die Feitroeisheit, in
Dot ieibe dev Mittel und Fwecfe, ju dew
bodyften Dange evhoben,  2) Das allgenieing
beite Det gangen beffenn Aelt, und des menfchs
lihen Gefchlechts,  Durdh Diefen Dervegunges
geund mird die Weltweisheit, gu ciner butgers
lichen Pflicht in Der Stadt Gttes, gladyie
¢ben Diefelbe um Des vorhergehenden toillen,
als eine Pflicht gegen GOt betrachtet rerden
mufs oy cigenniigige und niedettradytige
Gemiither fotgen allein fie fid.  Ebele Seeo
fen betrachten fich alg Glicder und Theile dev
gangen IGelt, und dev ganfen Sefellfchaft ale
{er Geiffer und Menfchen. Sie forgen Hov
Dag Gange, und opffern fich dem getheinen Hes
fien auf.  Ein wabrer Aeltrweifer befist ein o
patiotifhes Semuth, daf e fidy beftimmt,

Die TWabtheit gu unterfucyen, ww, fie in der
: b ; f Belt
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eQRelt auggubreiten, und ungalice Seiffer daw
puch gu erleuchten, und glivcffecliger su wa.
then.  3) Die Lolifommienheiten eines Lt
tocifen felbff, als Da find die VellFommenteis
ten faner Seele, feined Kotpers, und femes
aufferlithen Ruftandes,  Ein wahrer IBeltrvei»
fer veraifit fich Relbft nicht,  Nachbein o af3
ein Unterthan &Oittes, und alg ein Rivges
Der QBelt, feine Schuldigkeit beobachtet hat,
fo Dencke er aud) an fid) felbff, und madht das
purch dag philefopbiven gu ciner Pacht geaet
fich elbft. S philofophict um feinen WVers
fland ju evleuchten, und feinen Willen ju bels
fevn, feine poabte Ghre ju befordern, und uits
jalige andeve Nusen und Vortheile ju evbale
ten, Die ibm die eltreisheit verfchaffen Fan,
und toelche ibn an der Erlangung grdfferee
iolitommariheitennichtbinderlich fatlen: 4)Die
Qpllfommenheiten anberer eingeln SNentchen.
ECin rabrer Aeltroeifer fiebt Das philofophie
ven audh, al8 eme SPflicht geaen andeve SNene
{chen, an, und philofophivt um andere glics
fectiger gu madven,  Lnd wenn fich ber Fallevs
eignen folte, Dag eine WollFommenhert, die
durd fein philofopbiven in etnem andern SNene
{then entffehen Fan, groffer iff, al8 Dicjenige,
Die dadurch in ihm felbft hevworgebracht were
ben Fonnte, fo [aft ev fidy fiavcker durch eitte
fremde QiolFommenhert gum philofophiren bee
Wegen, als durch fene agene,  Digjenigen
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Seinde Dev Teltroeisheit, tefche Diefelbe beto
adten, und gar ju gevinge fchagen’, el fie
Diefelbe nicht verfiehen, werden obnfebbav ibey
Diefen Abfas lachen. Sch glaube aber nicht
erbunden gu feyn, denen Einturfien ju begego
nen, Die nur aug einev goben Lnwiffentyeit heve
gihren Eonnen.

§~ 890

Sy habe, indan pothergehenden, Dietveifo

fo, verniinftige und free Peftimmung  enes |

fabren Oeltwoeifen, ju feinem jedesmaligen
philofopbiven, aus einandey gefest.  Syn Diefem
Abfatse will iy die Fehler ausfiibren, por telo
chen fich ein rechtfchaffener ABeltroeifer butet,
und die in diefe gegentvartige *Betvadytung ges
hoven, SNan fan Diefe Febler, als lauter
Navtheiten, Berachten, tweil fie twidev Dic
eisheit fireiten, nady weldher fich ein vedhto
{chaffence Weltrocifer gum  philofopbiven be,
flimme, S5 batte daber, wenn id) toeitlduf
tig fepn toolte, eine veiche SMNaterie por mix,
Denn £an ¢8 einem tobl an SNatevie feblen,
enn tman die SNarvheiten dee Nenfihen beo
{chreiben foll? Allein ich toill nuv Dicjenigen
Shotheiten ausfiabren, weldhe alle nbrige, von
dicfer tt, unter fich begreiffen,  Scb vechne
dabin 1) wenn jemand Fene toabte, vechtmafe

fige, und deutlich erfannte Grimde bat, Die | -
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ibn jum philofophiven antreiben ; fondetn tweénn
er felbfi micht emmal vecht weiff, twatum ev cin
GBelttveifer iff, ober toavum et einet twerdén
will, QBenn ev e nur ettwa thuf, teil eddie
SNode fo mit fich bringet, damit ev audy ein
QBort mit fprechen Fonne, tenn yon philofo.
phifdhen Wabrbeiten die Hede iff, und damit
e Doch wiffe, was in der Aiffen{thaft vorFon.
me, davon {0 viel gevedet, und dariiber fo piel
geffvitten wivd,  AWenn et etroa Deswegen ein
Qieltrveifer twerden will, damit et immey twag
su widerfprechen babe, ein flarcier Geift wege
De, und vevmogend fen, fich fiber die Religion
aufsubalten, und toag bergleichen mehr iff,
2Ulle Diefe Berwegungsgriinde und ungdlig meke
veve find viel ju {chlecht, unedel und verrerfe
lich, al8 Daf ein wabrer Weltweifer diefelben,
alg Tricbfedern feines Semirths,;  brauchen
folte. Cv begnugt fich nicht blo§, mit den
jinnlichen Grimden gum phifofophiven, alg g,
C. fich etroa blog die lange IWeile ju vevtvers
ben, und immer 1vag neues und feltenes ju (e
fer,  Ein folcher ieltweifer minde die Ielte
weigheit nicht anders, ol einen bloffen Do»
man, anfeben und gebraudyen, - 2) enn jeo
mand die Welirweisheit treibf, tweil er eine
gav gu grofjie Wollfommenheit durch Diefelbe
3u erlangen boft, die durd) fie unmdglich ere
halten werden fan,  Die Welereisheit iff
doav cine Quelle ungaliger und qusnehmmiendes

N 2 Lolle
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RolFommenheiten. 9ffleint unfere ganfe und
hodiie ficEfecligheif Ean, durd) diefelbe, nicht
erhalten foerden. Rer fidhy demnady, dom
Refise Dev Welttweisheit, fur gang wad it
hodffen Srade feelig halt, ift cin thovidyter
Qeltrveifer,  Rum 3) ift ¢8, bem Shatacter
cines reahren 2ABeltrwaifen, unanftandig, wenn
et nicht alle mogliche roahte Dewegungsgrunde
mit einande verbindef, fondest fic von einate
der trennf, wnd cinander enfgegenfest. Sone
delidy, twenn ev blof Durdy ie nahern und gée
ringett Metegungsgriinde und Abfichten bes
flimme toitd, und an die tibrigen gar nicht
sendit. @8 gibt viele, tveldye in den Gedans
cen fichen, daf ibre Ehte und die Ehre SOfe
tes mif einander fiveitens daf ihr eigener Fou-
Gen mit er Religion nicht beffebren Eonne u. fo
1. @ gibt piele, toeldse blof um ihrev Ehre
foillen, ober uni anderer cigerten  Jrugen toilfen
philofophicen, und fonft Fene tocitere Abfichter
paben.  2Alle Diefe eingefchrencften Seifter Hae
bert gu eine enge MNernunft, als dag fie den
gansen Umfang aller SRuten dev Lieltrocige
heit nberfehen, und Die gehorige Berbindung
Derfelben gervaby foerben foifen,  Diefer Febye
{ov perbleinert ibrernt Ehavacter, und befchimpft
den @hatacter eines wahren Meltroeifen, €8
ift 4) eine Thovheit, twentt oin Ieltrveifer, feis
ne ‘Remegungsatinde und Abfichten bey Dev
Aeltrocigheif, nidht gehovig verbindet, und ¢
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penuntechtenRvect, guim alletleaten, annimimt.
Of3er die Weltweisheit felbft, sum hodhften und
foten Rmecte cines perniinftigen  2Befens,
madyt 3 e feinen  Jtubm, fanen Geroinn,
ober cinen andern SNiteelsroecE gum  legten
SPuncte annimm, auf welhen ex allefeine phis
fofophifche Bemubungen vichtet, Der begeht eio
ne Narcheit, die thim alg enem QBeltrocifen
{bimpflich ift. X will alle dic Thorheiten
mitStilifchrocigen fibergehen nebft allen untechte
wdfigen Handlungen, toeldye babet entiiehen,
woatl ein ABeltmeifer mit diefen Feblern behafe
ot iff, Die id) jeso cuft ausgefithit habe.

S 9%

Nunmeby habe idy Das Bild eines wahren
Beltroeifen, nicht nut feinen vornehmften it
gen nach, entrootfien, fondern i) babe auch,
einen jeben Theil Diefes Bildes, {0 pollitandig
augaeatbeitet, alg ich su thun vermdgend ges
toefen, und alg idy es dem Frvecke diefer Blate
fer fiiv gemdf gehalten babe. - b Fonnte mich
bice metnen Lefern etpfeblen, wennidynid
fite nothig evachrefe, nody cinige allaemeine
Retradytungen anguffellens die idy nicht fuatich,
unter Die vovhergehenden Hauptfincke vefer
Sdyrift, habe bringen Ednen, die aber dod)
foldhe Rlge enthalten twerden, ohne welche,
meine Abbilbung eines Welttoeifen, mercElich
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uneoslfiandig bleiben winbe. NTeine Lefer
werden aber fo gitig feyn, und, in Diefer legs
ten Abtheilung Diefer Blatter, nicht dicjenige
usfubrlichEeit evtatten, die ich vielleicht in
Dewr porhergebenden levveicht babe, b werde
“fhnen dadureh dag Vergnugen machen, meh
bey meinen QBorten su dencken, als fie augs
orncElich bebeuten, und idy werde den Nox=
theil haben, dag idy eine ABeitlauftigleit peve
meide, Die miv jebo, wm vicler Uvfachen il
fen, befhiestich fale,

§9 91,

Dasg evfte Stuck, fo bicher acvechnet weve
Den muf, betvift das Urtheil, von den ABers
the Der gangen Weltweigheit,  Ein  wabyrer
A3cltweifer  rweif, die ganse AWeltiweisheit,
Dergeftalt gu fchasen, dag er ihren Werth niche
gar su febr ethobet, aber audy nicht su weit
bevunter fest,  Xn den lesten Febler fallen die
Seinde der Leltrweisheit, dicjenigen die Diee
felbe gar nicht vevfiehen, und diejenigen, die
man nue aug HoflichEeic und Sefatligkert
Qelttweife nennt,  Einige diefer oundetlichen
Kopfe, balten die FWeltweisheit fiw eine fdyade
fliche gefabthiche und nidhtsridige Sache,. fire
Sdhalen ohne Kexn, und fir Spren.  Diee
fen Seuten Darf man aber nichts roeiter antrora
fen, al8; ars non haber oforem nifi igno-

ran-
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rantem. Yndete fdhreiben iht su twenig quts
g Sie glauben, Die ABeltrveisheit foy eingues
fe8 Mebenmoerck, und em erlaubtey Jeitvertreid,
mit Dem man die feeven Plage feines Lebens,
in Gemangelung anderer Dinge, ausfiillen
miffe.  ©ie haltenfic nur desiwegen fiic; uns
entbehrlicy, teil man feine Meugierigheit fonft
nicht flillen, und Fein Gelchyter nady dev Mo»
Do toerden Eonne. ©ie glauben, Dev gange
Nugen dev AWcltweisheit foy blof in diefes
seitliche Seben eingefthrencit.  Sie nuse nichts
weiter, als unfere jeitliche Glirckfeeligheir, und
unfern duffecn, Aohlitand gu befdrdern, Dies
fe und devgleichen Ureheile fegen, den QA3erth
Der IBeltreisheit, qutzitherunter, Einwaby.
ver QWBeltrweifer Fennt die IWelttveisheit befjer,
als Daf v gu geringfchdsig von ibt urtheilen
folte,  Lind Die AWabrheit ju befennen, fodarf
gan von Eeinem grofjen Aeltwerfen befiiechten,
af cr Diefe ungegtiindeten Ustheile fallen folte.
Aber die andeve Ausfchiveiffung ift dicjenige,
weldye die elttoeifen felbft febr feicht fallen
Fonnen, mwenn fie Dev Lieltroeigheit cinen otofs
fern 20evth gufchreiben, alg es die Natur deve
felben evlaubt. Gin QBeltweifer Fan fid) gav
feicht in Die FWeltrocisheit flerblich verlichen,
Gleichtvie ein Liebhaber, feine Scydnbeit, die
er anbethet, fiber atfe tibrige erhebt, unb fiefur
eine volifommene Sdhydnbyeit halt, fo Fan aud
ein LBeltiveifer ein folher, in die LWeftreishart
M 4 HeLs
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pevlichter, Nare fepn, - AWenn et die AWelts
washeit fiiv die allerbefie iffenfchaft balt,
eni ev glaubt, feine gedfie und eingige Giicke
feeiafeir vitbre, von der eltmweisheit, ber, o
iff Dag ein fo ausfehweiffendes und lbertriches
nes Urthail, roelches den Ehavacter eines wabe
ren  Weltweifen  befhimpft,  Ein wabrey
Aelrveifer urtherlt nur von der ABeltweisheir,
Daf fie unter allen IBiffenichaften, die wit nae
tirlicher: FBeife einfehen Ednnen, die alferedels
ite, erbabenyte, nuglichffe und fruchtbaviie feys
Daf fie einen reellen Ddusen vevfchaffe, deffen
Jolgen fich big m den Fuftand nach Hem Sobde
ausbreitens daf fie nidt su alfen. WollFome
menhaten gurciche, die ung unentbeblich find,
und durdy die Krafte unferer Natur evlangt
toerden Fonnen, und. mwag devalachen Urtheile
miche find,  Die heydnifchen Weltrveifen hae
ben, cine folche ausidyweffende Hochachtung
gegen die AWeltweisheit, gehabt, daf ich fie
gwar nicht billigen €an, aber dody die Iielts
toeifen felbit entfchuldiae, meit ihnen Eeine bokes
re Gurer beFannt waren, e will ein paat
Seuanfie anfithren,  Epiccetus faat, in dem
XXX 2dbichntise feines andbuche? agxs
8 ev 2007 70 smvat QirosoQPoc  Und Cicero
fchreidt ivgendsiwo in feinen Scriftens nul-
lum benum philefophia preeftabilius, ne-
que darum mortalium generi deorum con-
ceflu & munere, neque dabitur, Lenn

e
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ein dhuiftticher Lieltrocifer o urtheifte, fowolte
idy Dev erfie feyn, demfeiben ju geig
ein Shoe ey, und aus cinem philofopbiichen
Hochmuthe die Vovtveflichfert der eftmeiss
heit, niber Dasg gefesste und billige SNaf, cvhde
heo  Die 28eltweisheit braucht dicte Trhds
hung nicht, und fie bat nidht ndthig, daf man
ibven LBerth und MNubim, auf die Necachtung
und Gevingfdhasung aller ubrigen Shitter, griine
ve.  Sie bat fo wag edeles, povtrefliches, und
nugbares in fich, dag man meht nothig bat,
fie mit Bievrathen gu verfthonern, die ibtfowee
nig gufommen und natinlic) find, daf ibre
Schonbheit dadurch viclhmebr, al8 durch eine
Sdymincte, vevmindert wird,

¢

iqen Daf e
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FGenn fich ein Weltreifer nicht, fie dey
ubertrichenen und unmaigen Hodfddsung
der Weltrocisheit, in adht nivime, o gebhedas
eine fo unfeclige Folge ungaliger Thorberennad
fid), dag fein Character dadurcy ungeniein pete
unftaltet wird. IBer dev Aeltmersheit cingn
au gtoffen IGerth gufchreibt, der glaubt in ihe
vem Befise vollfommen glirckfeelig gu feyn, E8
fal; ibin nicht einmal ein, fich um mebreve und
groffere Giiter ju beFummern. G pergift deg
Chriffenthums und feiner fibrigen Pfichren dere
geftalt fiber Dem philofophiven, daf man bey
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nahe glauben folte cv fchame ficdhy an CHris
fum gu alauben, cin nigider Burger, Bae
tee, Sobn, Freund u. L, gufoyn,  Keinrahs
ver Icltvcifer [aft fich, durch die Aieltrweids
beit, abbalten, alle Dicjenigen Q3oliFsnnens
heiten gu cvfangen, und alle dicjenigen Plich=
ten augzuiiben, von deren er weiff, dag ev dao
s um anderer. Grunde tillen pevbunden ifts
Aer die FBeltrocicheit gu bodh fhage, ift ein
Pedant und Shavlatan.  Cr macht ju viel
SBefens und Diedens von dey ABeltiveigheit,
Diefes ABort tweif co-auf eine liftige Art, m
alle feine Dicden, gu mengen,  Er lobt nichts,
alg Die QWeltroeigheit, und vevachtet alles ans
dere, twas nicht Ielitveisheitiff,  Kein Lelte
goeifer gy fopn; it bey feichen YPebanten dev
hitireichende Srund ciner’ hdbhnifhen Vevachs
tung, Sie theilen bag ganse menfihfidye Se.
fehlecht in groey Dauffen.  Sn Feltrveife, und
in dicjenigen die feine Ieltrweifen find.  Sie
brauchen Diefe. Cintheitung su eben den Thote
beiten, gu toclchen einige, die Eintheilung dev
Menfchen in Geifiliche und Layen, mifbraus
den.  Ein wabrer AWeltreifer urtheilt fo mafs
fig von Der LWeltrocisheit, daf er taufend Dino
e feincr Hochachtung werth achtet, die nicht
sur LWeltweisheit geboven.  Er weif, daf die
aBeltmeishert Eeiner marckithreyerifchen Aude
tuffung und Anpreifung bedarf, und roivdders
gettalt allen allevley, Dag ev in hunbdest Jallen
‘ 19k
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pot hundert feuten gank anberd evfcheint und
hanbelt, afs Diefelben fich anen eltmweilen
govguiicllen pflegen. e Fan hiev gue L,u.uo
terung Den U)amucv antul)wn, ven dey Aeee
von Voltaive in feinen melanges de litre-
rature & de philofophic im gt cen Abfchnics
te, vori dem bertihmren ElavdE, entworfien bat,
@ fagt; Cer homme eft dune vertu rigi-
de, & dun caraétcre doux, plus amarcur
de fes opinions que pa affiont pour faire
des profelytes, uniquement occupé dc
calculs & de demonttrations, aveugle &
fourd pour rout le refte, une vraye ma-
chine a raifonnemens, = ®ie erflen Fuge
diefes Bildes madhen Hete Tlavcken vpevelys
tungsmirdig, . ABenn ¢8 aber wabe iff. daB
et fich eingig und allein  mit rechnen und Bes
teifen befchaftiget hat, und in Abfidht auf al»
{88 ubvige blnd und faub gervefenift, Isenn
¢8 wabt iff, Dah er nidyts gethan al {hiieffen,
fo Ean iy ibm von dem Febler nicht lofiipree
dhen, den idy gegentwartig an den Leltnels
fen getadelt habe,

§. 93

untet allen Gelehrfen merden diejenigen, fie
Die groften Geiffer, gebalten, twelthe ¢8 fo toeif
gebradyt haben, daf fie gute Driginale Geiwote
Dcn, und s fragt fich, in tie fern ein wabrev
%g[fa
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IBeltmweifer fich, als einen Leltmweifen betradys
f2t, yum Originale mache? Biele fichen mden
Sedancen, daf dex eingige IWeg, em philo
fophifches Orviginal gu werden, Fem anderer
fen, alg roenn man der Stifter einer neuen
oiilofphifdyen Sece twerde,  Man muf wit
Unterfhiede diefe Sache Leurthelen. K
mwahter LWefirveifer ift o bochmisthig, dag er
fih gum alleverfien Oviginale, dev gangen
DWeltrocigheit, su madyen begietig fepnn fvite,
benn pas Fan und muf nuv allein GOt feyn,
Kein wabrer FWelterfer verlangt, Daf andere
gang genau fo dencken follen, tie cv {Cibf
denckt; daf fie alfes vermwerfien und annchnren
folfen, toas er perfvirft und annimme, un feio
nes 2nfehens willenss daf fie nitht in einum
93ovte von ihim abgeben folten,  Afles Das iff
nicht nur unmdalidy, fondern s iff auch o
fich und cine unvedytmagio angemafte Herrs
fchaft in dem Neiche der ABabrheiten, alg in
weldhem Der Stand der Gleichheit angenose
men weeden muf.  Kein wabrer Aeltrveifer
fost fich in Dem Kopf, in allen Stucken ans
Devs su Dencfen, wie andeve, und alfen andevn
s widerfprechen, tweil ev die 2Wabrheit ans
nimmt, too et fie findet. QABev fich auf Ddiefe
angefithete Art, gt Houpte einer phifofophis
fhen Secte, auftvivft, Dem rird ¢8 jvar an
Anhangern nidht feblen, allein e ift et Seift
Des Aufruhrs und deg Fwicfpalid, und E"‘“
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feint tabrer Fcltiveifer foyn, toeil ¢v obnfebls
pat taufend Srrehiner ausbreiten wikd. Al
fein, da Fein wahrer Leltweifer ein Affe und
Papagey andever feyr fan,

nec fimius ifte,
Nil preter Calvum & doctus caneare
Catullum,
Horat,

fo binbet ev fich in fanem Lchegebaude, Ge-
dancten, und Ausvrucke an Feinen HMentchen.
&t fucht neue Labrheiten gu finden, die Syree
thiuner anderer 3u entdecfen, Ddie QLlertvirs
tung , Dunekelbeit und Ungetvigheit, vie ev
bey andern Lheltrveifen findet, aus dem Llege
su cqumen,  Surs, ex fudht in die Weltrveiss
beit neue LWabrhat, neue Ordnung, neues
Licht, neue Geroigheit, und neues Leben eingite
fubten. Er breitet die IBeltroersheit auf die
gebotige Act aus, und {o fan man fagen, daf
¢ gum Originale werde.  )E nun diefe Wete
beffevung der elitweigheit {o:wmercklich, daf
andere Menfdyen, den groffen Unterfehicd fote
fiev QBelttveigheit von anbern, von felbii ges
toahy werden, Dag fie ibm aus wabrer Lbers
geugung nachfolgen, und ibn suibrem Haupte
machen, fo fliftet cv ¢ine neue Secte, und bee
Eommt Dadurch ein wabres LVerdienti.  Das
bey bleibt ev befcheiden und Demuthigs  Ev bt
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tet fich, fie dev Verfolgung und Verachtung
andever Secten, und crfragt ¢ mit Sanfts
muth und Befheadenheit, wenn ihm andere
widerfprechen,  Folglich fest fich Tein walyey
Qeltveifer sum Ioweck, ein Haupt cinet Paro
they su merden, Denn das ift vermwerflich und
gefahrfich, fondern toenn ev suma Saupte cinev
Parthey eetwdlt wivd, fo E es eine Folge feis
ned Berhalteng, und v gt fich von andern
piclmeht Dagu ndthicen und twingen, alg Daf
ev fich felbft dagu aufwerfien folte,  Snden ale
fo ein abrer eltweifer Feine blofie Copie
eineg andern Mienfehen 1ff, o bedient er fich
Der Frepheit gu philofophiven, wovauf cin jeder
pevninftiger Nienfeh cin et bat,  Erdenclt
nacdh feinen eigenen Emfichten und Ueberseu.
gungen,  1nd der emngige Grund, warum e
etroas annimme oder vertirft, iff die Labe.
beit,  Dabey ev fidh nicht gar ju febt davum bes
fummert, ob andere mif ihy  Gberdiniiimmen
obet nitht. S der cltversheit haben toiv
Feine fymbolifchen Bicher. Daber audy, cit
vedhtfehaffency TWeltrveifer fid) merals an ges
miffe Lehrgebdude bindet, twenn fie mit feiner
Einfichten nicht nbeveinfliimen.  Sa, tweil ein
wahver Aelttweifer jar en Haupt cined
ecte feyn Fan, aber Fein Werfolger andeter,
und Fein Tyvan feiner eigenci Parthey, 10 hane
Delt v fo gevedht, Daf ev anbdern eben die Frena
beit gu philoforbiven gugefieht, die cv (elbfi su
g
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genieffen nounfeht,  Cv ift Fein foldyer Qierfocty,
tev Dev philofopbifchen Frepheit, der, nacdhdem
e biefelbe erfochren, fie allein genieffen wil,
fondern e theilt die evfiegte Freyheit, unter feine
Mitbriider, gleich aus.  Man Finnte fagen,
Dag es unter den Aelttveifen ebenfals @ an-
wels gdbe, toelche vorgeben, vor bie Frayheit
Des DVaterlandes gu fechten, hovnad) aber dicie
Srepbeit allein an fich veiffen, und br Raters
lond auf eine tyrannifche vt unterdructen,

§ 944

Cintoabrer Weltrweifer roach(t befiandig 6.13.
Cv bemibtfich feine CeEenntnif beftandia weis
ter auspudebnen, Diefelbe immer Eidver, vich»
tiger, getviffer und lebendiger su machen, Dies
fen Zmect tan ev unmoglidy, obne cine genaue
Celbfiartenntnif, evreichen, Daber erfennt,
ein rechtfthaffener Aeltmeifer, die WollFom»
ruenbeiten Die ev fchon befint, und die er noch
nidt bat, Die evfiern fucht ev ju erbalten,
und die letern su elangen, & ecfennt feine
Sebler und Mange!, mut denen o bebaftet iff,
und in die et fallen fonnte.  WVon jenen furht
et fich s befrenen, und vor den lestern $u bite
ten, € ergraift alle Mictel und: Selegenbei,
toodurd) ihm Ddie Augen in Abfict auf ficls
felbft evdfnet merden Ednnen. Und man Fan
Daber bewrtheifen, toie fich ein wabrer 0ok

tiis
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toeifer, in Ubjicht auf die Urtheile anderer von
ibm, verbalte.  Ev fucht allerdings feine twab
te Ehre, auf alle mogliche und etlaubte Att,
Gt braucht feine Ehre, als enen edlen Lrieh,
jich inmmer Devfeiben tiikdiger ju machen, obne
fich Dadburch gu etheben, undjumi Hodynuthe
vevfeiten su laffen,  €v licbt und “fucht feine
Ehre, auf cine magige At Cr wird micht ¢fs
tel, burdy die evlangte Ehe, nodd) niedettedch.
fig twenn thn andece vevachten, fondern ¢t
braucht, die veradytlichen Uvtheife anbderer von
i, gu feiner Befferung,  Lenn von ihim
nbel geredet toixd, fo unterfucht e, ob Ddie
Worwneffe gegeimdet find, ober nidht.
vas evfte, fo beffert ev fich, und freut fidy, df
andere ihtn Die Augen dfnen, weldye durc) die
Gigenliebe, dutch feine Freunde, und Schmeiche
fev leicht pflegen verblendet gu werden,  Sind
fie abet ungegender, fo evrodlt ¢ die perninfs
tigften, tugendbaftefien und beften Mittel, feio
ne ABibevfacher juwideslegen, aber nuvm dets
Falle, wenn aus feinem Stillfheigen ein
guofferes Schade entftehen Eonnte, alg aug det
Devtheidigung gegen feine Laftever.  Sonft
aber fchroeigt ev, und braudst diefe Lafterune
gen, alg eine Selegenbeit fich in dev Demuth,
Betleugnung, Seduld und Selaffenpert ju
ben, € Deneft

4 Con-
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Confcia mens reéti fame mendacia
rific,
Ovid,

Wiele Weltiveifen find fo unmafig in bev Bea
gierde nach ihrer Ehre, und in dev Werhutung
und QAiderlegung alfer Lajferungen, Dag fie
fich Dadburch taufend Sebandflecte anbangen,
, und ihre Ehre verhindern, inbem fie diefelbe
5 fudyen.  Diefe empfindliche LWeitroeifen folter
bedencien, daf die grofien Geifter unter denr
SNenfchen mit Febleen bebafter find, als in twele
chen Dev Tribut befieht, Den fie der Menfchs
heit fchuldig find s und dag fie, durch thre
Groffe, auf eine Hobe geﬂdtmerben, pon tels

dher nicht nur ibre Lolifommentbeiten, fondevis
aueh ibhre UnoollEommenheiten beffer Ednnen
gefehen werden. A0t muffen dem menfchlis
dhen Gefehlecht Gluck mwimnichen, dag Fein grofe

fer Seift unter ung ohne Febler gervefen, nochy
phne diefelben feyn fan, weil man fonfi {chliefs

- fon misfie, Daf em fo exhabener Geift, derohne
alle Feblev i1, Dem mcn\d)lud)en Gyefehlechte

¢ nidht gugebdre, fondevn aus einer hdhern Sphda
ve herunter gebommen.  2Q8er gar nidyt ubel
Deurtheilt toceden will, dev wuf fich in dDew
et gav nicht hevsorthun.  Eingroffer Welte
weifer [quft, auf dem sege der Ehre, fo hute
$ig und ewfig fovt, daf ev nicht Jeit hat, alle
Lafterungen ju wiverlegen, € fight feme £do
o {Eeven
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fierer als ag Ungegieffer an, fo ihn verfolgt,
und toeldhes fidy von Den nberflifigen Dine
ften und Ausmiivfen grofjer Seifier  nabst,
@ tourde eine unniige Mibhe iibeenehmen, dieo
fes Gefchmeifie su vevtilgen, pa ¢s feine Ge
puct und Erhaltung den Unvéinigeiten grofjer
Seute gu dancEen hat, an weldyen niemals ein

snangel in der ABelt entfichen wivd, Cr darf |

nut waten, und eine Eleine Geduld baben.
Soldyes Ungesicffer verfchwoindet fo gelchtvind,
fo aefdhrwind e gu entjiehen pflegt.  Kuwg, en
groffer. eltroaifes nimums {o febr an SBollEome
yiienbeiten gu, und wachit o {hnetl, dag man
endlich iber feiner Grdfje feiner Sehler vergibt.
SBenn idh hier ausfibrlich, von dem verninfs
tigen Werhalten eines wabren Welttoeifen, in
Abficht auf feine Ehre, bandeln mufle, fo fouts
be ich nody vicl mehreve Betvachtungen davitber
anfiellen muflens

§e 9%

Gin mabrer IWeitrveifes At beftandigy
und fo lange, al8 e8 ihm moglidy ift §. 94
Allein Die Datur legt ihus bier eine Hindernif
in den ey, Ddie ev nidht ubetfteigen Ean.
Seine Kudfte roerden durdy dag Alcer ftumpfs
Die Klarbat, Sebhaftigeit, und Serisheit
feiner @xEenntniff twerden, duvd) die Jaif, inad)
wnd nad) versehrt, Und man Ean fagen, daB

tin
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¢in mabrer FWeltreifer!, tvie ein pradtiger
Paliaft su betrachten, Der mit dev Reit verfale,
und welcher nidyts wciter suenck (ARt alg gere
fallene Stiicte, von tweldyen man auf die vers
gangene Gvdffe {dlicffen Fan, und die mand)-
mal mit mehr Vevwunderung und Exfiaunen
betcachtet toerden, algder Pallaft felbft,  Dice
fe bnabme Fan ein wahver A3eltrveifer, twenn
ev alt witd, nidyt verhindern, € finct und
falt nothtvendig , aber alleeit als ein grofier
QBeltrveifer.  Um mich eines Gedanctens ded
Zontine gu bedienen, fo Fan man fagen, Dag
ein tahrer Welteifer tie die Sonne {en.
Gf3enn fie fich ihrem Untergange nabext, fovete
lichet fich allnwdfig ihre Hige und ihr Slang,
fic bleibt aber dody grof, und geht mit einee
beroundernstotitdigen Pracht unter.  Eintwaby

tev Q0eltiveifer iff Demnach, gu eines fo beroune

Dernswintdigen Gudffe, in feines Jugend, auf»
gefchoffen, Daf cv im Alter viel vevliehren fan,
und dem obnerachtet noch grof bleibt, €
mercEt Diefe Adbnahme felbft, v hitet fich alo
fo fire Den Febler dev Alten, vermoge deffen fie
fich nody eben fo viel gutrauen, algin ibrer Jue
gend, und fidhy mebrere Krafte gufchreiben, als
andern jingern Leuten, S fudht fidh) fo lange
U cebalten, alg mglich, und endlich tveif. ev
Den rechten Punct gu teeffen, o ev allen phie
wfopbifdyen Bemithunigen, die ein junges Feuer
¢rfodevn, Dag gehodrige el fests  Kuvh, em

N = wahs
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wahres TWelttveifer folget der Megel Des Hoo
tan -

Solve fenefcentem mature {anus equum,
ne

Peccet ad extremum rvidendus & ilia
ducar,

§. 96

&dy toill nue nedy cin cingiges Stack ane
fibven, fo su dan Chavacter eines twabhren
FWBelttweifen erfodert witd.  Eg befieht daffelbe
in der Ausbreitung der Aelttveigheit. ~ Ein
goabrer Weltroeifer iff wie einelebendige Quelle
30 bettachten, die in hundert Fluffe ausbricht;
und gange Lander durchfivomt, - Er fucht die
iBeltroersheit vecht nuglich und feudytbar ju
madhen, - e weif, daf e gur Slicteeligheit
Des menfchlichen Gefehlechts, und jur Bolls
Tommenheit De8 gansen Reichs der Wabra
beit, unbefehreiblich viel beytragt, twenn: viele
roahre IBeltrveifen erseuqt twerden.  Erevlangt
Demnach die Sefchictlichteit, die LWeltreigheit
Dergefialt porsutragen, daf viele Menfchen 34
einee vecht vollfommenen  Etfenntniff  Dev
Qabrieit, dadurch gelangen Ennen, Cv
trdgt Die philofophifdyen IWabrheiten mindlich
wnd {chriftlich vov, nady allen dDen %)Iegetn,bfp

{4
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bie CBernunftlchre, nebft der Hiedes und Dichts
Funft, an die Hand geben- Dergeftalf witd
oin toabrer IBeltreifer ein Vater vieler andern
FBeltrocifen, toeldyer diefe feine Kinder auf eine
folche DAet evgieht, b fie ihm und der AWelts
weisheit Ehreverurfachen,  Einmwabrer QABelts
weifer ift affo ein grofier Sehrer dev QAi3eltrocise
beit, und ein vovereflicher Sehrififtelier, fo viel
als ibym mdglich iff. I hatfe hiee ein febe
weites Geld vov mir, die Vollformmenteiten
und Fehler dev Fdeltrweifen gu betrachten, toenn
man fie als Sehree und Sebriftfieller anficht.
Nllein diefe Betradytungen erfodern cine cigene
Schrift, und fie Fonnen aus dem porhergehen
den gefchloffen werden.  Fch toill nu dies cirre
sige anfithren.  LBenn ein toahrer Qeitrocis
for, cin vovfreflicher Lehrer dev AWelttweisheit,
und ein vollfommency Sdyiftfietler tverden
will, fo muf ev evft ein foldyer TWeltrweifer ge»
soorden foyn, Deffen Bild idhy bisher entroorffen
habe, Algdenn iff ¢ getif, daf feine Ause
fiaffe ihrer Quelte gemaf feyn toerden, dagifi
vortreflich, und roas will man mehy fodern?

§~ 97&

SHiemit madye id) den Befeh(uf diefer Rlas
ter.  Sch habe den Ehavacter eines twabrer
Melfoeifen entoorfen, undvent Diefe Scyift

RN nidhe
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nicht vollFommen ift, tie fic e8 audh tircklich
nicht ift, fo muf man die Schuld dem Eleinen
Srade meiner. Weltrveigheit gufchreiben , den
ich bisher gu erlangen vermogend getvefen bin,
Ech batte miv eoft porgenomingn, diefe Schuift
mit Crempeln 3u cﬂaurern, und die befanntee
fienn Qi3elttwerfen nach weinen Diegeln ju beuvo
theifen,  Allein diefes Unternehmen fien mit
gu Biihn, gu fhwer, und gu gefabrlich gu fepn,
Sch babe daber, bey dev Ausarbeitung dicfer
Rlatter, an Feinen Beltreifen ingbefondere
gedacht.  Sondern mein IWeltroeifer, den ich
gefchildert babe, iff ein abgefonderter Regriff,
den ich vor Augen gehabt habe.  Ter fich bie
Nuhe nebmen will, meine RBetrachtungen, auf
Diefen pder jenen Wseltwerfen angutvenden, dee
oitd von mig qebetbcn, entroeder nut fich felbft
nad) diefern Entrourffe su priffen, oder foenn
et ja andere beurtheilen will, fo verhalte ev fid)
alg ¢inen perniinftigen, unpartbcmfd)en, und
freundlichen Kunfivichter, und bedencEe, Dag cle
nem Ieltiveifen gruar Diefes odet jenes Stuck,
Des Chavacters cines wabhren FWeltrveifen, feby
len Fonne, Dey abc» Dem obnerachtet den Jlae
men eineg tahren elfieifen verdient. ABie
Menfchen miffen ung cinander durch die Fine
ger fehen, und manchmal finfe gerade feyn lafo
fen. Seb will mit einer Stelle aug dem
Q.uintilign Infl, orat. L,1 Cap.X, fd)[ieﬁen),
unt
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and mit einev Fleinen Wevdnderung derfelben,
meinen geneigren Lefern, nod) gulest s Re.
pencfen geben: non eum 2 nobis inititui
philofophum qui fit aut fuerit, fed  imagi-
nem quamdam concepifle nos animo
perfedtiillius, ex nulla parte
cellantis,
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deverjenigen Sdyviften fo dieje M.
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Kragenfieing Abhandlung von dem Hufiteige
per Dimfte und Dampfe 8

Keiigers Hraturiehre nebfi Kupfern und Niegio
ftern ote vermebrte Auflage 8

SNichaclis hebraifche GrammatiE 9

Nicolai IWiwcEungen der Ginbildungstraft in

den menfhlichen Corper 8

Krasenfieins Beweis Daf die Seele ihren Eore
pee baue, nebft dDeffen Schyveiben pon Dden
Nusen dev Electricitat in dev Medicin 8
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mine, cuivita eft cogitare,

walle im  Niagoebargifcdher,
Berlegts Sarl Hevemann Hemmerde.,
1745 @

£




	M. Georg Friedrich Meiers Abbildung eines wahren Weltweisen
	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Vorrede.
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]

	Abschnitt [ohne Titel]
	[Seite 14]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 101 [110]
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199

	Verzeichniß derjenigen Schriften so diese Michaelismesse 1744 von Carl Hermann Hemmerde verlegt worden.
	[Seite 213]

	Rückdeckel
	[Seite 214]
	[Seite 215]
	[Colorchecker]



